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^Sanktionen " für Pirmasens .

Ein französisches KuUurSokument .
WTB . Paris . 14. Febr . Die Agentur Havas meldet aus

Koblenz , daß folgende Sanktionen aus Anlaß der Pirmafenfer
^reignisie getroffen worden sind :

1 . Die Rheinlandkommissioa hat einstimmig den Belagerungs -
lvstand über Pirmasens und Umgebung beschlossen.

2. Die Rheinlandkommission hat einstimmig die Aufhebung der
»ationalistischen Vereine von Pirmasens angeordnet.

3. Die Urheber der Unruhen werden vor ein Kriegsgericht gestellt.
4. Der Verkehr in der Stacht ist verboten .
5. Der Verkehr auf der Rheinbrücke ist verboten.
8. Die deutsche Polizei wird unter den Befehl der Militärbehörde

,»stellt.
Das Blutbad in Pirmasens.

<0 Tote in Pirmasens . — Belagerungszustand . — Entsendung von
Infanterie .

TU . Pirmasens . 14 . Febr . fDrahtbericht .) Nach den bis jetzt
Erliegenden Meldungen haben bei dem Pirmasenser Blutbald ins -
8»|ont 40 Personen den Tod gefunden. Darunter befinden sich, wie
Kreits gemeldet, ein Arzt , ferner eine Mutter mit ihren zwei Kin-
Wrn, sowie zwei junge Leute aus der Bürgerschaft. Die Stadtver¬
waltung rechnet mit der Möglichkeit, daß auswärtige Separatisten
»lles versuchen werden , um Pirmasens wieder in ihren Besitz zu be¬
kommen. Die Einwohnerschaft hat sich gegen Ueberraschungen ge¬
schert, — Die französische Bezirksdelegation hat über Pirmasens den
Belagerungszustand verhängt und weitere schwere Straf -
watznahmen angedroht , besonders die Absperrung der Stadt bezüglich
des Verkehrs . Gestern find zur Verstärkung der stanzöstschen De-
!otzungstruppen zwei Kompagnien marokkanische Infanterie aus
^weibrücken eingetroffen . Das Erscheinen der Pirmasenser
Leitungen ift bis auf weiteres verboten.

Dis Beerdigung des von den Separatisten erschaffenen Dr .
Anstatt findet heute nachmittag 4 Uhr in Dahn statt . Non den
^»satzungsbehörden wurden die separatistischen Leichen beschlagnahmt
»m sie einer ärztlichen Besichtigung zu unterziehen . Sie sind zur
3eit noch nicht freigegeben. Es verlautet , dag die Franzosen eintqe
®eute des Selbstschutzes verhärtet haben . Die städtische Polizei mußte
auf Anordnung der Befatzungsbehörden ihre Schußwaffen wieder ob-
^efern . Der Bezirksdelegierte Major Fenoul soll der Stadt Pirma -
ktts schwere Sanktionen angedroht haben .

Französisches Eingreifen in Pirmasens .
. TU . Pirmasens . 14 . Febr . (Drahtbericht .) Die französische Gen¬
darmerie und Geheimpolizei hat eine Untersuchung über die lunasten
Erfülle eröffnet . Dan französischer Seite hebt man als auffällig
hervor daß die deutsche Polizei während des Gemetzels nicht ein-

.̂ »schritten sei .
' Gestern früh sind mebrere Verhaftungen durch die

'
kanzosssche Polizei vorgenommen worden

Ei« inierailierier Untersnchungsausschus ; sür
Pirmasens .

TU . Paris . 14 . Febr . (Drahtbericht .) Nack einer Havasmeldung
Koblenz hat dt« Interalliierte Rheinlandkom -

§ iff i on einen besonderen Ausschuß ernannt , der über die blutigen
Zorgänqe in Pirmasens eine Untersuchung anstellen wird . Der Aus¬
guß sitzt sich nus einem französischen , belgischen und englischen Mrt -
asted n,lammen .
. r .S . Paris . 14 . Febr . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)
^ as Komitee ist aus dem französischen Oberst d 'Abonnet , dem
ouglffchen Mafor Harms und dem belgischen Hauptmann Gerry
^»lammengesitzt. Es wird heute in Pirniasens eintresfen und die
Notwendigen Maßnahmen ergreifen . Das Komitee hat den Auftrag ,
w>t dem Pfälzischen Kreistag sowie mit den militäriscken Behörden
w»üen Durchfühnmg einer allgemeinen Entwaffnung zu verhandeln .

Unerhörl !
Ungeheuerliche Angriffe gegen Deukfchland.

k . N. Paris , 14. Februar . (Drahtmeldung unseres Bericht-
Isiatt -rs .) Der blutige Zwischenfall in Pirmasens liefert der fran -
sosifchen Presse einen willkommenen Anlaß zu den ungeheuer -
' ^ chsten Angriffen auf Deutschland . Sogar ein sonst im
^ gemeinen ruhiges Blatt wie der „F i g a r o" erklärt , daß die

outfchen in der Sache zwanzlgmal Unrecht hätten . Wenn jetzt ein
^ stimmiger Beschluß der Rheinlandkommission zustandegekommen

so sei dies die Folge der deutschen Brutalität . Das „Journal "
Vt noch weiter , indem es schreibt , daß die Mitwisserschaft der baye-
^

'chen und der Reichsregierung an dem Zwischenfall nicht übersehen
^Erden könne . Infolgedessen müßten in München und in Berlin

" asin verhängt werden . Je höher man treffe , um so gerechter werde
sein . Niemand dürfe jetzt noch davon sprechen , daß in der Pfalz

!? bayerischen Behörden wieder eingesetzt werden können. Der

i
'
ri v,

Ut° ’s<' 6ibt zu , daß Frankreich die Unklugheit begangen habe, sich
» die Pfälzer Angelegenheit einzumischen , ohne klar auszusprechen,

!ck
*S "der gegen die Separatisten sei . Die deutsche Wildheit er-

^
'» ! ite nun in ihrem ganzen Zynismus . Die Alliierten müßten ein

^ »vernehmen treffen , um die Aufrechterhaltung der Ordnung in
^»setzten Gebieten herbeizuführen . Das „Petit Journal " erklärt ,

i >oi beklagenswert , daß nach fünfjähriger Besitzung solche Szenen
stai*

' nem ^ obiet stattfinden könnten, in dem französische Fahnen
I

" orten. Solche Szenen waren unmöglich gewesen , wenn das Rhein -
»xm

n°n drei alliierten Ländern in vollem Einvernehmen ver-
worden wäre . Die Dinge wären nicht so weit gediehen, wesin

" London. Paris und Brüssel ein Einvernehmen herrschen
dx. . Die ganze aktivistischc Rheinlandpolitik wäre ein Irrtum ,
Mein

**1* Franzosen dazu gebracht hätte , die wahre Situation im
Gebiet zu verkennen. Die rheinische Bevölkerung in ihrer

^
^ozahl wolle eine Autonomie innerhalb des Reiches. Sie hätte

Sympathie rüt die Separatisten und auch keine für die

lidit ®cr ^ oiedc des Rheinlandes werde ohne die Rheinländer™ ei3ieü werden und vor allem auch nicht gegen sie.

Die Lage in Kaiserslaulern.
TU . Kaiserslautern , 14 . Febr . Ueber Kaiserslautern ist die

Verkehrssperre von abends 8 Uhr bis früh 5 Uhr verhängt . Die
Franzosen haben einen Polizeiinspektor und 32 Wacht¬
meister verhaftet . Die Polizei wurde wieder unter den Be¬
fehl der Desahungsbehörden gestellt . Auf den Straßen wurden An¬
sammlungen durch französische Truppen verhindert und zwar durch
Anwendung von Waffengewalt . Bis gestern abend 9 Uhr sind drei
Tote festgestellt worden. Auch zahlreiche Verwundete , darunter fünf
Polizeibeamte wurden gemeldet. Die Beamten des Bezirksamts
wollen unter den gegebenen Verhältnissen die Dienftgeschäfte noch
nicht wieder aufnchmen . Verhandlungen mit den Franzosen sollen
eingeleitet werden. Gestern abend 8 Uhr wurde mit sämtlichen
Glocken geläutet und damit war das Signal zum Alarm
gegen das Bezirksamtsgebäude gegeben. Vor dem Gebäude stand ein
Separatist und ein Marokkaner als Posten . Die Menge fordert« den
Abzug der Separatisten . Der dem Zug vorangehende Polizeihaupt¬
mann Stutzenberger wurde durch einen Kopffchuß getötet .
Der französische Delegierte L e s u r sprach dann zur Menge und er¬
klärte . daß er mit den Separatisten verhandeln wolle. Darauf wurde
die Menge von der Polizei beruhigt .

WTB . Kaiserslautern , 14 . Febr . (6 Uhr 45 Min . Funkspruch).
Die Nacht ist ruhig verlaufen . Das französische Heer steht wieder
in Bereitschaft. Daß die Separatisten weiter den fran¬
zösischen Schutz genießen, beweisen folgende Vorfälle : Der
separatistische Bürgermeister Königer von Kasserslautern fuhr
gestern mit einem Automobil nach dem Marktplatz , um den dort be¬
findlichen Separatisten Rinsche wbzuholen und in das Bezirksamt
zurückzubringen . Auf dem Hin- und Rückwege war das Automobil
von französischen bewaffneten Soldaten bedeckt.

In den gestrigen Nachmittagsstunden suchte ein« Anzahl junger
Leute die Wohnungen der separatistischen Anhänger auf , um sie aus
den Wohnungen zu vertreiben . Die gesuchten Vögel waren aber
bereits ausgeflogen .

Der verprügelte Separatist Lutz ist seinen Verletzungen erlegen.
TU . Kaiserslautern . 14 . Febr . (Drahtbericht . 12 Uhr mittags . )

Seit gestern abend ist keine Aenderung der Lage eingrireten .
Heute vormittag begab sich eine Mordnuna der Bürgerschaft zu dem
stanzöstschen Dezirksdelegierten , um den Abzug der Separatisten zu
verlangen . Einzelheiten sind noch nicht bekannt.

Die Lage in Neuflaöl.
TU . Neustadt a. d. H., 14 . Febr . (Drahtbericht .) Eine Abord¬

nung der Bürgerschaft versuchte gestern die Separatisten zum freiwilli¬
gen Abzug zu v -ranlassen . Der Separatistenführer Wenk , die rechte
Hand des Bezirkskommissars Gabriel , begab sich darauf zum Bezirks¬
hauptmann de Lalande . Er kam mit dem Bescheid zurück, die Dele¬
gation habe ihm den Befehl erteilt , zu bleiben . Die Separatisten
hab 'n im Laufe des Nachmittags Wachen aufg -stellt. In der Nähe
dos Bürgermeisteramtes stehen an zwei Orten Marokkaner mit
ausgestellten Maschinengewehren in Bereitschaft. Der fran¬
zösische Bezirksdelegierte ließ dem Bürgermeister mitteilen , daß die
Marokkaner den Befehl hätten , einzugreif -n , wenn Ruhe und Ord¬
nung gestört würden , woher die Störung auch käme .

Auch in Daü Dürkheim große Erregung.
TU . Bad Dürkheim, 14. Febr . (Drahtbericht .) Gestern abend

fanden Anfaminlungen von Bürgern vor dem separatistischen Bezirks-
amtsgebäude , in dem sich sechs bewaffnet « separatistische Gendarmen
und zwei separatistffche Beamt « befinden, statt . Den Separatisten
wurde eine kurze Frist gestellt , das Bezirksamtsgebäude zu verlassen.
Die Separatisten entsprachen der Aufforderung nicht. Don deutscher
Gendarmerie wurde darauf die Absperrung des Platzes versucht , die
Bevölkerung überrannte jedoch die Beamten und drang in das
Gebäude ein. Die Separatisten wurden schwer verwun¬
det und in den Hof des Bezirksamtsgebäudes heruntergeschleppt. Der
separatistische Dezrrkskommissar Jäger mußte nach dem Kranken¬
haus gebracht werden. Zum Schutze des Gebäudes , in dem sich auch
die französische Bezirksdelegation befindet , trafen 30 bis 40 Franzosen

Beabsichtigte Aufhebung
Am 1 . März .

m . Berlin , 14 . Februar . (Drahtmeldnikg unserer Berliner
Schristleitung .) Der Chcf der Heeresleitung , General von Seeckt ,
hat gestern dem Herrn Reichspräsidenten folgendes Schreibe« zu¬
gehen lassen :

Sehr geehrter Herr Reichspräsident ;
Sie haben mir durch Ibrr Verordnung vom 8. November 1923

außerordentliche Vollmacht übertragen . Ich glaube , daß die Aufgabe,
die mir damit zufiel, im allgemeinen erfüllt ist. Die Staats¬
autorität ist so gefestigt, daß die unter dem Ausnahmezustand einge¬
leitete Sanierung unseres Staats - und Wirt 'chaftslebens auch ohne
ihn meitergeführt werden kann. Ich schlage daher vor» die Verord¬
nungen vom 26. September und 8. November 1923 zu Anfang
März aufzuheben.

Falls Sie , sehr geehrter Herr Reichspräsident, diese meine Ausi
fassung teilen , bitte ich Sie , sie der Oeffentlichkeit bekanntzvgeben.

Mit dem Ausdruck meiner Hochachtung habe ich die Ehre zu sein ,
Ihr sehr ergebener gez. von Seeckt .
Der Reichspräsident hat hierauf folgendes geantwortet :

Sehr geehrter Herr General !
Auf Ihr hentiaes Schreiben erwidere ich Ihnen ergebenst, daß ich

Ihre Auffassung über die Lage durchaus teile und demgemäß in
Nebereinstimmung mit dem Herrn Reichskanzler beabsichtige , die
BerordnungübcrdenAnsnahmezustandzuml . März
auf z « heben .

Ich benutze die Gelegenheit, um Ihnen , sehr geehrter Herr
General , im Namen des Reiches aufrichtigsten Dank zu sagen für die
großeu Dienste, die Sie in de« letzten Monaten dem Vaterland ge-

ein. Ein von der Bevölkerung gesuchter Separatist wurde , als er mit
dem 12 Uhr -Zug von Speyer eintraf , von stanzöstschen Gendarmen am
Bahnhof empfangen und nach dem Bezirksamtsgebäude verbracht.

Französische Ernüchterung .
TU . Lndwigshafen . 14 . F :br . (Drahtbericht . ) Der Bezirks-

delegierte Major Mennetrier gab wegen des Abzugs der Se -->
paratisten einer Abordnung gegenüber keine bindende Zusage, jedoch
erklärte er : Die Separatisten werden hinten hinausgehen und die
deutschen Beamten kommen dann vorn ? herein . Der Bezirksdele-
g^erte hat die Separatisten aufgeforderi , jede polizeiliche Tätigkeit
einzustellen, und ihnen den Rat gegeben , das Bezirksamtsgebäude
nicht zu verlassen, weil die Stimmung der Bevölkerung derartig ist,
daß er keinen Schutz gewähren könne . Weiter gab er den Rat , die
Posten vor dem Bezirksamtsgebäude einzuziehen.

Freudige Genugtuung in München .
TU - München, 14 . Febr . (Drabtbericht .) Die Ereignisse in der

Pfalz haben naturgemäß in München fteudige Genugtuung ausgelöst .
Die Tageszeitungen fast aller Parteiricktungen kommentieren die Mel ,
düngen aus der Pfalz als etaen Freibeitskamvfdespfälzi »
fchen Volkes , dem sie Worte berzlickften Sympaibie widmen . Die
„Münchener Neuesten Nachrichten" sprechen davon , daß am 12. Februar
m der Pfalz der Befreiungskampf Deutschlands begonnen habe.

n°
WTB . Speyer , 14. Febr . Dem Verlag der „Speyerer Zei¬

tung " wurde gestern von der Regierung der „Autonimen Pfalz "
der Befehl gegeben, ein Flugblatt zu drucken. Um diesem Zwang«
sich nicht fügen zu müssen , hat die „Speyerer Zeitung " für heut»
ihren Betrieb geschlossen.

Die Separatisten haben gestern Abend den Rest der gestern er-
schienenen „Pfälzischen Zeit ung" in Spe yer beschlagnahmt.

Der „frie-liebenöe" Poineare.
WTB . Paris , 14 . Febr . Bei einem Bankett einer Kriegsteük»

nehmervereiniguna erklärte Po in rar 6 gestern Abend in seiner
Tischrede , es sei der Tag gekommen , wo Frankreich gezwungen war ,
den Beweis zu erbringen , daß es auf sein Recht nicht verzichten
könne (gemeint ist die Ruhrbesetzung) . In diesem ernsten Augen¬
blicke sei ihm jedoch niemals der Gedanke gekommen nrit den Alliier¬
ten zu brechen . Frankreich fei übe-zeugt, daß es bei seinen Alliier¬
ten einen loyalen und guten Willen finden werde, der seinen Wün¬
schen entspreche . Die Rübe Europas fei von Frankreich niemals ge¬
stört worden , das mit aller Macht danach strebe , die Ruhe wieder
herzustellen. Frankreich habe zu viel gelitten , um sich noch neuen
Lerden zu sehnen . Die friedlichen Franzosen verlangten nur , nickt lür
Deutschland bezahlen zu müssen und keine neuen deutschen Einfall «
zu erleben . Diese beiden bescheidenen Wünsche würden sie durchsetzen
koste es , was es wolle. Mit diesen Forderungen ständen sie sicher
Nicht allein .

Keine bestimmle Reparationssumme .
F.H. Paris , 14. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Berlin « Korrespondent des „Newyork-Herald " meldet, die Be-
richte derSachverständigen an die Reparationskomission enthielten keine
bestimmt« Reparationssumme . In dem Bericht befänden sich nur .
Mitteilungen darüber , wie die Reparationszahlungen von Deutsch¬
land erlangt werden könnten.

Der Berliner Korrespondent des „Echo de Paris " ist ftr der
Lage, mitzuteilen , daß die Arbeiten der Sachverständigen die Reg«
lung der Reparationsfrage besonders erleichtern werden . Es sei außer»
ord«ntlich bedeutungsvoll , daß alle Beschlüsse « nd Vorschläge ein¬
stimmig gefaßt worden seien . Unter den Delegierten herrschte
volles Einvernehmen und man könne hoffen, daß die Ausschüsse ifite
Ausgabe bis zum Ende erfolgreich durchführen werden. Die franzö¬
sischen Vertreter hätten sich allgemeines V «r1rauen zu g »winn«n ge¬
wußt und man könne annehmen , daß sie dem französischen Stand¬
punkt zum Siege verhelfen würden. Die französisch« Regierung muss«
sich aber bereits jetzt mit der Frage beschäftigen, ob Frankreich als der
Hauptgläubiger Deutschlands einen Vorteil davon haben wü-de , wenn
es einen Vertreter in den Verwaltungsrat der neuen deutschen Gold¬
bank -ntseud^n wollte.

des Ausnahmezustandes .
leistet haben. Als im »ergangenen Herbst durch di« Bedrückung und
innere« Schwierigkeiten aller Att «rregte Stimmung großer Volks»
teile das staatliche Gefüge und dis Existenz de« Reiches ernstlich br»
drohte, haben Sie in selbstloser Einsetzung Ihrer Person da« schwie»
r' ge und undankbar « Amt übernommen, Ruhe und Sicherheit im
Lande wieder herzustellen und damit den Boden za schaffen, ans dem
die hatten vom Volk opfererheischenden Maßnahmen unserer wirt¬
schaftlichen und finanziellen Gesundung durchgefähtt werden konnten.
Es ist mir daher lebhaftes Bedürfnis . Ihnen selbst. Herr General,
als wie der Reichswehr für die Durchführung dieser schweren Auf¬
gabe herzlichen Dank ausMspvrchen.

Mit der Versicherung meiner besondere» Hochachtung bi« ich
Ihr sehr ergSener

grz.: Ebert .
* *

nt . Berlin , 14. Februar . (Drahtmeldung unserer Berliner Schttfl -
leitung .) Der Briefwechsel zwischen dem Reichspräsidenten und dem
General von Seekt bedeutet insofern «ine große Ueberraschung. atü
nach allem , wa» bekannt war . bisher an die völlige Aufhebung de»
Belagerungszustandes wohl niemand gedacht hat . Es ist aber doch
darauf hinzuweism , daß der Reichspräsident in seinem Schreiben
lediglich von der Absicht spricht , den Belagerungszustand zum 1 . März
aufzuheben und daß die Pause bis dahin wohl dazu ausgenutzt zierden
soll , um auf gesetzlichem Wege dem Kabinett Vollmachten zu geben,
damit es gegen die radikalen Sttömungen , die von rechts und von
links weiter bestehen , gerüstet ist.



Macdonald und das Unterhaus .
Erörterung - er Regierungserklärung .

TU . London, 14. Febr . (Drahlbericht .) Die Debatte über die
Regierungserklärung begann aestern nachmittag imUnterhaus , Bald ,
w i n . als Fühler der konservativen Partei , unterzog die Ausführun¬
gen Macdonalds einer eingehenden Krit -ik. Ausführlich nahm er auf
Macdonalds Feststellung Bezug, daß es der Arbeitepieg .erung gelun¬
gen fei, eine fühlbare Annäherung an Frankreich zu erzielen, und er¬
klärte , unter diesen Umständen werde sicherlich keine Oppositionspartei
gewillt sein , irgend eine Frage aufzuwerfen , die d >r Rcgie . ung ihre
Pflichterfüllung zu erschweren geeignet sei . Baldwin befaßte sich so¬
dann mit der russischen Frage und stellte fest, daß sie eminent
schwierig sei . England habe der Aufgabe gegenübergestanden, fried¬
liche Beziehungen mit einer Regierung anzuknüpf n , deren Staats - ■
ideal« denen de: englischen gerade entgegengesetzt seien .

Nach Baldwin sprach der liberal « Führer A s q u i t st der daran
erinnerte , daß die meisten innenpolitischen Vorschläge der Arbeiter -
regierung in den Wahlprogrammen der gegenseitigen Oppositions¬
parteien bestanden hatten .

Auch im Oberhaus wurde gestern die Debatte über das Re¬
gierungsprogramm fortgesetzt . Lord Parmour sprach sich seh-
warm dafür aus , daß die englische Außenpolitik sich auf d n Völker¬
bund stützen müsse. Er erklärte weiter , daß die Behandlung der
Abrüstungsf age mit dieser Außenpolitik Hand in Hand gehen müsie .
Schließlich sprach Lord Robert Eecil ; er sagte, man müsse jetzt
unbedingt der Frage näher treten , mit w lchen Mitteln und aul wel¬
chem Wege die Rüstungen bt verschiedenen Staaten in Einklang
miteinander gebracht werden könnten.

Fü . Paris , 14. Febr . (Drahtmeldung unfxts B rich o . statters .)
Der unerwartete heftige Angrilf A s q u i t h s auf das neue englische
Kabinett ruft in englischen Rcgierungskreisen beträchil .ches Aufsehen
hervor . Unter dem Vorsitz von Macdonald fand noch gestern
abend 9% Uhr im Bü . o des Minist . rprästdentcn im llnterhause eine
Kabinettsitzung statt . Ein offizielles KommuniquS besagt : Die Mi¬
nister beschäftigen sich mit Eesetzesvorschlägen , die dem Parlament in
der laufenden Tagung vorgelegt werden sollen. Das Kommunique
verschweigt aber , daß sich die Minister s . hr stark mit der durch den
Angriff von Aquith geschaffenen Lage beschäftigen . Asquith hatte
der Verwaltung des Londoner Arbeiterviertels P o p l a r , die voll¬
kommen sozialistisch ist, den Vorwurf gemacht , den Arbeitern zu
große Unter st ützungsgclder auszuzahlen .

Der politische Korrespondent der „Daily Mail " glaubt übrigens
nicht , daß die Liberalen einen tadelnden Antrag geg - n das Ka¬
binett einbringen we . den , sonst wäre das Schicksal der Labour Party
besiegelt. Ein hervorragend s Mitglied der Lib ralen Partei wünscht
allerdings die Einbringung eines solchen Mißtrauensantrages , doch
scheint der betreibend« Herr die Mehrheit der Mitgli de- - nicht gewon¬
nen zu haben . Allgemein erklärt man . jm Falle von Poplar handle es
sich um « ine Angelegenheit , die nicht das gesamte Kabinett , sondern
nur den Gesundheitsminister betresfe. Ramsay Macdonald dürste
auch !m Unterhaus diese Erklärung abgeben und außerdem hinzu¬
fügen. daß das Kabinett von der Haltung des Gesundheitsminillers
in der Frage der Unterstützungsg lder für die Arbeitslosen von Pop¬
lar nicht unterrichtet gewesen , daß vielmehr der Gesundheitsminister
selbständig vorgegangen sei.

Der Gesundheitszustand Ramsay Macdonalds
flößt seinen Freunden Beunruhigung ein . Er halt - am Montag ein n
heftigen Grivpeanfall . Darauf sei es auch zurückniführen. daß se

' ne
Rede schwächer ausgefallen fei , als man erwartet halt - . Seine
F runde bitten ihn . auf die Dopelstellung als Ministerpräsident und
Staatssekretär kür Aeußeres zu verzicht -n und vor allem -ln -n zwei¬
tägigen Urlaub zu nehmen, damit er sich von dem starken Grippe¬
anfall erhole. _ _

Deutschland und der Völkerbund.
tz London, 14. F br . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Reuter glaubt zu wissen , daß Behauptungen , als ob die englische Re¬
gierung offiziös angefragt hätte , welche Haltung Deutschland einn h-
men würde , falls Großbritannien die Aufnahme Deutschlands in den
Völkerbund beantragen wü d ' , in autorisierten Kreisen kein - B stäti-
gung gefunden haben. Aber die Zulassung Deutschlands zum Völker¬
bund sei aus dem Gesichtskreis der englischen Regierung nicht ver¬
loren gegangen.

Tagung der Botschasterkonfcrenz
. TU . Paris , 14. Febr . (Drahtbericht .) Die Botfchasterkonferenz

ist gestern unter dem Vorsitz von Jules Eambon zufammenge-
trcten Den Blättern zufolg« , hat sie lediglich laufende Geschäft«
erledigt .

Philosophie in -er Weslenlasche.
Don

Benno Rüttenauer .
In Westentaschen , goldverbrämt .
Pflegte mancher einst verschämt
Sein Naschwerk zu verschli ßen .
Auch wißt Ihr . wo der alte Rex
Herholte seine Prisen :
Mein Westentaschenfüllsel sei
Zum Naschen wie — zum Niesen.
Alles Seiende fei auch vernünftig .
Sprach ein Genie -
Doch, wenn sie zünftig.
Die Philosophie .
Ist es auch sie ?

#
Wie Diamant und Perlen leuchten.
Durchsichtig sie mir niemals bäuchten-

Um Muschelschalen sei dem nicht leid.
Der zur Schnur Perlen reiht .

«°
Kunst und Wissenschaft sind keine Schwestern,
Müßtet eine mit der andern lästern :
Wer es lehrt , lehrt von der Wahrheit weit Entgleistes ,
Feindliche Pole sind 's des Menschengeistes.

&
Der Geist ist Form : wer's nicht begreift ,
Erbärmlich in der Irre schweift .

Nachgedachtes ist nur Schranke,
Nur als Erlebnis lebt der Gedanke.
Sein « Form das ist der Geist,
Und ein Barbar wers anders heißt.

*
Gedachtes ohne Geist ist schlecht Gedachtes.
Der Geist ist Schöpferkraft und nichts Gemachtes.»

Je weiter aus weiter Fern ' es kommt,
Je mehr es dem deutschen Gemüte frommt«-

Allen Fremden offen stehen Deutschlands Tore ,
Heute dom Tango , morgen dem Taggir «.

=s°
Was er angebete-t.
Elodwig hats verbrannt —
Maeterlinak d'Annunzio . Verharren
And noch schönere Wunderbaren ,
Di« wir angebetet , haben uns verbrannt .

Fortsetzung - er Sleuerüeüalle
in Paris .

F. H. Paris , 14. Febr. (Drahtmeldung unfc . es Berichterstatters.)
Die französische Kammer setzte gestern vor- und nachmittags die De¬
batte über den Artikel 3 der Steuervorlagen fort . Sie entbehrt aber ,
nebenbei bemerkt, fast jeglichen Interesses , Der Kampf der Oppo¬
sition wird zwar fortgesetzt , aber es muß heute offen herausgesagt
werden, daß er durchaus aussichtslos erscheint . Sobald einmal die
Aussprache über den Paragraphen , der der Regierung das Verord¬
nungsrecht einräumt , für die Opposition verloren gegangen sein wird ,
hat sie keine Aussicht mehr, die Schlacht bei der Abstimmung über
den Artikel 3, der die zwanzigprozentige Steuererhöhung vorsieht, zu
gewinnen . Der Abgeordnete Herriot brachte einen Antrag ein,
diesen Artikel 3 aus dem Steuerprogramm auszuschließen. Der
sozialistische Abgeordnete A u r i o l unterstützte diesen Antrag . Er
glaubte nicht, daß die neue Steuererhöhung irgendwie eine Wir¬
kung zeitigen werde. Vor allem aber könne er sich nicht vorstellen,
daß infolge der beabsichtigten Steuererhöhung eine Besserung des
Frankcnkurfes zn erwarten fei . Man würde nichts anderes erreichen,
als eine starke Verteuerung der Lebenshaltung . Die Steuererhöhung
treffe die kleinen Beamten , die kleinen Kauflente und die kleinen
Landwirte , aber die Bankiers würden auch weiterhin so gut wie
keine Steuern bezahlen. Auriol wandte sich scharf gegen die fran -
' ösiichen Industriellen , die sich mit auswärtigen Devisen bezahlen
ließen. Der lothringi '

che Hiittenwerksbesttzer de Wendel erklärte
in einem Zwischenruf, daß die Fabrikanten ein Interesse daran haben ,
sich in jener Währung bezahlen zu lasten, die am stabilsten erscheine
und die durch die Unterzeichnung von Verträgen und deren Durch¬
führung keine Aenderung erlahre . Dieses Geständnis rief stür¬
mische Zurufe auf der Linken hervor . Der sozialistische Abge¬
ordnete V a r e n n e forderte in einem Zwischenruf die Beschlagnahme
aller auswärtigen Devisen in Frankreich als einziges Mittel , um die
Offensive gegen den Franken abzuschlagen . Nach einer kurzen Unter¬
brechung der Sitzung 'prach der Gcneralberichterstatter des Budgets
Vokanowski , der sich für das Steuerprogramm der Regierung
einsetzte . In der Notlage , in der sich Frankreich befinde , könne man
nichts anderes tun . als die Steuern erhöhen und er fei überzeugt,
daß diese Steuererhöhung ke ' ne so große Wirkung zeitigen werde, wie
man allgemein annehme. Zu dem Artikel 3 liegt noch eine große
Anzahl von Abänderungsanträgen vor . sodaß vorläufig nicht abzu-
sthcn ist , wann die Abstimmung erfolgen wird .

Ein -eulsch -sranzösischer Kan-elsvertraq ?
F.H . Par s , 14. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der vielbemerkte Artikel von Jules Sauerwein in der Montagsnum¬
mer des „Matin "

, in dem er die Möglichkeit der Räumung des
Ruhrgebiets und des Rheinlandes im Falle der Erfüllung bestimmter
Voraussetzungen für möglich erklärt , ist weiterhin der Gesprächsstoff ,
in den französischen politischen Kreisen. Gestern wurde behauptet ,
daß der Artikel aus Millerand zuriickgehe , der sich besonders für den
Abschluß eines deutsch- französischen Handelsvertrages einsetze, weil cr
wisse, daß der Paragraph 203 des Versailler Vertrages am 19 . Ja¬
nuar 1925 zu Ende gehe und damit die zollfreie Einfuhr elfästisch-
lothringischer Produkt « nach Deutschland aufhören würde . Um aber
Elsaß -Lothringen zu entschäd 'gcn , bleibe nichts anderes übrig , als
mit Deutschland zu verhandeln und die Voraussetzung hierfür wäre
die Aenderung des Regimes im besetzten Gebiet . Nun behauptet aber
heute d 'e „Ere Nonvelle"

, deren Informationen man übrigens immer
mit Vorsicht aufnehmen sollte, daß der Artikel Sauerweins auf Poin -
car« zurückzuführcn sei , der in den letzten Tagen talsä clffich eine wei¬
tere Entwicklung vollzogen habe . Die Franzosen wären bereit , wenn
ein internationales Abkommen mt der Garantie , daß Frankreich eine
Anleihe erhalten würde, abgeschlossen werden würde , das Wirtschafts¬
system des NHeinlandes und Westfalens aufzulasten. Di« Industrie
und der Handel würden keine Beschränkungen mehr erfahren , aber
da es sich nicht nur um ein Zahlungsproblem , sondern auch um ein
Sicherheitsyroblem handle , so würde die militärische Kontrolle über
Rhein und Ruhr verbleiben . Ein Handelsvertrag würde mit
Deutschland vorbereitet werden , wobei die englischen und belgischen
Interesten berücksichtigt würden . Das Matt hält diesen Standpunkt
Poincarös für vernünftig , glaubt jedoch nicht , daß ebne militärische
Kontrolle des Ruhrgebiets ein wirksamerer Schutz für Frankreich
wäre , weil Deutschland, wenn es einen Krieg wollte, sich ohne das
Ruhrgebiet behelfen könnte .

TU . Berlin , 14 . Febr . (Drahtbericht .) Der Vorsitzende des
ersten Sachveoständ-genausschusses . General Dawes . besucht« gestern
mittag aus Anlaß der Abreise des Ausschusses den Reichskanzler,
um auf Wunsch seiner Mitarbeiter den Dank für die wiik,ams Un¬
terstützung seitens der deutschen Regierung auszusprechen: die deutsche
Rlgierung habe alle Auskünfte erteilt , die das Komitee erbeten
lab « .

Musik.
• Von
Frank Thicß.

Früher habe ich Musik sehr geliebt , doch seitdem in meiner Nach-
barschaft ein Waldhorn eingezogen ist bin ich ein G gner dieser Kunst
geworden Waldhörner soll man — das besagt der Name schon — im
Wald « blasen, nicht auf einem Balkon während unten die Elektrisck)«
vorüberfährt und oben ein Mensch ie ne Schulden zusammo.izählt .

Um es zn wiederholen : Mit dem Waldhorn fing meine Abneigung
gegen die Musik an . Das war so - Ich hatte gerade wieder im Kurs¬
zettel den katastrophalen Bergrutsch meiner Aktien beobackiten dürfen
und obendrein in einem mit zarter Schrift bemalten Briefumschlag
eine alle meine Haare einzeln sträubende Rechnung gefunden, da fing
cin Waldborn unter mir zu blasen an . „Behüt dich Gott , es wär so
ßchön gew sen , behüt dich Gott , es hat nicht sollen sein "

Natürlich wäre es. behüt dich Gott , schon gewesen , ivenn ich die
verrückten Aktien nicht gekauft hätte . Auch was die Rechnung be¬
trifft . so wäre es , behüt dich Gott , nicht minder schön gewesen , wenn
ich sie nicht gekriegt hätte , doch deswegen gleich die Flinte ins Korn
zu werfen und zu lagen - es hat nicht solle«.: sein , das finde ich ein«
sthr leichtlebige Auffassung. Die Musik ist taktlos .

Da mein Nachbar von unten aber viel Gefühl hat . bläst er nicht
nur Waldhorn , sondern auch Flöte . Flöte ! Jeder Ton vorbei. Es
wallet und siedet und braust und zischt ! m Rohr . Manchmal kommt
ein langer Trftler heraus manchmal auch nur Spucke . Ich habe mich
bet ihm beschwert . Darauf hat er mir eins geblasen. Ich finde die
Mr stk abscheulich .

Dann kam der groß« herrliche Moment , wo metn Waldhornochse
auszog Er ging auf Eastsp' elreffen oder er hatte di- Miete nickt
b- iahlt oder er verheiratete sich , um fortan sich von seiner Frau die
Ohren vollblalen zu lasten, oder er flüchtete ins Ausland , kurzum :
die Wohnung wurde frei , eine junge Schauspielerin zog ein . die vor-
mftlags hysterische Rollen deklamiert«. aber nachmittags , abends ,
nachts weg war . Ganz weg . Fein , was ?

Am ersten Vormittag erschrak ick heftig . — Sie schrie : „N' cht
doch, nicht doch — er mordet m>ch , nun ' bin ick tot . Tooot .

" Ich
stürzte hinunter , aber sie saß im Nyiama auf dem Diwan wib bot m «r
einen Kognak an . Dabe ! hatte ich ihr einen Kognak anbieten wollen
Rollenstudium ist sehr anstrengend. Man muß alle Augenblicke sterb-n
und dann kann einen nur ein Scknäpschen wieder ins Leben rufen .

Schön . Also nachmittags war sie fort . Abends auch . Herrlich.
Plötzlich hörte ick einen schrecklichen Ton . Das war eine Trom¬

pete ! llnzweifelhaft kam dieser Ton aus einer Dlechtrompete. Dabei
war 's kein Lied Ke ' n „Vehüt dich Gott "

, sondern eine Kette von
Kicksern . . . tot—pföt—trut —töt !

Meine Recherchen stellten fest, daß der Waldhornist «’it« große
Trompete in der Mädchenkammer zuriickgelasten hatte , vielleicht als
Pfand , vlellricht als Rackegegenstand, das Dienstmädchen, hatte diese

I Trompete gefunden und blies , nun mit der ganzen Kraft ihrer Lunge

Die 3. Sleueruvkoeror-mmg.
m - Berlin , 14. Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift

leitung . ) Das Kabinett bat sich noch gestern abend mit der end¬
gültigen Formulierung der dritten Steuernotverordnung befaßt und
diese heute vormittag unterzeichnet, sodaß sie sich nun >n Kraft be¬
findet . Ihr vollständiger Wortlaut wird noch veröffentlicht werden,
doch ist aus ihrem Inhalt bereits fo viel bekannt , daß die Aufwer¬
tung von Hypotheken auf 15 Prozent des Eoldmcirkbetrages
erfolgen soll. Vom Schuldner kann jedoch eine Herabsetzung verlangt
werden, sobald diesem infolge seiner wirtschaftlichen Lage eme ent¬
sprechende Begründung gegeben ist. Als Eoldmarkbetrag
gelten im allgemeinen die Forderungen vor dem 1. Ianua 'r
1918 . In den Vorentwürfen war das Jahr 1919 vorgesehen Auf
die öffentlichen Anlelfen wird die Aufwertung des Kapital - und
Zinsanfpruchs aus allen vor dem Inkrafttreten dieser Verordnung
aufgenommenen Schulden ausgeschlossen sobald sie auf Reichsmark
lauten . Die Verordnung bleibt für diese Aufwertung solange außer
Kraft , bis sonstige Reparationsverpflichtungen erled ' gt sind- Der
Geldentwertungsausglsich zu Gunsten des Reiches wird bei alleil
Schuldverschreibungen 2 Prozent betragen Bef getilgten Schuldner-
schrcttiungen erhöht sich d 'e Abgabe um denjenigen Betrag , um deck
die Tilg - ngssumme hinter der Aufwertungsveroslichtnng zurückbleibt.
Die Bestimmung über die Aufwertung zu Gunsten der Länder be¬
züglich der bebauten Grundstücke sind im wesentlchen unverändert
gebl' eben . sodaß dem Hausbesitz am 1 . April 1924 mindestens 30 Proz .
fc' t Goldrente verbleiben .
Die Sleirerbeam!en für Deibehallung der Reichs-

iieuerverwalkuna.
Lea . Berlin , 13. Fcb ' . Der Bund deutscher Reichssteverb 'amten

hielt kürzlich seine Vorstands - und Ausschußsitzung in Berlin ab.
Er hatte E i genheit das Ergebnis sein 'r Beratungen und seiner
Wünsche dem Reichsminister der Finanzen zu unterbreiten und da -zu-
legen. daß der Bund , de - di« große Mehrzahl der R ichssteuerbeamten
aus allen Teilen des Reiches umfaßt , geschlosien für den Fortbestand
d«r einheitlichen Reichssteuerv rwaltuna cintritt . Der Rftch«minist«r
der Finanzen naßm die Ausführungen des Bundes zur Kenntnis
und sprach auch bei dieser Gelegenheit da Finanzve roaltiing . be¬
sonders den Kallenbeamten . seine Anerkennung und seinen Dank für
die in der zurückliegend n Zeit geleist te Uebe rarbeit aus .

Reichsindex,Ziffer .
TU . Berlin , 14 . Febr . (Drahtbericht 1 Die Reichsindexziffer für

die Lebenshaltungslosten (Ernährung . Wohnung , Heizung, Beleuch¬
tung und Bekleidung) IrTärft sich nach den Feststellungen des Statt «

.stifch n Reichsamts für Montag , den 11 . Februar auf das 13 billia -
nenfache der Vorkriegszeit : gegenüber der Vorwoche (1,04 Billionen )
ist demnach eine Abnahme von 1 .0 Prozent zu verzeichnen .

Grvtzhandelsinder.
WTB . Berlin , 14 . Febr . Di« auf den Stichtag des 12 . Februar

berechnete Groß^ andelsindexziff -r des statistischen Rr ' chsamts ergibt
gegenüber dem Stand vom 5 . Febr . (113,9) eine Steigerung um 1 .5
v . H . auf 115 4 . Von den Hauptgruppen stiegen die Lebensmittel
von 98 3 nm 14 v . H . auf 99 .7 . die Gruppe Ketreid - und Kartoffeln
von 77,5 um 17 v . H . auf 78.8 . Industriestoffe von 143 2 um 1 .2 v.
H . auf 144 9 (Kohle und Eisen blid mit 137,3 nahezu unverändeft ) .
ferner die Inlandswaren von 102 2 um 1 .5 v . H auf 103,7. die Ein¬
fuhrwaren von 172 6 um 09 v . H . auf 1741.

Die Auflösung -es bayerischen Lan-kags.
TU . Minchen , 14 . Febr . (Drahtbericht .) Der Aeltestenrgt de»

bayerischen Landtags hat die einstimmige Vereinbarung getroffen,
daß der Landtag in seiner Sitzung am Donnerstag , den ZU
Februar über Teilte Auflösung Beschluß fassen wird .

Bor der entscheidenden Schlacht i« Mexiko.
TU . New-Pork, 14 . Febr . (Drahtberlcht .) Wie aus Mexik»

mitgeteilt wird , haben sich die Aufständischen nach der überwältigen¬
den Niederlage , di« t r nen bei Octlon von den Buvdestruppen zua«-
fügt worden war . auf Poncillag zurückgezogen . Man glaubt dotz
es in der letztgenannten Stadt zu einer entscheidenden Schlacht kom¬
men wird .

Wasierstand des Rheins :
SSUfterinlel , 14 . Febr. , morgens 6 Uhr : 85 am , getanen 7 an .
Kehl, 14. Febr. . morgens 6 Uhr : 205 cm , gestiegen 2 cm .
Moxa» , 14. Febr., morgens fi Uhr : 877 cm , gefallen 8 cm .
Mannheim , 14. Fobr ., morgens 6 Uür : 282 cm , getane« 2 cm.

DaS altbewährte Kräftigungsmittel
für Körver und. Nerven

ist in allen Apotheken und Drogerien erhältlich.

ins Mundstück . Froh darüber , daß ihre Kraft auf der anderen S ' te
als mißgestalteter Ton herauskam Wie ich sie zur Rede stellte , sagt«
sie. ein bißckzen Riusik werde man doch wohl noch machen können.

Heute Hobe ich mir eine Posaune gekauft. Gegen Baas hilft nu^
Beelzebub. Ich will doch sehen , ob ich nicht stärker als das Dieusr
Mädchen bin.

Kinweise für Briefmarkensammler.
Nachdem erst kürzlich in d°r Reihe der neuen EoldkopekenwA

rung ein neuer Wert zu 2 Kopeken in dunkelroter Farbe gemell *-
worden ist, ist jetzt in Rußland ein gleicher Wert in grüner Far » .
erschienen . Auszerdem wird in der gleichen Reihe ein neuer W«^
zu 5 Kopeken lila gemeldet. , .

Die anscheinend vc>u Aegypten als endgültig gedacht « Reih«
mit dem Bilknis des Sultans Fuad ist ergänzt worden durch w-
Werte zu 3 Milliönies braun , 50 Milliömes blaugrün und 190 M»
liämes lila .

Die japanischen Notmarken sind setzt in fünf verschiede««»
Werten bekannt . Es sind dies folgende Stücke : 'A Sen grau , 1
blau , 2 Sen rotlila . 3 Sen rosa , 10 Sen braun Zu bemerken ist.
auch die neuhinzugekommenen Werte ungezähnt und ohne Gummi st "»

Hongkong hat jetzt eigene Portomarken erhaltz .n . Ueber -

raschemd ist die Einfachheit der Darstellung im Markeubild : e >«
Briefwage - Wir wußten nicht , daß sie etwas Charakteristiiches ist
Hongkong darstelle , finden vielmehr , daß sich die Verfert ger
Marken in ziemlich bescheidener Weise mit der Sache abgefund««
haben. Zu melden sind : 1 Cent bmun . 2 Cent grün , 4 Eent gelb st"
10 Cent ultramarin .

Wie Michel ber- chtet . sind in Schweden folgsnde dre; "^ 7
Werte erschienen: 5 Oere grün . 30 Oer« blau und 40 Oere oliv , i **
erstgcnant« Marke zeigt im Markenbild den Löwen, die ander«»
beiden Werte das D -ldnis des Königs Gustav. A

Oesterreich kündet die Herausgabe einer neuen Mark« »*
3000 Kronen an . Sie soll in Buchdruck ausaeführt werben.

Ba-isches Lan-eskhealer.
Tristan und Isolde von R - Wagner .

Wie uns berichtet wird , trat Rudolph Balwe erstmals kn
Titelrolle hervor . Der strebsame Künstler hatte sich in die große ^
schwierige Partie mit ernster Knnstauffasiunq vertieft und fi« ™
e

' ner Gewissenhaftigkeit vorb reitet , die Achtung abnötigt .
Zweifel wird es ihm noch gelingen , manches größer, glutvoller ,
fchaftlicher , erschütternd>.'r herauszubringen , da er seinen Tristan
Ton , Haltung und Aufassung. weniger aus das Selische h 'n
sondern das Menschliche zu betonen sucht. D >e seelenvolle Isolde **
Kammersängerin Hcdv Iracema - Brünelmann wisien
boch zu schätzen . Sie blendet nicht , aber packt durch Innerlichkeit "
Innigkeit des Ausdruckes. Hingebend und mit liebevoller
legte Operndirektor Fritz Eortolezis die Partitur aus . Kaww
'nngerin Ernestine Färber -Sträffer fiel uns als Brangä " ^
ganehm auf , - - - — - v



Aus Baden.
Nnrelfe ln das besegle Gebiet des Brückenkopfes

Kehl.
Nachdem die varsahnr vor dem MilltSrpoNzeigericht in Kehl

Wege« Zuwiderhandlung über die Verkehrsvorfchristen Immer zahl¬
reicher werden, hat der Kommandant dc » Brückenkopfes angeordnet ,
Ichärser Vorzüge Heu und von außerhalb de» besetzten Gebiete» wohn¬
haften Beschuldigten, sofort, wen« dt« Zuwiderhandluna festgcstellt
wird. Kautionssummen zu erheben. Diese Cicherheitsleistunaen w- r-
h«n je nach der Lag« de » Falle » zwischen 10 und SV Goldmark ( 6C- - 100
K «o i«n ) betragen , Fall - Beschuldigten die Sicherheit nicht sa-
kort begleichen können , werden fU grundsätzlich vorläufig in Haft ge«
dämmen. Perionen , die im Grenzgebiet wohnen? müssen für di « Ein¬
reise in das besetzte Erbtet de» Dückenkopser und den Berkehr da¬
selbst mit einem Personalausweis vrrsehen sein , der den Wohnort an-
Bibi und der den Stempel „Grenzgebiet" trägt . Dieser Stempel wird
« on dem Delegiert«« der Internationalen Rheinlandskommissiou in
strhl erteilt . Erneu! verhaslet.

Au» Appenweier wird gemeldet, daß Elsenbahnsekretär Franz
Lauer . der seinerzeit ausgrwiesen worden und letzt wieder in den
«Fahrdienst zu ' ückgekehrt war . von der französischen Gendarmerie erneut
während des Dienstes verhaftet wurde . D«r G.und der Maßnahme
ist bisher nicht bekannt.

Badischer Landtag.
Unter Hinweis auf ein ähnliches Borgehen im Freistaat Olden-

bürg hat der Badisch « Lanldbund im Landtag auch für Baden den
Antrag ans UebrrtraMNg der gesamten Landwirtschaftspslage ans
die Badische Landwirtschastskammer gestellt.

Der Badische Skrahen« und Dammelsterverein.
hielt am Freitag und Samstag der vergangenen Woche in Karls¬
ruhe feine diesjährige Hauptversammlung ab , die aus allen Teilen
des Landes sehr gut besucht war . Arbeitsministerlum , Wasser- und
Ltraßenbaudirektion und Badischer Beamtenbund hatten Bertretrr
entsandt, die im Verlaufe der Beratungen wiederholt Gelegenheit
hatten , zu den einzelnen Beratungsgegenständen die Stellungnahme
ihrer Behörden kund zu geben, der Tätigkeit der Straßen - und
Dammeister wiederholt verdiente Anerkennung zollten und den
Willen zum Ausdruck brachten, die oorgebrachten Wünsche der Vor¬
gesetzten Stelle zu unterbreiten .

In der Hauptsache drehten sich die verhandlungsgegenständ « um
Vorbildung . Einstufung in die Besoldunasordnung und Beamten¬
abbau . Die Fraae der B o r b i l d u n g . die bereits fett vier Jahren
das Arbeitsministerium beschäftigt, wird noch im Laufe dieses Früh¬
jahres entschieden werden. II . a . wurde die Forderung erhoben , das
Arbeitsministerium möge von den technischen Aufsichtsbeamten den
Nachweis einer entsprechenden technischen Mittellchulblldung ver¬
langen. Dann wurde lebhaft bedauert , daß es infolge des Sperr¬
gesetzes nicht möglich sei, eine gerechte Einstufung l » die Be -
loldungsordnung zu erreichen, di« dem Ansehen, das die
wtraßen - und Dammeister bei der badischen Bevölkerung , bei der
Volksvertretung und bei ihren Vorgesetzten Behörden genießen, auch
in wirtschaftlicher Hinsicht Ausdruck geben würde . Reich an Zahl
und gut an Gründen waren die Bedenken, die gegen den geplanten
Abbau erhoben wurden . Der Straßen - und Dammeisterverein trat
mit den anderen technischen Verbänden des Landes für die unbe¬
dingte Beibehaltung des Arbeitsministeriums « ln . Der bisherige
Vorstand wurde einstimmig wiedergewählt . Für feine mühevolle
Arbeit zollte ihm die Versammlung großen Dank.

#
— Pforzheim , 14 . Febr . Sein goldene, Arbeitssnbiläum konnte
in Handwerkerkreisen bekannt!« taubstumme Blechner Emil

Wacker begehen . Wacker Ist heute 68 Jahr « alt und fett etwa 25
Jahren bei der Firma Friedrich Knecht hl - r beschäftigt.

— Mannheim . 18. Febr Ein Reinsall . Am Montaq abend
klimmten di « Mannheimer Betriebsräte über ein« Entschließung ab .
ui« zur Teilnahme an der kommunistischen Kundgebung auiforderte .
Dabei ergab sich, daß von etwa 266 Betrtebsratsmvtglledern nrrr 10
bi» 15 für di« Annahme stimmten.

— Großrinderfeld . bei Tauberbischofsheim 14- Febr . verhaftet .
Aon der Gendarmerie « urd - « ine raffinierte 25fäbrtqe Frauensperson ,
« e feit einigen Jahre « steckbrieflich verfolgt wird und au» dem Ee-
mngnis seinerzeit entsprungen war . verhaftet . Die Gaunerin hatte

der letzten Zeit in der hiesigen Umgegend große Diebstähle verübt .

Salami.
von Peter Hubert Becker (München).

Es waren im Frühfahr 25 Jahrs geworden, daß tneine Herr¬
schaft . bei der ich als Köchin in Diensten stehe , mich von Ungarn
dach Deutschland mitnahm . Ich bin also Ungarin und heiße Milka" lowacz.

Das Gedächtnis wurde für mich zum Festtag . Ich wurde sehr
tzrfeiert . bekam schöne Geschenke und sogar vom Magistrat eine
silberne Medaille .
^ Ich wollte hiermit nur andeuten , daß ich ein rechtschaffenes
yrauenzlmmer bin , das nach 25 Dienstjahren bei einer und derselben
Herrschaft wohl das Recht hat , 14 Tage Urlaub zu verlangen , um
sich wieder einmal in ihrer alten Heimat umzusehen . Der Urlaub
wurde mir gern bewilligt Dann trat ich die lang « Fahrt cm .
^ Am zweiten Tag erreichte ich mein Ziel , ein altes ungarische»
Sauerndorf . Merkwürdig , rin Menschenalter war Inzwischen darüber
^ »gegangen. aus den Kindern waren groß« Leute geworden, viele,
dach denen ich fragte , waren gestorben, mein Bruder hatte eine An¬
zahl erwachsener Söhne , di« mir alle fremd waren , und mein« Mut -

war eine steinaltr Frau geworden. Dennoch spürte ich den
sauber der Heimat und fühlte mich rasch heimisch . So gingen die
" ge bald dahin .
. Und ebenso bald kam der Tag der Rückreise . Mein Koffer ent¬
hielt manche hübsch« Geschenke, schöne ungarische Tücher und Sticke -
*°ien und praktische Wollsachen in bunten Farben . Was war das
?aer alles gegen die prachtvolle Salami , die ich von einer reichen
Janernfrau bekommen hatte . Eine selbstgemachte echte ungarische
Salami — die Königin aller Würstel Was wird die gnädige Frau
wr eine Freude haben , denn ich ihr diese Wurst In die Hand drücke!
? as mar der einzige Gedanke, der mich beschäftigte und mir die
-lbr.' js., ^ -' cht machte .
, Der Zug rollte dahin Nirgendwo knüpft man leichter De -
^ nntichaften an nirgendwo kommt man rascher zum Reden als auf

Eisenbahn , besonders bei größeren Reifen
Da saß mir gegenüber ein Ehepaar , das nach Linz wollte. Allo

?j" ßt "n wir den ganzen Tag miteinander fahren . Da löst« sich rasch
ILle ?, ' nac und gar bald sprach ich auch von meiner Salami . Mein
2 . über ihreck Besitz und meine Freude erlitt indes « in«» harten

als der H " rr mir sagte, die Einfuhr von Würsten nach
- eullch' and fei verboten und auf der Grenze werde diese Vorschrift

rücksichtsloser Strenge durchgeführt.
> Weiß Gott daran hatte ich nicht gedacht . Was nun tun ? Es

ankommen lasten und auf die übliche Frage des Beamten :

s= VIsenburg , TI. Febr. Krelsversammkung. Lest 5er Besetzung
der Stadl findet hier die erst« Kveisveriammlung statt , und zwar am
Donnerstag , den 2S. ds. Mts . Al« Tagesordnung sind ö Punkte
vorgesehen.

) Is Freihnrg sBreisgan ) . 14 . Febr . Ctvdtpfarrer Knebel
von der St . Martinspsarroi sder Nachfolger Hansjakobs ) ve läßt
infolg - eines chronischen Leidens sine Pfarrei und wird eine kleine
Landpfarros (Kiechllngsbergen am Kaiserstuhl ) beziehen.
Knebel war früher lcmge Jahr « Stvdtpstrrrer in Mannheim . Der
damaligen Zweiten badischen Kammer gehörte er mehrere Jahre als
Abgeordneter an .

— Söckingen . 14 Febr . verlege . Strotz gestorben. Im Alter
von 69 Jahren ist gestern morgen der Vorleger de« „Säckinger Volks¬
blatt " Herr Oskar St ratz , an den Folgen eine « schweren Hals -
btdens , an dem er schon seit mehreren Iabren litt , gestorben.

— Karsa», bei Waldshut , 14 . Febr . Bürgermetstermahl . Nach
langwierigen Wahlkämpfen oerl ef dieses Mal die 4 . Bürg rmeister-
wahl erfolgreich Gewählt wurde der bisherige Demslnderat Karl
Wießmer mit 216 von 413 abgegebenen Stimmen .

— von der Reichenau, 13 . Febr . F '
.schereibcgsnn . Im Unterlee

wird vom 15 . d. M . ab wi der di« Fischerei mit dem Zuggarn be¬
ginnen . Allerdings wird stch für den Anfang diese Fischerei aus den
Uniersee und den Rbein beschränken müsten. da der Gnadense« immer
noch mit einer tragsähiaen Eisdecke belegt ist, di« eine schön « glatte
Bahn zwischen hier und Allensbach bietet .

T Gerichtsreitrrng .
— Dom Heuberg. 14 . Febr . Wilderer . Vor dein Echblfengerkcht

in Meßkirch hatten sich 6 Personen aus Winterlingen und Schwen¬
ningen wegen Jagdvergehens . Wide stand und unerlaubten Waffen¬
besitzes zu verantwort . n. Die Cache kam durch einen von einem Forst¬
wart erschollenen Hund, den die Wilderer mit sich führten , ans Licht .
Danach waren auf den Forstwart verschiedene Schüsse abgegeben
worden. Dar Urteil lautete aus 2 Wochen bis 8 Monat « Gefängnis .

Die Festnahme der Geiseln von Lörrach .
st . Freiburg . 11 . Febr . Aus den Lörracher Putschtagen erfolgt «

heute vor der Strafkammer die Vorführung eines Bild « , daß die
Festnahme und Wegführung der sogen . Geiseln veranschaulicht. An-
geklagt wegen Aufruhrs wa «n der 50 Jahre alt « Borarbeiter Ferdi¬
nand Mösch . 2 . der 46 Jahr « alte Schreiner Georg Friedr . Vogt ,
3 . b i 19 Jahre alte Monteur Artur Herbert Eroßmann aus
Dresden und 4 . der 34 Jahr « alte Färber und früher « Schutzmann
Johann Jakob L « i si n g « r . Mit Ausnahme des Großmann stirb dl«
Angeklagten in Lörrach wohnhaft . Bogt , der nach der Schweiz geflüch¬
tet war , ist bekanntlich von den Schweizer Behörden am 31. Januar
ausgeliefert worden.

Als am 17. September di - Schutzpolizei tn Lörrach eingezogen
wirr, kam man auf Seilen der Demonstranten auf den Gedanken, stch
verschiedener Einwohner aus bü ' gerltchen Kreisen al » G is ln zu be¬
mächtigen. um gegen Behörden und Schutzpolizei ein Druckmittel tn
der Hand zu Hab n. Zwar soll der kommunistische Abgeordnete Bock
von diesem Verfahren abgeraten haben , aber Möich . der überall von «
war . wenn « s galt , die Demonstranten In ihrem Widerstand gegen die
Schupo zu bestärken ließ seinen diktatorischen Gelüsten die Zügel
schießen. Beim Heb lpark droht« er dem Kaufmann Leiber , ihn
als Geisel abführen zu lasten. In der Baslerstraße deutet« er auf
den de» Weges kommenden Ingenieur Wau er von der Ob rbadi -
fchen Installakions -Z 'ntrale und befahl einer Grupo - fklnge er Lcub- ,
den Ingenieur als Geisel nach dem Friedhof z« führen , der zum
Sammelplatz der Geiseln bestimmt war . Es bestand dann noch
die Abstcht . den Rechtsanwalt Harrer und Bauunternehmer Muny
festzunehmen, zunächst ab t begaben stch Mösch und Vogt auf die Suche
nach d» m Kaufmann und politisch rechtsstehenden Siadtrat Adolf
Meyer , besten ste In der Markus -Pflüger -Straß « habhaft wurden.
Bogt , der in Begleitung von sohlenden Demonstranten Kauftnann
Meyer wegführt«. schlug ihm auf dem Wege zum Frledbof mehrere
Male « inen Gummiknüppel üb»' Kopf und Gesicht . Wauer .
den einige Demonstranten mit dem Oberomtmann von Schopsheim
ivrwechs 'firn , mußte maneben Stoß und F a u si i ck» l a g «rduld -n.
Weit Schlimme *» war sedoch seinem Leidensgenosten Meyer befcbkede».
der fortwährend von allen Selten Fußtritt « . Faust ,
schlage und Hiebe mit Stöcken erhielt , daß er aus Mund
und Rase blutet «. Ein qewister Göcke d - r ivät - r vo- Gericht kommt .
untersuchte Meyers Taschen , dann mußte Meyer auf Befehl des Eöcke

„Haben Sie was zu verzollen?" einfach mit „Rein " antworten ?
Oder soll ich sagen : „Ich weiß es nicht — bitte , schauen Sie nach !"
Du lieber Himmel , dann ist sa die schöne Wurst verloren .

Der Gedanke an die Möglichkeit de» Verluste» raubte mir nach
und nach meine ganze Ruh« . Ich bekam Herzklopfen, rang nach Atem,
und als wir uns Salzburg näherten , da ging mir die ganze Ge¬
schichte wie ein Mühlrad Im Kopfe herum . Wie ich mit meinem Ge¬
päck in di« Zollschranken hineingekommen bin , mein Gott , da» weiß
ich nicht. Mir war so übel , daß der schwer« Koffer mir an, der
Hand fiel

Gott sei Dank, der Zollbeamte war ein netter Mann . „Ist Ihnen
nicht gut . Fräulein ?" frug er freundlich. „Nein," hauchte ich verstört ,
„schlecht ist mir . di « lange Fahrt —" Ein fremder Mann hob mir den
Koffer auf den Tisch. Mein Gott , setzt geht'« los , nun ist sie ver¬
loren . . . und dieser Kerl da frißt st « selber . . . mein« schön «
Salami .

„Nun , haben wir was zu verzollen, Fräulein ?"
Wie ein Traum ftog diese Frage an mir vorüber . Sie klang

gütig und freundlich, das fühlte ich trotz meine» Elends . Und „wir "
hatte er gesagt. Jawohl — „haben w i r etwas zu verzollen?^ Ich
hatte es deutlich verstanden . Der fein « Unterschied zwischen „Sie "
und „wir " drang verheißungsvoll tn meine Seele .

„Keine Zigarren . Eoldwaren . Würste ?"
Würste — auch das war nicht mißzuverstehen, allein et so.

als hätte ich nichts gehört
„Bitte .

" stöhnte ich und öffnete mühsam den Koffer. Die Sa¬
lami lag selbstverständlich wohlverpackt zu allerunterft . Der Be¬
amte wühlte einen Augenblick mit der Hand in dem Inhalt . Darauf
machte er eine bedeutsame Handbeweaung , ritz von einem Block ein
Zettclchen und pappte es auf den Koller .

GerettetI Dem Himmel fei Dank. Und Dank dem edlen Manne ,
der mir dazu verholfen ! Ich segnete ihn im stillen . Im Nn war
ich mit meinem Koffer auf der bayerischen Seite . Mein Herzklopfen
war verschwunden , wir war wieder wohl und ich stieg wohlgemut in
den schon bereitstehenden Zug nach Deutschland.

Jeder , der schon Aehnliche» durchgemacht wie ich . wird das
höllische Leid verstehen, das ich erduldet , jeder aber auch das Gellihl
der Freude . Ich möchte sagen , einer fast boshaften Freud « , die ich
empfand , al » ich mit dieser so sein durchgefchmuggelten Wurst nach
stundenlanger Fahrt endlich zu Hause ankam.

Gott , war das eine Freude ! Nun sa , wenn man 25 Jahre im
Hause ist . dann gehört man sozusagen zur Familie . Am tollsten ge¬
bärdete sich Dobbi , der große, alte Dackel . Er bellte , grölte und

allerlei Ererzlerllbungen ansstihren . Und nun gingen dle Mlßhgnd -
lungen von neuem los . Einer der Zeugen iah . daß Meyer ecnen
Faust ĉhlag erhi lt . der ihn von einer St aß 'nseite aus die andere
schleuderte . Beim Friedhof vernahmen die Geiseln die Drohung , sie
würden in eine Waldhütte b . i Dromback gebracht. ab ' Nds würde man
sie dann aufhängen . Meyer mußte den Weg nach Brambach antrclen .
Wauer wu de auf die Fürsorge eines Betriebsrates Schöchlin steige-
lasten. Mösch , der von ein r Mißhandluna der Geiseln abgeraten
hatte , kam dem Transort nach Brombach hinten nachgesabren. gebot
Halt zu machen und legte dem vom Blute triefenden Gefangen, n
Meyer eingn Notverband um den Kopf. Hierauf wurde nach einem
Arzt in Brombäch geschickt . Auf das Zureden des erschiencnen Arzte,
Dr . Debus willigte Mösch ein . daß der Verletzte unter Bewachung
in die Wohnung des Arzte» gebracht werde. Dort erschien auf der
Suche nach dem ihm bekannten Kaufmann Meyer der Arzt Dr . Lühr«
mann au « Lö . rach . der alles dransetzte, bis die zu Hütern des Meyer
bestimmt .̂ vi ' r jüngeren Lrute , darunter der jetzige Angeklaa, « Eroß¬
mann « inwilligten . Meyer zum Transport tn das Lörracher Kranken»
haus freizugeben. Mit ibm wurde ein am gleichen Tage von den De¬
monstranten barba . ilch mißhandelt r R« ichswehrsoldat auf einem Wa¬
gen nach Lbrrach gefahren . Nach achttägiger Behandluna konnte
M r>:r das Krani ' ndaus wieder verlosten, doch leidet er wi er an»
gibt , als Folgen der Mißhandlungen heut« noch an Kopf- und Rllck«»»
lchmerzen .

Der Angeklagte L e i f i n g e r ist beschuldigt, bei der Wegfühnmg
Meyers nach dem Friedhof ihn mit Fußtritten traktiert zu haben.
Meyer behauptet , das auch gesehen und sich das Gesicht des Leisinge«
genau eingeprägt zu haben . Leisinger bestreitet jede Mißhandlung, ,
er habe nicht mehr getan , als beim Anblick de« Kaufmann Mene«
gerufen : „Da bringt ibr gerade den Rechten !" Der Verteidiger Lei»
singers. Rechtsanwalt Eitle , stellte neue Beweisanträge , welchen de«
Gerichtshof teilweise stattgnb und dir Weiterverhandlung gegen
Leistnger auf 15 . Februar vertagte .

Der Angeklagte Mösch will sich cm die Vorgänge nicht mehr
recht erinnern können. Sachverständiger Profestor Dr . Hache , de»
ihn während eines längeren Aufenthaltes in der psychiatrischen Kli¬
nik auf seinen Geisteszustand untersucht hat . schildert ihn al » geistig
etwas minderwertig , doch sei er als strafrechtlich verantwortlich z«
betrachten. Der Angeklagte Bogt , der zugibt . den Kaufmann Meye»
mit dem Gummiknüppel geschlagen zu haben , begründet sein ver¬
halten mit der maßlosen Verhltterung . die tn der Lörracher Ar¬
beiterschaft gegen Meyer Platz gegriffen hatte der nach der öffent¬
lichen Meinung allgemein preisverteuernd gewirkt und . wie man sich
erzählte , zur Zelt der größten Zuckernot 37 Zentner Zucker ver¬
schoben hätte . Der Vorsitzende verliest den Tenor eine« Urteils de»
Schöffengerichts Lörrach, das vor kurzem gegen Kaufmann Adolf
Meyer wegen Schleichhandels mit Zucker 8 Tage Gefängnis und
1000 Goldmark Geldstrafe verhängte . Das Urteil ist aber noch nicht
rechtskräftig , da sowohl der Derurteilte , al» auch di« Staatsanwalt¬
schaft Berufung eingelegt haben.

Die Strafkammer venirteilte den AngeNagten Mösch unter Z» >
billigung mildernder Umstände wegen erschwerten Landfriedensbruch «
zu 2 Jahren Gefängnis , abzüglich 4 Monaten Untersuchungs¬
haft . sowie zu sünfsährigem Ehrverlust . Gegen Bogt wurde wegen
Freiheitsberaubung in Tateinheit mit gefährlicher Körperverletzung
auf 1 Jahr 6 Monate Gefängnis erkannt . Kroßman »
erhielt 8 Monate Gefängnis , abzüglich 4 Monaten Unter¬
suchungshaft.

Der Gerichtshof hat bei der Begründung des Urteil » alles gelten
lasten, was zu Gunsten der Angeklagten spricht . Andererseits mußten
die Ausschreitungen für außerordentlich schwerwiegend angesehen
werden , denn die Wegllibrung von Geiseln enthält eine ickiwer « Miß¬
achtung der Menschenwürde, und zu welchen Folgen sie führen könne ,
das habe das Schicksal der Geiseln während der Münchener Räte¬
republik gezeigt. Bei Bogt berücksichtigte das Gerückt strafmildernd ,
daß er der Vater einer zahlreichen Familie iei . empllndllck unter der
Lebensmittelnot gelitten babe, ob dabei bezüglich des Zuckermangel»
dem Kaufmann Meyer , den man ärger al , ein Stück Vieh mth-
handelt habe , «ine Schuld brlzumrsten sei , last, da» Gericht einstweile«
dahingestellt.

Auskunftei Bürgei
llnxel- «. AbonnementsausbÜBtte für jedermann .

WendUtr. 3. III . Telephon «55.

stöhnte tn allen Tonarten und tanzte wie ein Indianer um sich
herum . Die gnädige Frau , der ich dir Wurst zugedocht , war aus »
gegangen. Also ging ich zunächst in mein Zimmer , um meinen Koffer
auszupacken. BobbI folgte mir und schaute mir aufmerksam zu.

Eben war ich fertig geworden , als die gnädig « Frau zurückkam .
Sie ließ mich sogleich rufen . Eie war lieb und gütig zu mir . Uebe «
eine halbe Stunde lang mußte ich ihr erzählen , natürlich auch von der
Salami . Sie freute sich sehr auf die herrliche Wurst , und ich ging
freudig aus mein Zimmer , um ste zu holen.

Ich weiß, ich hatte di« Wurst auf den großen Stuhl neben de«
Tisch gelegt, aber nun — du lieber Himmel, ich sehe sie nicht mehr.
Mein Gott , wo ist sie ? Ich fühle, diese Frage steht in riesengroße«
Buchstaben auf meinem länger und immer länger werdenden Gesichts
Aber die Wurst — wo ist ste ? Meine Augen irren prüfend von einer
Stelle zur anderen , aber ich sehe keine Wurst —

Da plötzlich dringt ein Stöhnen und Würgen an mein Ohr . Ma »
war das ? Vobbi ? Richtig , da liegt er sa . wie eine Leiche hingestreckt
hinterm Ofen. Sollte am Ende er — ? Ein unwiderstehlicher Ver¬
dacht steigt in mir auf . Ich stelle mich hin vor ihn und durchbohr«
ihn m ! t meinem Blick . Er fängt an zu wimmern , hebt stöbnend de«
Kopf und erwidert diesen Blick , nach Dackelart so von der Sette , mtl
scheelen, entsetzten Augen,

„Hast du di« Salami gefresien?"
Drohend und brüllend kommt es über meine Lippen . Bobbf

schaut mich verzweifelt an . wehmütig wimmernd und jammernd . Ich •
wiederhole zischend meine Frage :

„Hast du die Calami gefr . . . fr— ?"
Meine Stimme Lberschlägt sich , ich kriege keine Lust und fang«

an zu husten und zn würgen . Gott sei Dank, es geht rasch vorübey
lind hier . . . na also . . . da haben wir ia den Beweis seiner Be«
brechcrschaft — einen schäbigen Rest der Wurst, den er zwischen de«
klobigen Vorderläufen hält .

„Hundsvlech, elendiges . . .
"

Das ist alles , was ich noch hlnausschreien kann. Aber e« kling)
zischend, schneidend , scharf wie ein Schwerthieb . Und der Hieb sitzt
Bobbj schnellt zitternd in die Höhe und saust wie der Blitz und mÜ
großem Geheul zur Tür hinaus . Das war fein Glück, denn sonst —
weiß Gott , ich hätte ihn erschlagen , erwürgt — sowohl!

Was nun tun ? — Ich bin außer mir . linde keine Antwort un)
bleibe zunächst auf dem Fleck stehen , stumm wie eine Salzsäule . Dan «
— ich bin ja schließlich doch nur ein schwaches, unbeholfenes Frauei »
zimmer — sinke ich auf den nächsten Stuhl und beginne bitterlich z»
weinen.
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Aus der LanbeshaiiMladk.
Karlsruhe . 14. Februar 1324.

LLelbe Woche.
Wer in diesen Tagen durch di« Hauptstraßen unserer Stadt geht

. in fällt das außergewöhnlich lebhafte Ttreiden namentlich in der
'vadjerftra&e auf . Ein« grobe Zahl der Geschäfte unserer Stadt

zeigen geschmackvoll« Auslagen und fast überall prangt ein Schildchen
oder aber auch ein grobes Transparent mit der Aufschrift: „Weiße
Woche .

"
Es wird etwa zwanzig Jahre her fein , dost man in Deutsch¬

land zum ersten Mal nach dem Beispiel französische, Warenhäuser
eine „Weihe Woche" veranstaltete . Durch den Krieg und besonders
auch in den Nachkrirgsjahren ist nahezu in allen Familien « ine
Knappheit an Baumwoll - und Leinenwaren eingetrelen und viele
junge Ehepaare waren bisher nicht in der Lage ihre Aussteuer zu-
faminenzubringen . Wer heute einen Blick in den Anzeigenteil der
Tagesblätte -r wirft , dem lacht das Herz vor Freude über die außer¬
ordentlich günstigen Kaufangebote , di« unsere Geschäft« während, der
zur Zeit in Karlsruhe staitfindenden „Weißen Woche" dem Publikum
machen . Bettwäsche. Leib- und Tischwäsche. Strümpfe , Trikotagen ,
weiße Schul,« , Hütchen Müßen , Strickjacken , überhaupt alles was
nur weiß ist lockt dir Hausfrau Die Geschäfte haben unter Aus¬
nützung giii'/stiger Valuten im Ausland große Einkäu 'e weiß«
Waren vorgenommen, um damit der Bevölkerung Gelegenheit zu
einer billigen Versorgung mit Qualitätswaren zu geben.

Bei einem Rundgana durch die Stadt stauni man über die Reich¬
haltigkeit der Lager der Geschäfte und freut sich besonders über manche
stimmungsvolle Innendekorationen . Wir hatten Gelegenheit eines
unserer großen Warenhäuser ein r̂ehend zu besichtigen , dessen Jnnen -
räume unter Hinzuziehung bekannter Künstler wirkungsvoll ausge¬
stattet wurden . Wochenlang vorher wurden die Vorbereitungen jp
trosfen und das Personal leistete in freiwilliger Arbeit mustergül¬
tiges , um das Publikum durch prächtige Auslagen zu überraschen .
Nicht weniger wie 30 000 klein« Taschentücher wurden hier zur Deko¬
ration benötigt , um ein einheitliches Bild zu schaffen und mit Be¬
friedigung und Stolz blicken nun die Angestellten auf ihr« erfolg¬
reiche Arbeit , die bei allen Besuchern lebhafte Anerkennung findet.

Wir hier ist es überall in der Stadt und wo inan hinbnckt. sieht
inan hinter den Ladentischen freudige Gesichter , die froh sind , daß
das Publikum entsprechend seiner Kaufkraft wieder in großer Zah .
in die Geschäfte kommt und sich mit den dringend benötigten Waren
eindeckt. In den Geschäften konnte man in den letzten Tagen me
große Kauflust des Publikums feststeben , das von der günstigen
Kaukgelegenbeit während der „Weißen Woche" natürlich recht regen
Gebrauch macht . Es hat einen eigenartigen Reiz, wenn man durch
den wogenden Trubel der kauflustigen Menge . ,

wie in Vorkriegs¬
zeiten wieder die Klänge eines Orchesters vernimmt , das wahrend
der „Weißen Woche" im Erfrischungsraum spielt und man wandert
von Abteilung zu Abteilung , um sich nicht nur die Weißwaren anzu¬
sehen . sondern auch sonstige pvckswerte Dinge , die für einen annehm¬
baren Preis zu erschwingen sind

Die „Weiße Wock-e" in unserer Stadt dauert noch bis einfchließ -
kich Samstag und man geht wohl nicht fehl in der Annahme daß
die letzten Tage der Woche den Geschäftsleuten di, Haupternnahmen
bringen wenden . Der Erfolg ist den Gfechäftsinhabern zu wün¬
schen die durch die Veranstaltung der „Weißen Woche" mit
großem Verständnis die Deranlasiung gegeben haben , daß
endlich wieder regeres Geschäftsleben nicht nur manchem Er¬
werbslosen sein tägliches Brot wiedergibt . sondern auch der In¬
dustrie größere Amt rage verschafft . Soweit sich überblicken laßt ,
kann die Karlsruher Geschäftswelt. mit dem bisherigen Verlauf der
Weißen Wölbe" wohl zufrieden iein . Sie bildet das Tagesgefp-ach

der .Hausfrauen , die sich au -- den zahlreichen Angeboten der Ge¬
schäfte im Anzeigenteil der „Badischen Presse" schon das Günstigste
berauszusueben verstehen. #

— Verschiebung des Pfalztages in Baden. Wie wir hören , wird

die im ganzen Reiche für den kommenden Sonntag geplante Kund¬

gebung für die besetzten Gebiete und besonders für di« schwer be-

drängte Pfalz im Lande Baden erst am 24 . Februar statt -

sinden.
: : Vom Verkauf von Wochenkarten. Der Verkcwb von Wochen¬

karten und Arbeiterrückfahrkarten war während der starken Inflations¬
zeit . um den Arbe tcrn den Ankauf zum alten Kurse zu ermöglichen,
schon von Mittwoch ab gestattet . Dieser Vorverkauf kommt letzt da
sich die Verhältnisse - geänd . rt haben , in Wegfall und nunmehr werî n
Wochenkarten wie früher ab Freitag vorverkaust und Arbeiterrückfahr¬
karten am Denutzungstage ausgegeben .

$ Ermäßigung der Preise für Fahrscheinhefte und Halbmonats ,
karten Nach einem Beschluß des Stadtrats vom 7 . Februar sollen
die Preise für Fahrscheinhefte und Halbmonatskarten mit Wirkung
vom 1 . März eine Ermäßigung erfahren . Ein Fahrscheinheft bis zu
zwei Teilstrecken kostet demnach 1 .20 M bisher 1 .30 JL , bis fünf Teil¬
strecken und darüber 1 .40 <4 bisher 1 .60 M . Die Preise für Halb¬
monatskarten ermäßigen sich für drei Teilstrecken von 5 auf 4 Jl ,
bis sechs Teilstrecken von 7 auf 6 -4t, bis neun Teilstrecken von
9 auf 8 M.

) ! ( Kinder -Transport «. In vergangener Nacht 140 Uhr traf
wiederum ein Sonder,uig aus Halle (Saale ) hier ein , der gegen
400 Kinder aus Norddeutfchlnnd zu längerem Erholungsaufenthalt
nach der Schweiz brachte . In Schwetzingen waren 114 Kinder zu.
gestiegen , hier 13 , in Offen bürg 3 und in Frei bürg 2. Um
2 Uhr flihr der Scmdvrzug von hier ans nach Basti ' weiter .

# Karlsruhe als Tagungsort . Der Reichsverband Deutscher
Gutsbe « inten fBez ' rksoerein Württemberg -Baden ) hält am Sonn¬
tag . den 17 . Februar , vormittags II Uhr . in den Geschäfts¬
raum -. n des Badischen Land- und Forstw . Arbeitgeberverbandes in
Karlsruhe . Schloßplatz 23. seinen Bezirksvereinstag für Baden ab.

„Wunder im Menschen " verhieß die Ankündigung , mittels deren
Herr Alfons Simon seinen Vortrag am Mitwoch abend im großen
Cintrick-tsaal einleitete . E 'aentl ch waren es zwei . Herr Simon , der
sonst seinen Stoff auf drei Abende verteilt , ist diesmal genötigt , ihn
etwas mehr zusammcnzuziehen: daher die ungewöhnliche Anfangs -

ze)t fi4 und die Ausdehnung der Versammlung bis gegen 1t llhr .
Daß es ihm gelang , stine Leute so länge beieinander zu halten , daß
der große Saal überhaupt so gut beseht war , nachdem wir in den
letzten Wockxm schon mehr Darb etungeu über Magnetismus . Oklultis -
mus und Telepathie gehabt haben , darf der Vortragende als Erfolg
buchen Ihn unterstützten dabei ein vorteilhaftes Aeußer -. die leben¬
dige , gewandt « und witzig« Redeweise im gemütl ch . n Münchener ToN .dir die Abstammung aus Lal,r kaum mehr erkennen ließ, vor allem der
Trick, nicht das Wunderbare . Eeheimn soolle zu betonen , sondern
gleichsam stine Karten aufzudecken und alles natürlich zu erklären
Die Zuhörer gingen gern auf die heitere Weise ein - Vielleicht war
es hierin begründet , daß bei den anschließenden Experimenten sich
m « eine verhältn smäßig kleine Zahl brauchbarer „Objekte" fand.
Besonderen Erfolg hatte Simon als er dem Saal einen allgemeinen
Hustenanfall suggestierte, dem auch widersetzliche Naturen sich nicht
entziehen konnten. Verbuche der Gedankenübertragung durch die Hand
w ^ ohne Berührung fielen verschieden aus . Der Vortrag wurde du' ch
zahlre . che An kdoten aus der zwanzigjährigen Praxis Simons be-
lebt , suvafl <mch der Zweifser nllerhcmd empfing vnd
jedermann sich gut unterhielt . Der außero-döntlich große Erwla
seines Vortrages „ De Wunder im Menschen " bat Herrn Simon ver¬
anlaßt , einen zweiten Vortrag über dieses Tbema iolg -n zu lass nder morgen Freitag , den , 6 . Febniar . ebenfalls 7U. Uhr , m Ein-
trachtfanle stattfiud . n wftd - -ftw-

- Fin Eiermann -Slbend km Cafe Odeon. Es muß als e -n glück-
Uch-r Gedanke der Verwaltungsz - ntrale Mannheim der Fried - ich-
Eiermann -Aktien-Eesellschgften . Nährmittel - und Pastillenwerke Na -
statt -Darmstadt -St ' inbach , bezeichnet weden . in Form ein ' s groß-
nigig gehaltenen Abends das Publikum von de - Vorzüglichkeit von
Eiermanns Fabrikaten zu überzeug n . Das (Cafe Od - on konnte auf
die Ankündigung, daß jeder Bescher drei Stückcken mit E -e -manns
Backvnlver bergest- llt ' n Kueben kostmlos erhalt n würd - , am - gestri¬
gen Abend die zahl eichen Besucher lange nicht unterb - 'ngen , die ge¬
kommen waren , um sich durch eine Kostprobe von d r Schmackhaftigkeit
der Eiermann -Fabrikate zu Überzeugen . Das/Lokal mußt« schon kurz
nach 8 Ubr g - schlossen w- rden und die Glücklichen , welche rechtzeitig
einen Platz bekommen hatten , verlebten gestern jm Egfe Odeon einen
stimmungsvollen Abend. Die Odconkavell- unter Leitung van Hern
Kapellmeister Wilcken . batte ein abweibselungsreiches Programm
ausgestellt, das stbr rasch eine vorzügliche Stimmung schuf . 3Vr Ge¬
schäftsführer der Firma . Herr Ma - r . gab im Verlaufe des Abends
nach kurz « Begrüßung einen Ueberblick über die verschieden n Eier¬
mann -Fabrikate und man batte allgemein den Eindruck, daß sich das
Publikum den vo ziiglich -uber - itet -n Kuchen gut schmecken ließ . Die
zur Verteilung gelangenden Backnulverpackunaen wurden dankbar
entgegeng nommen. Fränleln Elsa (E ;t ;t : e ; r von den Städtischen
Schauspielen in Baden -Baden t -" g einen die Eiermgnn 'ab -ikgw oer-
kftrrlichend - s Lftd vor . das im Ref ain vom Vnblikum mftgefungen
wurde . Die E ' ermgnnFgi -rikate sind übr ! g- ns . wie bei diese - Ge¬
legenheit mitg-teilt sti . schon etwa dreißig Iabre alt und werden
augenblicklich in den Fabriken in Darmstadt und Nastgt » bergestellt.
Etwa 3000 Stück Kuchen wurd -n g - ste n Ab -nd an die Egst- d - s Eaie
Odeon verteilt und in den nächsten Tagen beabsichtigt die Firma , an
bedürftige Kinde- der Stad - etwa 10 000 Stück Kuchen an -- ' n- m noch
näher festzusetzenden Tage abzugeben. Der Inhaber des Eafe Odeons .
Herr Bo -chrrs benutzt- Übrigens die G- l - genbeit . um die Erschiene¬
nen auf die m ächtiae Haltung der Pfälzer Bevölkerung im Be¬
freiungskampf de- Pigsz bin- u -m- iiev und trug ,,nter großem Anfall
ein in zündend vaterländischer Svrgch» verfaßtes Ged ' cht „Zu D-tillch-
lands Wiede-g-burt " vor . D - r Abend v -rlief zur gößi -n Zufrieden¬
heit und die F ' rwa Elermanu kann mit Genugtuung aut das p ' ächtige
Gelingen des Abends zurückblicken, der sich-rlich der Firma den er¬
hofften E folg bringen dürfte .

8 Ein Zusammenstoß »wischen einem Personenauto und einem
Motorradfahrer erfolgte gestern abend 7% Ubr Ecke Kaiserallee und
Leffingstraße. Der Radfahrer , ein leb . Kaufmann sowie ein« lcd.
Verkäuferin von bier . welche sich auf dem hinteren Sitz des Motor¬
rades befand , mnrden vom Motorrad geschleudert . Während dr Rad-
fah -er eine größere Munde am rechten Auge und am rechten Kufe
sowie einen Unterarmbruch davontrug und ins DIakonisienbaus aus¬
genommen werden mußt« , erlitt die Verkäuferin nur leichtere Ver¬
letzungen .

Aus dem Bereinslevcn . 1
— Der Athlottkfportkluv Germania -Spo -rjfreunde mi, Fvßballabtei -

lung F .C . Baden bereitete am Sonntag einige schön - Stunden an¬
läßlich des Kostümballes in der Festhalle. Der groß»- Saal war hübsch
mit Wimpeln in allen Farben geziert und bot . nachdem er sich gefüllt
hatte , mit s ' incn z . T . in prächtigen und - originellen Kostümen tan¬
zenden Paaren einen fesielnden Anblick . Die Ordnung war muster¬
haft und di« beltz bte Feuerwehrkapelle unter de - umsichtigen Leitung
ihres Dirigenten Musikdirektor a. D . Irrgang war nicht nur flott ,
sondern auch fl ißig . so daß bald ungezwungenes und frohftck»es Trei¬
ben einsetzt«. Im Viertunnel herrschte bei den beliebten Schlagern
der Schrammelmusik bald Gemütlichkeit. Das aus Publikum und Ko¬
mitee zufammenaesetzt « Preisgericht verkündete unter Trompetenfchgll
das mit Spannung erwartete Erg - bnis : 1 . Preis : Indrrpaar , 2.
Preis : Ha emsdame. 3 . P -eis : Einiähriger , 4 Preis : Edeldame . 5.
Vreis : Dachauer Bauer . Zn früb kam die Stunde , da «s bieß. die
Stätte zu verlassen, wo man die täglichen Sorgen für einige Stunden
vergessen hatte .

Voranzeigen der Beranstailer . ^

A Konzert Hcnscl verschoben ! Infolge plötzlich etngotretener JNtzir -
posttion der Künstlers muft der für 6cuk anoetaflle Rickiaud WolMer-Abcnd
Heinrich Henlsols auf einen wäteren Tag verlegt werden , und »war enli
Ende Mörz . Die gelösten Karlen bchollen lür das wittere Datum GAltareit.

D Im Kolosteum gelangt nunmoh,- <rb gestern der « roste Tchlagcr , 8 i n «
Spritztour - »ur Aiilsslchruiig . ynsolge des nur noch kurzen Galstldicics
der Direktion Schmitz . We stweiler sei hier g -nz besonders hingewsesen, dast
die . Dprttztour - nur noch Donnerstag lmd Freitag gcacbcn wird. ES
folgt nunmehr Schlager ans Schla,wr . ES wird stch irr jeden Besucher
lohnen , von den VorvoukanlS-stesten recht ausgiebigen G -dvmich zu machen .

■* Der Gew,erkschastSbund der AngesteUtcn veranstaltet morgen Frei¬
tag , den IS . Februar , abends 8 Uhr , im »Pallmrngartcn - Hcrrcn-
strast « 84a eine Düraliedcrvetlamrmlung , in welcher der stcllvcrirclciive

DundeSvorstcher Dr. Comvech « r Iprech-n wird über das rdema : .Del
MaMgedanke in Staat und Wirtschaft- . (Siche An - cige .)

+ Der Verein der Rhcinv Slzer E . B . Karlsruhe und Umgebung hött
am SamStag , den 16. Februar , abends 7 .11 Uhr , in liimtliche »
Räumen des . 'tzaimcngartcn -

, Herrenstraste SSa . einen Kostümbau av.
lAche Anzcig« .)

•k Der Miinnergesangverein Germania veranstaltet am SamStag »den 16. 55 c 6 t n a t , abends Uhr , im Saale . Zum Elefanten - . Kaiser»
straste , einen Koststmball unter Mitwirkung des Mustkvcreins Konkordia.
(Siche Anzeige.)

cA Son«tagS - -Konzerte. Um den verschtodenartigen Plünschan der Kon¬
zertbesucher zu «ntidrechon folgt auf den Tanznachmittag des letzten Sonn¬
tags am 17. FSbrnar nunmehr ein Solisten - Konzert . Für dieses
wurde einer der beliebtesten Sänger Karlsruhes gewonnen : Hmr Kam¬
mersänger Fan van Gorkom , ein Künstler , über den stch jede»
cmpsohlende Wort erübrigt und der sicher sehr freudig begrüstt werde«
dürfte . Dann wird der von früheren Konzerten In bester Ertiinerun»
stehende Kammermusiker ist. F e I d n e r vom LandeStheator -Orch.-fter einig«
Vtolinsoli ivie'en . Dag Programm wird, wie Immer , vervollständigt durch
cntwrcchend- Darbtctnugcn der Harmoniekapcllc.

X Palästina in, Film. Bor nnnmebr 20 Fahren wurde ein - Welt»
organisatton ge-lchaii'en , deren Ziel dl« Ansiedelung füdtfcher Etnwänder«
In PalÄstlira ist . Der Füdifche Not!enlsends d-4 wäbrend dtcier Zeit mit
grestem Erfolg in Palässina goai-che -iei. Nene jsidische Siedlungen sind ent«
ü 'vüin , stoiwger Boden Ist fruchtbar gemacht wevd - n , Sümpfe wurden wuS»
getrocknet und dag Lanid anfgeforlt -r . All dies zeigt der vor kurzem vom
Hauptbüro der Füddfch-n NafisnaAewdS in Fcrufglem hergestellte FikM
„Eine Reite dunch Ere, Firael im F- bre Sd« ; (1028) - . der tm Siädiilche«
KenzerchaüS am Sonntag , den 17. F -drnar . vormittags n Uhr , vor-
gefübrt wir» . Es ist empfehlenswert , sich Karten tm Vorverkani »n be¬
schaffen .

Aus dem Karlsruher Gerlchlsfaal
— Karlsruhe , 14. Febr . In der h .-utig - n Sitzung der Strafkams

mer stand eine SSjährige Ehef . au eines Zuschneiders aus Müllheinr
an dr Ruhr wegen Lohnabtreibung in Tateinh it mit fahr»
lässiger Tötung in der Anklagebank. Für die ausgedehnte Bewoiss
aufnahme waren sieben Zeugen und ein Sachvorständig- r geladen . Dia
Sitzung fand unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt . Die Angeklagte
wurde zu einer Zuchthausstrafe von zwei Jahren ver»
urteilt und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Daueö
von drei Jahren .
Ein Jnflattonsfchieber

vor Sem Karlsruher Wuchergerichk.
— Karls,7uhe, 14 . Febr . Vor dem Wucheraericht stand diese«

Tage der Kaufmann Gustav Adolf Peter aus Rastatt . Es wurde
ihm zur Last gelegt, Schiebereien größten Stils in den Jahren 1913
bis 1923 begangen zu haben. Mengen in schier unglaublicher Größe,
wie 30—50 000 Kilo Mehl . Hafer . Aepfel. Obst , Branntwein usw ., sa
sogar Autos waren die Gegenstände, in denen er seine Geschäft«
machte . Es gibt wohl kaum ein Lebens- oder »Fntte -mittel , in denk
der Angeklagte nicht handelte . Endlos ist die Lille der Gegenständ«
der Anklage. P : ter kaufte sich auch eine Villa in Mannh - im , um wi«
er aussagte , dort übernachten zu können, bei seinen Geschäften an der
dortigen Getreidebörse. Die Verhandlung warf ein S -blaglicht , w ich«
Geldmittel man durch Schiebung in der Zeit der Inflation „ve-die«
nen " konnte. bKaß Puter doch manchesmal drei bis vi -v Personen «
autos und ein bis zwei Lastwagen für seine ..ausgedeb ->f-n" Ge« ,
schäfte . Merkwürdig war bei seinen Ausführungen der sich immer
wiederholende Satz „Ich habe viel Geld verloren "

. Auf die F - ag«l
d -s Präsideuiten, warum er immer sich ein paar Autos gehalten Hab«»
erklärte er . für meine ausgedehnten Geschäfte mußte ich mir mehr als
„eines" halten , da immer eines oder das andere kaputt wa-. Als
Zeuge wurde Finanzassessor Dr . Häußler aus Rastatt vernommen . ,
der im allgrm - inen die Anklagepunkt- bestätigte und ein« ziemlich «
Liste von Strafen wegen Preistreiberei und Umsatzsteuerhinterziehung»
die über Peter „fü- seine Geicbäfte " verhängt wurden , zu Eeßök^
b -acht« Der Staatsanwalt stellte dem Gerichte anheim , den Ange«
klagten zu einer empfindlichen Geld, und Freiheitsstrafe zu verur«
teilen , ,

Der Verteidiger Rechtsanwalt P o t h aus Rastatt plädierte am
eine möglich geringe Straf « in Anbet -acht d -r vielen und umvahreNl
Denunziationen und Ausinssigkeit gewisser Kreise des Rastatts »
Publikums . Der Sachverständig» Faul erklärte , daß der Ana«4
klagte nur teilweise Bücher gefübrt babe und diese in »iner Art . di«
man nicht als kaufmännisch bezeichnen kann. In der Zeit .̂ als deM
Angeklagt - n die Handels « laubnis entzogen wurde , habe er übe-haup»
keine geführt . Der Angeklagte wurde wegen unerlaubten
Handels mit Futter , und Lebensmitteln zu einer G «« .
fänanisstrafe von drei Monate «, und einer Geld straf «
von 10 000 Eoldmark veru - teilt . sowie zur Tragung iämfticher Kosten . .
Das Urteil wi -d auf Kosten des Anaeklaaten einmal in de- Rast rtrek
Zeituna veröffentlicht. Bei Unbeibrinalichkeit der ^ Geldst-afe nit «
eine weitere G .-fgngnisstrafe von drei Monaten verhängt, -̂ ew: e Pe »tk
die Handelse -nlaubnis mit Artikeln jeder A- t entzogen.

Anstva aus den Ktandesbiirkieen KaelseuHe . ^
Todesfälle . 10 . FSbruar: Ludwig Metz , s Mon . 20 Tag« gilt. Bat««

AugiM Metz . SomSmei -iter : B -ria Kröner , 87 F»dre «lt , Witwe von
Fviovrich Kröner . Bleckmermeister: Karl Meyer . Eden, . , 4z Aodne
llstetzger ; Ana . Dchadly , Ehem., 81 Fahre alt. Schlosser; Johav >"
Wipfler . 53 Fachi« alt , Kaufmann . — 11 . Febr. ; Ludwig Scharl >
80 Favre alt , Brivoimann; Adolli Hennhöfer , Edrm.. 47 Fahr« alt,
Ramgieernifirver. — 12. Febr. : Ebristnr Schleifer , 72 Favre alt. Wikw*
von Maximtkian Schleifer ; Zimmermann : Rudolf Dcwerrd , Ed«,»-'
66 Fabve alt, Privatmann : Fodaimet « Degen . 78 Fabre alt . Ebefaa«
von Fotzainn Dcgcn, Maurer. — 13. Fcibr- : Berta Scheu « rpfl all»
70 Favr« all , EVA ran von Karl Schvi -erpstug . Zi-mmermelfta«: Fer». Eid »«
Ehcm . , 81 Fahre alt . Geh. Ober-F 'nan,rat a . D . ^

Spröde und rote Haut
DdBHHHgaMaMmBMaME3BMMa

§J Aujioringen der tzünde und des Gesicht « , Wundsein und
unreinen Teint > fli A 1/ r O m Diese« btwSi,rt»
beseligt ivfort Hautpsiegemittel
erdalicn Sie überall , wo Sie Cbioredont » "ai-ara '«e sa--s-n.
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1HlliüeStrvttsanlinlnnri :
»tPAlwtntMttK “, Otirmltt . 34 a .

l . J- 8 >, » deSvorstiber Dr . Combecber»ftAt übet : 2578
»Der Machkge-anke in Slaal

un- Wirlschasl."
^ Eäst , willkommen . Krauen mttbrinaen .

rein Germania
Am Samttao , den 16 . Hornuno,

abends ' >8 Uhr , im Saale , ,Zum
Elefanten“

, Kaiserstraße 2548

unter gefälliger Mitwirkung des JUuaik -
Verelns Konkordia , wozu ergebenst
einladet Der Voraland .
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NolorsSporlcIub Karlsruhe
*

E . V . ( A. D . A C )
am 21 . Februar 1924 , punkt abends 8 Uhr

Herrenabend
im Künstlerhaus .

Emre 'ehnungslislen für Mitglieder und durch diese einzuführende
Gäste I egen in der Geschäftsstelle , Aulomobilhaus Peter Eber¬
hardt . Amalienstr . 57 , beim Schriftiührer Herrn Phi ipp Hell , L Fa.
bad . Kraftverkehrsgesellschaft , Gottesauerstraße 6, sowie am

Freitagstammtisch im Moninger auf . 2419
. . .

ÜQ,0 » S » 0 » l0 » l0 » 0 » 0 » 0R

Verein der „Rheinpfälzer “ El •
Karlsruhe und Umgebung . U

Samstag , den 16. Februar ,
abends 7U Uhr ,

ln sämtlichen Räumen des
«Palmenßarten “. Herren¬

straße Nr . 34a.

I KostumsBall

75

/ ist \ ^

Parole!

Im Restaurant : 2518 »
Schrammelmusik mit Kabarett . £

h Hierzu sind Mitglieder . Freunde u . Gönner ~
n Irenndl . eingeladen . Anstößige Kostüme ■
U haben keinen Zutritt — Schluß 2 Ubr . Q
Jö ■ c =>■ CD m CD ■ | CD11 CD ■ O ■ O ■ O »

RUß Brauerei ßoep]ner
jtaikrftrabe 14

füorften Freitag großes

Silllililllffll
mit Aonieit

„ — ~~ b <* etlmwunaötanrU *.®»1U böllts » etnlnbrt 2542
Cito Cefterlitt , Metzger und Wirt .

Svezlalauslckank Weihbier nach 8er »^ er Art (Himbeer . Kümmelt .
Eigene Schlachtung mit elektr . Betrieb .— Beirbdaltig « S «bla «btptattgn . —

-onntaft abend Konzert .

Freitag : Großes Jägeressen ! !
Spezialität : Wildschwein , Reh und Geflügel .

Samstag : Der bekannte Sdiladittag ! !
Spezialität : Landsknecht -Schlachtplatte . . 90 Pfg .

Sonntag : Der beliebte ZwIebeikDchen -Frühscboppenü
Tagsüber : Münchener Küche .

Gemütlichkeit !

«*
„Zum Markgräfler Hof

Bes . Theodor Zwecker .
Ecke Durlacher -Allee und Rudo fstraße .

Morgen Freitag

SdilacbHest
nach Markgräfler Art.

Am Sonntag : Spezialität : Gesalzene Schweins -
knSchelchenund Rippchen mit Sauerkraut 2559

Feine Wetna von 30 4 an . — Reichhaltige
Sohlachlplatten . — Moninger- Export - Bier.

UtojW ..r»u> ®oli) . Stopf
“

Slorfatatcnfttoh « 49. 2491
Streit ««, den 15. Ketmst

Schlachttag
ES ladet ein 9 . Banmann .

Ulte Brauerei HGfo . FeisflMets)
Kronenstr . 44 — Telephon 31

Freitag : 3521

Konzert der Uöuskapelle ^
Theodor Ruf, Weinhandlung . -

sw
n

Gasthaus % Waldhorn
Walddornsle . 60.

Sreitaa :

Schlachltag
Sonntaa :

Schweine .VHnörliel
ES ladet ein : Aug . Slehmer .

^ ' S ' ntnitt ist an Bereine ad 'iuc 'eben

: paHgaos ]. EfiQfißuni r
i Eck, Züalddorn » und ZLüringeritrah «. ♦

tVreitaa : « rostes

SWiglfell 7
fomie .eben LainStaa u. „Sonntagadeno , ao7Ubr ch

§?abarett
s wvjn Ire ndl elniadet wt ->i
♦< 4 Friedrich Ta man 1’ArmcC , T
«■•< ♦♦♦♦♦♦♦ 4 » » « ♦♦ » » » ♦ ! ♦♦ » » ♦ » ♦

SL*. ♦
8408t J

Land » . tti «ater .
‘tag . Uen 15. Februar . 7 ' , bis 10 Uhr .

Th . . . oerrsiiz i . 5 .40 . Abonn ment u 14.• Gern , a v . B . Nr. 490t 50 , ü u. fitjui - 6000
t/VUdscliutz .

Dienstag bis einscbl . Freitag

Durtiiliiielleiil
ein Spiel in Eisen 2497

mit Relnhold ScbUuzel .

Massenbesuchs werden
und Sonntags die

Räume Im 1. Stock
auch geöffnet .

Eing . Zirkel
i.Herrenstr .

XBBDSaBaiSiBBH
S Löwenrachen 5

I Kaiserpassage . Bi
| Jeden Donnerstag M

i Großes Sdiladiflesf. 5
I Schlachtplatten, la Hansmacherwurst Bprima Weine , Münchner Löwenbrüu ■ >
| und Moninger Bier . 1695 n
■ Frischer Anstich von ■
■ Löwenbräu Märzen . 5

Zur Granate, ©ofleSßnetitr 23

Morgen . Freitag « . SamSta «

Schlachtfest
Sonntag r 84SlSonntag : 84928

Rumort !!. ssMhWkn- Konzerl
vom Blasorchester der Oftstadt .

Knzügl. Meme . Lchrempp. jlriuh.Kier. Cutk KSche.
ES ladet böfl. ein Earl Sern »

Jm goldenen EaB
“

, TS . W

« N Ä t
s& m . Anerkannt

gute Weine .
W . Genfer ,

F
Sonntag, den 17. Jan .,

_ nachm, halb 4 U .r

Sonniags
Konzerl
J Leitung : Hans Blum .

Allsführende :
Kammersänger

Jan van Gorkom, Garit.
Kammermusiker

Rud . Feidner , Violine
Harmonie-Kapelle

Dirigent: Hugo Rudolph

Vi -
:
- — - A»

Schluss der m

Weissen Woche
16 . Februar

In allen Abteilungen sind neue grosse Sortimente

zu hervorragend billigen Preisen
aufgelegt ; es ist jetzt vorteilhafteste Gelegen¬
heit zur Eindeckung jeglichen Bedarfs in

Manufabturwaren ».
Damen - Konfeiition

reichlich geboten . ,

Carl SchöDf
Marktplatz 2524

m

Karlsruher
Liederkranz

-
CM

Samstag , den 16. Febr.
abds . 8 Übr beginnend
im Kühlen - Krug -Saale

Heiterer

mit reichhaltigem
Programm und

Tanz-Unterhaltung
NB . Fulderorden und
A bzeichen sind anzulg

1
am SamStaa » IC . Fe »
bruar , von 1—5 Hb * bet
Herrn . Mittler

Zirkel Nr . 20.

Maskenkostüme
,u verleiben. 9I8S8S
ttt ««taftv. 7, Stb . 2 . St .

bet Ru mm.

Pierrette . föÄ
u . Italienerin , u Bert ,
ev . zu verkaufen . 84000

Oitenvltr . 19. UI. r .
' SÜbfche

Nasltenlicstliine
zu verleiben. 84014
Steriiberaftr . 17, pt . lks .

Einheitspreis einscbl ,
Programm I G.- IV:k.

Vorverkauf im Musik - 1
haus Odeon, Kaiserslr . ,Nr. 177), und Stadt - !

gartenkasse . >

Wegen Kwanswirs dill a abaeaeben :
Dunklet Ebzimmer

Eiche , gebr.Schreibt » » ,Tiich », Edaikelona ««»BaSewanne und
Gasbadeofen .Lauerdronvölen .Lninriiateppich wie

neu. : X4 M.Tcvr>i <vläu !er . ca. 82 win cm Breit,Walchmaichine »
MaUbznver »Weint , iisr . all . Mas »
tzerd, eie fr . Standtaug .
FSHn, dw k . . Wlöbetund
Haudrat . ring . n . 8iI947
an die Geich . dS . Bi ero

AGIRUS -
Sclilstkraftwagea

für 1 — IV« , 2—2V« , 3—3V* Tonnen Nutzlast

VO M . A G -
Laslkraftwagon ii . Anhänger

für 4 — 5 Tonnen Nutzlast
liefern sofortkonkurrenz ^ OS ab Lager

Pforzheim
Veikaufäbüio des Deulschen Aulomobilkonzern

( D . A . K .) Leipzig. 266,1

Kaiser -Wilhelmstr . 30 . Fernspr . 3126 .

Kostüm - Berleihgeschäst
Kaiserstraße 79 . 4 . Slock .

HiimiMinmiinnuji

Hans Kissel
| Lebende und gekochte Hummern, )

frische Austern , echten Kaviar

Bodensee - Felchen , holl. Schellfische, !
Kabliau , Rotzungen , Heilbutt , Seelachs , |

Golobarsch

Fischräucherwaren , Fischmarinaden

Gänseleberterrinen und Pasteten

Franz . Poularden , Hahnen, Hühner )

Wurst - und Fleischwaren
Würstchen zum Erwärmen

I Spezialität : Thür . Landleberwurst , j
grob , Pfund Mk . 1 .60

{ Frische Ananas , austral . Aepfel, ]
[ Birnen vom Cap der guten Ho .fnung, |
Bananen , Mandarinen , Blutorangen , |

| Datteln , Feigen , Walnüsse , Maronen

Allerfeinstes , kalifornisches Dörrobst !

Pariser Kopfsalat , Brüsseler Ci ' l
chorie , Artischocken , engl. Sellerie, ]

Schwarzwurzeln , Radieschen

Gemüse - u . Obstk onserven I
| Marmeladen und Konfitüren, offen und ;

in kleinen Packungen

Kaffee , Tee, Kakao,
Schokoladen , Keks , Bisquits

Tafel- und Olivenöl, Teigwaren

| FildersauerkrautPfd . 8 Pfg ., Ztr . M . 7 .5o ]

Alle Sorten Käse , Pumpernickel ,
Simonsbrot , S Izbretzeln

[ Weiß- ii . Rotweine, Süd- u . Kranken- ]
weine, echte Liköre , Sekt

größte Auswahl bei

Hsns Kissel
Kaiserstr . 150 . Telef . 97 u . 335 .

KLaUF 1^
'Kot »s - Waa «u , 2 od . 8 Sitzer . AusfübrI . Slnac
bot erbeten unter N. 4». N . IGUfS an Ala
liaasei »sieln 4k Vogler , NUrnbertf . Ali ?

Ia MMersliesel «. Sandafen
al » Arbeit »». Sport - n . Touren . Stiefel
geeignet , tn bekannter erftkfalftaer OnalttSt ,liefert fedeS Quantnm in kttrselter Sriit
zu annebmdaren Preisen . « ibgs

Heilirtlh Braun , Schuhfabrik ,Backnang , Würlt .

n
■ vreiSalinftia , « oerkauten . ?57.'>I Rarlbr . Ei en » « . Metallmannfattnr
R Rosenoerd & Co .9 ZeL 185 Wilhel « ftr . 57.

«Mehrere an « erhaltene

Holzdrehbänke
vrei - alinstia nn verkaufen .

Ei .<

Asthoi oder Pension
mit 25—40 Bette « im mittleren Schwarzwald
»de » Odenwald

gegen Barzahlung
zn kanirn aeincht . B . ldiae Uebergabe Beding .
Angebote unter Nr . 2584 an die Geich « tSll . d . 81 .

Bauplätze
z« kauten aeincht .

Angebote mit Preis und (« rötze unter Nr . 84M0
an oie Gelchäftrftelle dteies Blattes erdete ».

Kleines Haus
Wellftadtlage . etwa 4 .«Ummer mit Küche , in autem
Zustande , zu tanken aeincht . Angebote mit Be¬
schreibung u . Preis u . «Jtr . 23öS an Bn- (Seirijft. o . Bl .

Boxer - Rüde
reinrallia , bellgetb . nicht unter I Jahr und nichtüber S 'i» Jahre , nur erftklalliaeS Tier , wachsam,kinderfromm. kein Raufbold

zu Kausen gesucht.
Anaebote mit Be ' chre ' buna und Preis unter
Nr . 2405 an die GeichättSit . dtcfcs Blatte » erbeten.
r \ j * tili IV1 IL M

v , ♦
In bevölkertem Landort I. Bez . Bübt tll neues,aröh res Aabrikann - eien mit Wvbnung und

chelcind ' foforr »u »»rtaufon . Aür , ede Jnoustrtg
l : iaarren u ' w . i aeeignct. Elektr . Licht u . aenüaendwetll . Arbeuskrüite am Platze . Anaebote unterNr 208a an bie Geschäft. Kelle dieieS Blattes .
Horcher zwecklos.

Existenz .
Ervort - Geschäft mit lukrativem Artikel für

In - uub Ausland bercfis feit einem Jadr be -
lriebeu . wird lamt Schudrechte » . anter Aus « und
Jiuaiid ^ kiiiidichait . »Verlia « und H 'rtbfabiikaten
zum Prelle vv » Mk Mino.— dein . erkauf auS »
aefcbt . TaS Gefchäft ist zur Eriveiterui g eines
ieinmecha iiche » Betriebs febr aer >g et . ev < ntl .
auch für tücht. Kauimann der zwecks Kabrikntion
lieziebunaeii zu iolcd in bat . Eriistbalte Rellck -
lanten wolle » ftrh gell unter Rr . 258a an die Ge»
IchäftSstelle t » . Bl . melden .

3 sitz. Ant»
fast fabrikneu, elektr L ' cht , 5 rach bereift, tadestof.Zustand , an Privatband zu 220 ' Mk. au verkaufen.Eilangebote unter Rr 2488 an die Geichaftr -
stelle diel . Bl . erb.

Iftes!
| Walüslraße .

Denstag bis einscbl . Freitag

6SI Der Pen ! e ! fellie !il
ein Spiel in Eisen

mit Reinbold Schttnzel .



Statt Karten .
Mein lieber Mann , unser guter Vater

Herr Anton Blank
Finanzoberinspektor a . D .

ist gestern abend nach kurzem Leiden sankt entschlafen .
Karlsruhe (Nokkstraße 18), 14 . Februar 1924.

Anna Blank , geb- Steinmann
Tanl Blank
Albert Blank

- Han * Blank .
2549

Die Feuerbestattung findet am Samstag , den
16 Februar , vormittags */» 10 Uhr , statt .

SaiiS -TuM.
Haus , m frtiöw . ’ -flim-

matuobiimKidt u Walsrr-
idüsmuo ii iiriili . tSOnlcn.
ln Ifl)5n . SSa<w tut ©2b*
ftiM . iKfl . Haus W . arSfc .
Wohniingen zu tmildSrn
nflitiW . « nncbole u flr .
9Vt973 an Mt « ddiMW*
llftlr b . PI . ftSrlm .

Oorttlflfnimlnr

£ 91

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Be¬

kannten die traurige Mitteilung, daß
unser lieber Vater , Großvater , Bruder
und Onkel *537

Alois Ziegler
Werkmeister

plötzlich und unerwartet Im Alter
von 09 Jahren sanft entschlafen ist.

KARLSHOHE . 14. Fehl . 1024.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Adolf - Sieglar
Hau Ziegler and Fru
Allrad Ziegler.

Die Beerdigung findet Samstag ,
den 16. Februar , vorm . ' /,tl Uhr
von der Friedhofkapelle aus statt

Trauerhaus : Gotfesauerstr . TT

Ismlitifar Srarislt
tPrtlaal : ©rrrrnftr . 14

Ar« tt « o. lb . Kebr .: ©abd .-
« nfnno k« Hör .

eemstoq , t« . fttbr .i »!t » f
Irnit

Wer
M ,

rn «# t
°
t(» hlfnft 0 11br

1 aenbjiottrSbtcnltsil .
abb .- Jiu *a «na ü» U .

ftoa *
OTa « n»Wotte# b . 7uU

tKflrtim «tftotteS >. M* U
Jlrsrlit . gtli | i)B« | r )rl |esfl
dreltno . IS . ftfbr : Eabd .»

rtnfoiia l>» Ubt .
Sam « taa . öen 18 . Krbr .

Moraengotteldst . 8 U.
©autmottrSo . »u u .
Nachm.-iÄotteloft . 4nÜ
®abb .«VtuSaana v» U.

{Brrttaal :
Morg .-fSotteSdlt «» U
NachmaotieSdft . 4ntldr

itrstktalfige
Wechnäherin

tuatsoatn lOerrrnbrntb .
n» ch Mab u Aulst . i. lucht
Sund - n tn nur « . Hüllt.

flrrt . unter Nr . *m9H8
an dir ISfirfiflttS' t d . vu
Wixnittia . ttinlaam

mtlt tach » ««ehrt , Impraa
Qoltftlt . liit . ltrontbett #»
tetmc .oerb .ttblcnUltrua .
anHaliSb .Tanit . Droa -

elä . ÜKo nlrbt t0 © t . )).50
tre . tKorrtnf . tSbem.ftabr .Birttebeiw . Württ . »18s

Todes - Anzeige .
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , von dem

plötzlichen Hinscheiden unseres Teilhabers

Herrn Alois Ziegler
Kenntnis zu geben . Der Entschlafene war uns ein
unermüdlicher , treuer Mitarbeiter u . Berater , dessen
Verlust wir aufs Tiefste bedauern . Durch seinen
aufrichtigen , uneigennützigen Charakter hat sich der
Entschlafene , nach einem Leben von reicher Arbeit ,
die Achtung aller erworben , die ihn kannten . Wir
werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren .

Karlsruhe , 14. Februar 1924.

Nätimascliinenhans Excella 6 . m . b . H.
am Mühlburger Tor . 2568

m - ■■ ' '

aebannilbeerf,0 <fe
ca . ii ,nnst .,stabT , bini # ft
« biutarbrn . HJfibfrtl von
t tlbr nt> »Mills
Frans Frobwann ,

2!moIlfnOr 71 III .. f >tfi

Zu verkaufen
Hotel -

Verkauf .
©rbe mein «utaebrnb .

Hotel mit 18 Rrrmbtn -
zimmern . mtPorob . ©not
und « rofttn Kellerränm -
itrbkeiten wegen Bieazug
äutzerft billig dem Ber -
laulc an « , « ngeb . unier
Nr B87ut an dt« ®«l
ichäftsstell« d . »Matt« ! ,

Wirtschaft
mit kleinem Hoigitt , 18b,
Monte » Land und tchvn
Obstaarten . nebftgutein -
gerlchteter ©chnapSbren »
n» re >. Näbe Plorzbetm ,
weaen Wegzug äutzerst
btnta zu verkausen . An»
geoote unter Nr . B870S
an dt « k»elch« itlst . d . >81

(Sutgebenbe

NäbeRastattl mltrUobn .
bau » und Nebeiioedüud «
eult . mit eomv . © tnrich »
llina iiilota « Wegzugl
, u verkanten .

Anaebot « unt . Die . 188a
an die » elchäftlstell « bt .
« latteS ,

Hl . ilillo
mit ©arten , dezlebdarer
Wohnung . sofort qeaendu ichdar » » verkaufen
R . Murrt . Baden Bade »,
S6' )o_ © ofiniftroh « 8 .
Handverkauf

tn der ©Üdweflktadt mit
beziehbaren s Ä .. B . u ft .
Nü 'i . J .TrAUd. Akabemte-
ftrnbt 24 . I I_ 4<IVO

• ORT «

• R 6*

REEMTSMA AS
CIGARETTENFABRIK
ALTONA - B AHRENFELD

■BSSBESBUBBSUHHtBSBHBBSP

8'

■fe,

• oll dom BAdOrfn « otnu starVOn
Clgorttien -Verbreuchers entsprechen .
Sie wurde nus vorwiegend milden
piocedonlschen und türkischen Taba¬
ken hergestellt und mit Samsourv
taboken leicht gewürzt , so daO selbst
bei starkem Verbrauch der Cigarette
keine GeschmacksermOdung ein tritt

Wir teilen den Freunden dieser Sorte mft, daß
wir auf Grund unteres direkten Einkaufs Im
Orient und erhöhter Wirtschaftlichkeit der
Betriebe den Preis sehr niedrig lestlegea

konnten und zwar aut

fee]

*le

Todes-Anzeige.
Fern dar Heimat entschlief in der

Nacht vom 81 . Dezember 1923 auf
1. Januar 1924 nach kurzer Krankheit
im Alter von 21 Jahren meine liebe, un¬
vergesslich« Frau , Tochter und Schwester

Kegislg Jodlers
oeb. Ksttner.

Im Namen der Leidtragenden :
KaH Jookers , Im dd Fair«. IrgulMzi
Anton Kettner u . Frau , Karlsruhe
Agnes Kettner . B4068
Beileidsbesuche bitten man zu unterlassen .

Bertanaen © *e in Sipo -
tbeken . Drogerien u , d
San ttätlgeichätten

y . NiS8ka u

Haarreinlgunalkamm— ‘ rftcBeieit .at NcberKovflüuiemit Brut . Bon vielen
Bebörden alr bestes
Mittet emvlodlen . « 178

Iknsror -Bertrleb durchSmII ©tmmvnbiHn *r ,Sra keanfteaeartUet,BtAAitnti a , R.

Geschäftshaus , Mit¬
telstadt , Hinfahrt Werk¬
statt Laden u . 3 Zimmer ,sofort beziehbar . Steuer -
wert 480//0 Mk„ Ihr eis
12 000 Mk.

Gefchäftshaus , West¬
stadt . Laden , 3 Zimmer ,Steuerwert 4HOOO Mk„Ihreie 12 000 Mk.

Gcfchäf . shaus West¬
stadt , Einfahrt Büro¬
räume . sor . beziehbar .
4X7 Zimmer , Klosett -
snülunn , elektr . Lieht u
Bad , Steuerwert 100 000
Mk .. Preis 46 000 Mk.

Trtcathaus Oststadt .8X2 Zimmer . Einfahrt
Hof . K tosett - Spülung ,Steuerwert 48000 Mk -,Preis 10 000 Mk.

Gutgehende
Weinwirtfchafi ,

Sleuerwert 80 000 Mk . 'Preis 45000 Mk. m >t
20000 Mk . Anzahlung
sofort zu übernehmen .Außerdem 2ö8 .
Vtl.en , Hotels and

Wirlfcha ' . en
in allen Preislagen .

Hiüro Wald)
Kaiferftrasse 172 , 111 .

Telei/hon 1562.

« 1691

Peltschcnryamaschen
Marke elnsesterripclt .

Danksagung.
Für die liebevolle Teilnahme an unserem schmerz¬

lichen Verluste ragen herz leben Dank .
KARLSRUHE, den 13 . Februar 1924. B8927
Im Namen der tieftrauerndeu Hinterbliebenen :

Christian Kugelstadt .
muA

‘.■«2a
Die Geburt einer Tochter zeigen an

Oskar Lübbers und Frau
Luise Therese , geh . Langhein .

Hamburg -Harvestehude , den 7 . Febr. 1924
Oberstrasse 140 /.

VeriotüRQS , Yensüiiißßqs und DanMen
liefert

grhn̂ litlFtn ßuc&üructoci fern. Ililorganeu, Ver",gKSii,r
B
„
a
be.

Presse‘

GefchSflShau »
In Durlach . be,l «dbare
Wobnung u . Laden .frei » SO1100 jt .

Geschäftshaus
« allerftrab ».

Prel * «8000 Jt .
GefchäftehauS

mit 6 Lüden .Vret # 100000 «C.
Gefchäf ' ShauS

ln Baden -Baden , aut «
Laar .

Haus mit Smfahrt
mttaroh,Loftkrrrumen .

Prel « 86 »00 ji ,
Anna mit erokem
V flw ® » arten ,

»ualetch als Bauvlab
oc . taiitt . ‘» r »tsvmxi 0^r ,

Hans mit Slaltang
u . 8(XIqm (PatUn , Rüb «
RadSrube .Urell tnOOO Jt .

Haus mit (Sartrs
lofotl betlebbare « lob*
nunn . Prell 14000 jt .

Icuotc mehrere V48V
Dillen und

PrivakhSufer .
tBttee

«I. Schalter
Dvuqlalst . ro . Tel . SSt».

Schönes Haus
m . Laben u . HnuerbauS
billig ju bertaul . Unser»
iwroMcr »erbet. Siftbcrcl
Dchtllerstrahe 6, 2. Stock ,links. S)S985

,vV*

„Praktische “
(Modezeitungi

Zu beziehen durch

Bachhandlung K. Ronflandin , Putühsstt . 6.

MW J
o

aha dzr EriDgais und zagii
c& feinste tee im \2er6ra

Dersch . Käufer
mit f i et io . Wob " ii aen
Fabrikgelän -e
mit » tetlamcht . »u verk.
« L *. BermIttt ^ vSr »

« l
. . "« llcrftv . 186, II

Telefon 857» bm>
Baoe «-B den

TtiTfoti tn verlch. Grüd .« tuen u . Lagen , teile
halb beziehbar, lowt «
WoHn- u . LeschäitihSuser
,u verkanten durch Vota
WUK. WoU . » ..« a»eu .

Slückoono erdeten.
Elnlamtllenhllus

m. defchtacmachmeie . Wcb-
nuna , Gatte « . Stallung ,tn Grdhlnq « « zu verkant.
Angebote unt . Nr . BSS4I
an d . Sefchüftlst . b . BI .

Haus
Nähe Rastatt

oiBimer unn Z,uoe -
bßr. © tallung. Magazin,ca . SOO qm Garten , « ine
Wohnung bet Berkaut
yt beziehen , zu verkaufen
»urch Slamuud Mar »
deegnrabe >05.vortoi .

tRstch

Garlenhütte
mit Wellblech u . Vrmv
NCN. grobe Drobtgellechb
mnzÄmamg, Nahe Pa -
tronenifab. auf Abbruch zu

©cbcffelftr . 64.
1 . ©loch_ DS961

Booplfltf
1544 qm , an
©trab « ( zw . Püdend -

gez . vattentanb
zu verkaufen. 4
BefcbSMNtll« d . » i.

Kit« GrllnWrK
mit dAssellnbt

in verkaufen .
an die Wefibftftlfr d. BI

l , Tonnen

faZ ‘ toim« stii
vreilivert tu verk . An
aebosr unt . Nr . 2SU7 an
die Gefmüftlstelle dl . BI

AtuminiUM -
Xoc : goschirre
' .Rosanberp ^r , liiAenwar,HaiiM- u . Küchensferäto
e r . 18h2‘ Mai len^ir , H2

Iricbcnc
Speisezimmer

auch einz Bitiettl , etuf .m tchivere. tn bek - nitt autQuatttat . zu verk . t5‘vtt .reitz -iatiina oltme Auf¬preis . Spezia vertrieb
Schweiber . Mübldura ,Lamevnr. dl . iss»

Süttaszimme '
m . IvOom breit Svteaet>
ichrank , nutzdaum . neu

«bjuoeben Aut
WuutchTettzabt.iSarten-
st ratze Ul , Seitenbaurechts *> Stoct Hube
3ürMnial?saren

„ gelSiikt
palfmbcu itegal mit 40
Schubladen , eine Absüll-
borrtchtung für Vel mit
Vier Blasmatzrobren und
Regal zu verkaulen.
Max Breiter , Durlach ,

Schfotzst -atze . 993956

Gaggenauer
Gassparkocher J

AJtssmber «M,> Eisanwar . “ !
Haus - u . KOchengerate ä '
gegr . 1882 Mariens ' r . 82

Wafch -Kommooe mmrt grauem Marmor ,
Nachttisch mit grauem
Mann ., Schrank, Vertiko,
Diwan , 4 «ftirfie Zlu«>
mrrstkthle, Svtegek, Bil¬
der . Kllchenschrank . fchwz .
Hrrd . Trvmeau , fTbatse -
lonstue billig b . Wakter.
Liidwtg-Mlbelmflratze 5.
Laden. mofM
2 poiirvte Veiten

mit Rost . Schrank verlch. >Kleider nnb konstlael »u —
verk . Werierstr . lli . N lkl
Antitteben f^ rettaa vorm *
und ©onntaa . fht#5« v
Dunkel eichene Dtvlvm - , ,©chreiditf e ^k85vrr « t . H
dunkel eichene Herren - V
zttnmertilch « billigst bei ^
« alter . Ludwig - « ti » m
betmstr 8 . Laden . »>8988 tt
« chrank, « afchkommvte ,gmit Marmor . lTdaife- -
lonane . 2 Matratze », 8 «
u . Keil febr Hill zu verk . .Böhm . Nttlerstr . 84 . H

mit Rost . Kovf- »A
zul . fflr 45 .* zu ver - “
kaufen . Adresse zu er » *
fragen unter B8»ag in
der ktzekchäitlftelle d. Bl

Nsßhalilm ^ rahe \
» feil , aufaeard ., m . neu . *
Stoff , rotrofa , 90 X 100,tu »erkaufen . B <St« ,lezaver . ravezlerwerkft . -

Kiauvrechtstr t8 .

! W fefoiigiie ^ ü l-
neue , aut aearb .. v 4« ^ !
an S «bier . © ch8tze» str .S i
Bücherschrank . »

Berlik » . Cbai 'elongnem . ,De <ke,Ptüichdiwau, «>au - ä
teuil . Beiten . Lwrauke . &
> ücheufchrank. Krcden - . !?
Hfw , 2 ©titble , Pfass« 1
Räbmafchine rc. zu verk .» . »vt chiuann .

Zabrinaerstratze 29 „An - u . Berkaiiflaetchäft . ^
Giiniilor Ksrdmödrl l
neu .fowie rtuzetneklorv »
mdbel billig ,u verkauf .
2>4»u4 Sofienftr . «.

3u « ffffliifen 1
2 Betten mit Ro " und
Keil und Tti « » Istta . tz
tcut >erallee 80, 8 . ©lock
r <" btl . B4NI8 p
Gariengeräte f
Stalen , aciQeE . Rac •
Ä .rosetibrrcrr . Kisenwar
Hai" - ii Kücheratr op
straf . 1882 5' ar .ena r 82

lü' eaeii Ptatzniangei ar . 1
Posten 2528
Lrenn olz «

abzuaeben bei
Fr . Dörrmann ,Ci» crenfi . brdeu .Starll -

rubf - Rilvvu r .
RvM . i Ä'« la ; OU I"

•4 ° 'o f̂ctanb » rieie
Bavr . vereinlbank . un -
kündbar bh» 1928 de,, » »
li<30, gea. Höchstgebot zu rverk . Baits 5181 idold - '
mark . Oss erbeten uitt *
F . M . 588 an Rudsll 0
Masse, Mannbelm . 2t ,m 10

Mkchntschk

Diwan » nd lkbaiie »
io »« ne billig zu verk .B3»8» Anaensteln »

Kurven Kratze tO. i.

„Waüöelkr "-

4 ’/, FS , Gebtrattuv , rot
it 10 aeiahreii . Tachometer
Gorzbeteuchtung . Auto
uhi . ©vieget . ytclemc '
tank , ©oztusiattel , geaen
Hilchstanaebotzu oerk . wa

8tuhl8itie
Ailosonbor

^
sr . 8>s«nwsr.

ttegr . 18

Schrridmaschmr«
UUromSdei

neu u . aedr .. erftkl .Fabrikat « , vreilw
»u verk . AuiWunIch
Tettzabl.Auchwerd .
Malchi ttn verlieb.Ela .Nev -Werkstülle

Waldllr. ü
9 .Hoff. Telel . AI 41 .

_ B IN »
BStzenle‘ Magdalena ,

atmen 60 jt
fen . 3u « ni .
BIS « in der

Werkzeuge
rasr , Eisenw
Küchengeräte

I Marlenslr . 82

Violine
Tonal ©chwettzerl
festen Prell von

_ k. tu verk . « 878 i
tttsmarkltr . 87, v" rt

S Trompete

Regulatsr
»dem . dunkel eichen ,

Taschenuhr,kar. platt . , wie neu,
cilwen zu verkaufen.

Photo
du

S . BI .
u. äi Maschine

Codterell-
notorraü

'ril
ift

- PS . (eff . 1.8 P8. I Beurf! 11
frei . Modell ISSN. * >/
neu . für 420 <e .M . »uvcrt

Anaebole unter B8M
i dt « <oe,ch« f, | ft . ». ZI
tteefaufe « ein

S'/tlllL- NMl
m . Betwoaen. tstKi <• *»*;
Adrelle tu « rfraa . n » <J

»
VIH06S In ». « eichst , b. p

WPS - NTW
Bierifber . « fach Itere ' ft
delneblfert . . Im euft »**
biUtalt tu verkaufen ,

tlmo Armraie
C. Ä X

« chern . « ad . TelLL

für 8» l Jt zu verkauf «" '
184022 « dlerstr . IN »• -

febr fchdne Maschine -
gutem Motor , fl#«̂
9ihrfer , ln fabiverettE
Zustand , billig zu vett .
Anzufeben : EdeikP 'L
Nratze 6 . I V . BM
S>tkrhalt . Ahrriii >>l

FlittrrschiiriLmischA
Tt °äbillig zu verkauf . 2<4l>,̂

KronenIIr 41 . I

Herlklt. a rraö
fast noch wie neu H8jj
zu verkaiife >i.» alierallee 76 .

Zu verkaufen vre, » '"'ou priijuini v Ii»
Kioderwagen . Jagdgewew

•
<pju4 viimniiofi

Heitmann ,nflr. 41 . 44.4780

Tifch- und

Waldstraße 50 .
Htttollerbrid "SKT»
8Ieg.- ,> iiHolen . jt 25
Kacheloieu . . 85

W . Schmidt ,
©dir guter tbero biII .lanfe » . B8S22
Biamarchftv . Kl, pari

üutzerft billig
IBSWI

aobrinpetllt . »7
im Laden .

N. 8. U . 3 PS.
rad, gut erbalten,irrt zu verkauien
2 kleine (tralb

noch i illig undaur « rbalten abzuaebenNäheres » et goaevim ,iHavrrndldla . btefonien»
ttratze 2 ch Batz.-Baden

Liit-Mflill
( (tifeuwerfe © o «« eua « i
umllä . debatve > zu »erk
Angevote unk. Nr . B8784

« . « rüfinne ». Siafiaii . « , »r dl« i» elchäftlst . dl . « i.

ßrahtgeflecnte
A. Rosenberiier ,Haus - u . Küctienaer »

3j
aear 1882 MaripnsL>»»
lüru . ißbttbiivettw " ^

'(
* - pl *I turren - llHier . - .

Kl .abenichub « ipr . ' p
88. , 8-aar Daniein « ' ,cichuheUir. ug. Bak>ew ->'^ <
iaeiiaiizlel 2 ' Ych '
» au er iii .Kafig . tttiN "
ilmhaiia . iveiß.
vel». KiiabriiveliMiiv « ^
Kragen . 1 D " b
i>«bklagcn . iK >. 4t>. 8
tiierdedecken . alle »

,
' ,2aut « matten . diu >»

utt faultn .
Beste teS . ieiddie » . ,

® omen »aMo » ie n *
[« ii,

( Stulotul . gut c *
,
** ufe»J.vreilivert tu »« « ‘ og! Jl-

. «n aHttr ><nlt »i3g ^

»t

» "sil
tob

>S

SKßJlfnrtiiif
Tttlsche öchk,tt . tiK
prima © lammd, . , ^ sitt.

fei

Taieldst wird ein
WriiHbeunrnn * 1! Zu «
«eben - Kn« « «",' ' Loch;tlrviir ' .üietn

, 1%^ larkrr
für Metzger od « « , » üu>,'bändter aecigiie «- li
iiändellutber Bll . »u, . u
«">A araeffelül ^ r^

Zwei 4 Munaie a»

mit gutem -
zuverkaufe « . gim«*
L. ftntirlnri » «*'

beim ütteitQL^ *

.« etnrttif »
nrnitt - • •.e? il» beiroäer . vräm bifl . l*

ar . aotd . Nf «daille .
»erk . 1*»
tenilratze SS. ■

feil



■“ >^— ;f

I
8ebr .

SQdwestdeutsche Industrie - und Wirtschafts - Zeitung
Nr . 45

W ertp api erbörsen .
!fe*tl (jte Tendenz . — Heimische Anleihen gesucht ,

Frankfurter Börse vom 14 . Februar.
Frankfurt. 14. Febr. ( Drahtnieldung unserer Frankfurter

^ lsverlretung . ) Die flaue Haltung des Geschäfts erfuhr auch
Kleine nennenswerte Aeuderi .ng . doch trat die Unsicherheit und
Utsunlust nicht mehr so scharf hervor. Auch die Abgabeneigung
?>wLs nachgelassen . Die außenstehenden Kre .se waren trotz der
"sich zrirückgegangcnen Kurse immer ’.iodi zurückhaltend, und des-

,
tonnte das Gefchäft keinen nennenswerten Umfang gewinnen ,' die Aktienmärkte trat eine etwas freundlichere Stimmung her»

^ die sich aber auf alle Werte erstreckte.
Spekulation ging aus der bisher beobachteten Reserve etwas

dr und schritt vereinzelt zu Meinungs- und Rückkäufen , wodurch
Marktlage im allgem inen eine Stütze fand. Die Gewinn« , die
"Deine bevorzugte Werte erzielt wu den. waren äußerst beschei-

‘
. 3m großen und oav ' en ließ stck bei Eröstnung des heiligen
?ms keine einheitliche Haltung icststellen . Bemerkenswert ist der

daß für cinheimllche Renten wieder - twas Nachfrage ein-
^

^ nd die Kaullnst fühlbarer wurde . An der Snifte standen wieder-
^u <rgeh ! l« an 'ei >̂en zu weiter hcd-niend erhöht n Kursen."n ^ Aktienmärkten batten Montanwerte in einigen

^dden Pap ' eren lebbafte Umläbe zu verzeichnen . Kaliwerte
^ Dir gebessert : auch obrschlestsche Werte zeigten sich angeregter
^

' trowerte wie^ n mäßige Besierunaen auf . wäbrend am'
e n m a e k t die Hnltung ziemlich un"erändert war. In ein ' aen

kam es hier zu Erhöhungen - Zuckeraktien lagen zumeist
sauntet , teilweist leicht gebest rt . Terrainaktien unein -

Ausländische Renten still bei meist behavvteten
^ Der Freioerkehr bat beute ein eiwas lebhast res Bi^d
"' eist nnriebenden Kursen. 3m w- iteren Verlauf trat die Km' k-
^ as fühlbarer zu Tage , dach erfuhr die Tendenz keine wefentl che

afft

erung.
Berliner Börse vom 14. Februar.

Berlin, 14. Febr. (Drahtmeldung unserer Berliner Handels -
Leitung .) Die nunmehr fertiggestellte dritte Steuernotverord-

? gab der Börse insofern eine starke Anregung , als alle für die
Ortung In Frage kommenden Papiere in großen Posten gekauft
°"n . Das gilt vor allem für Pfandbriefe. Ausgenommen wur-
/ bcr auch Reichs- und Staatsanleihen , die wesentlich höhere

erreichten. Cchutzgebietscmleihen fetzten ihre Auftuärts-^ gung fort und stellten sich bei Beginn der Börse auf 4 .75 .
. l-on den festverzinslichen Papieren übertrug sich die feste Tendenz
U

auf den Markt der Dtoidendenpapiere Die Gesamttcndenz am
^nmarkt kann als etwas freundlicher, bei immerhin regem Ge-
^ bezeichnet werden . Offenbar wenden sich auch die flüstigen
^mlien, dte bisher mehr dem Devisenmarkt zustrebten, wieder
Verem Maße den Industriepapieren zu.

>>i » . dleizßerun -zen der ausländischen Sachverständigen über ihre
J ^ ii in Berlin und über ihre Zusammenarbeit mit deutschen
. ' chen und privaten Stellen werden von der Börse sehr günstig
i

^ ili und als Symptom e
'ner befriedigenden Lösung der schweben-

itf .9<n gedeutet . Der Pessimismus , der vor kurzem noch an der
i, hinsichtlich der Arbeit der Sachverständigen herrschte , hat sich^ ?her in sein Gegenteil verkehrt.

D e ldmarkt zeigten sich keine nennenswerten Derände -
Tägliches Geld war mit ein Achtel Prozent zu haben . Dem

tzei der Deutschen Girozentrale wird von der Börse keine all-
- °ße Bedeutung beigemesien. Allerdings ist man der Meinung ,
ij

°ei allen großen Geldinstituten gewisse nachlässige Ee -
^ Ilenheiten , die im Laufe der Inflationsneriode eingctre -
> ^urch eine schärfere Kontrolle und bessere Organisation wie«
Zeitigt werden müssen .

IJ8m Devisenmarkt machte sich eine weitere Entspannung

, ? d. Die Nachfrage ging merklich zurück. Die meisten Devisen
«rs

ck Prozent zugeteilt Biel bemerkt wurde das erneute
Sinkendes französischen Franken im Austausch¬

bar der ausländ 'schen Zahlungsmittel. So wurde London gegen
£ mit 97% gehandelt .

Montanmarkt überwogen leichte Kursbesserungen. Es
" Men Hohenlohe 2. Gelsenkirchen 9 875 . Rhein Stahl 9.5 . Riebcck
^ grn waren Stolberger Zink (—1 .75) abgeschwächt , Klöckncr -

^ " l . Hoesch —1 .5 . Kaliaktien lagen größtenteils unver -
lßks

^ was fester Westeregeln (^9 .75) . Ehemische Wert «
, maen nur geringen Schwankungen. Anglo Guano +9.5 , Trep-
^ Jiifin + 1 . Rückgängig waren Oberkoks —2 .5.

[ j
- Ifftroroerte lagen fast durchweg unverändert. Die Aktien
',aschj nen - und Metallindustrie vereinigen noch wei-

J *% Tes Interesse auf sich Humboldt +2. Abgeschwächt lagen
^ Karlsruher —2. Banken waren fast durchweg unverändert.
^

'santeile +9 .75. Schiffahrtswerte notierten größtenteils
gestrigen Kursen Auslandsrenten waren überwiegend

dachgebend . Inlandsrenten stärker gesucht.
st^ Iverfcftr wurden genannt : Deuts« Petroleum 2691 , Adler Katt

Pli-, y Stahlwerke 1114 — 1194 , Ben , Motoren 6 .5 , DcntiMe Lastauto SW ,
„ hnifinn 100 , Glilckaiis Braunkohle 6,5 . HaNcscker Kalt 36 . tdänno-

w* 1 Katt 30 . Heidbnra Borzua 70 . Kabel Rheydt 16,5 , KrggerSball 14 .7z »nooin « srapci myeyoi lh .o , reriiaersvau 14.
VU 3-5- Ufa Film A .-G 10,5 , Seiher Chcm. Werke 12—1214. PeterS-

Int . Bank 5 , Internationale Petroleum-Union 99.
» Mannheimer Börse vom 13 . Februar .

E " Börse verkehrte in ruhiger Haltung . Umsöhe fanden statt von
m >n Pfülzer Hypothekenbank zu UM bet . u. © .. in Rheinischer Streb »*
tziÄ o bez . » . G ., in Rheinischer Hvpothckcnbank zu SW bez . u . G . und

Sten Nkicber Diskonto zu 15W G . Weiter wurden notiert von chemischen
X ." Badische Anilin mit 26 .10 bez . u. G . Wcstcregeln mit 37 ©., von

h r' ttn Lndwigshascner Aktienbrauerei 58 ® ., Mannheimer Aktienbraueret
? d!-? 'W^" '^ """minkel 17 B . . von Versicherungen Frankonia 80 bez . u.^ s,„dabeimer Versicherung 95 bez . u . © . und von Industriewertcn Seil-
"«e, 9% bez . % ©. . B :n , 7'4 B ., Dampskcsielsavrtk Rodberg 8 G .,
1 U Maschinen 8 V . , Gebrüder Fahr 9 G . 9w B„ Fuchs Waggon 2%

Germania Linoleum 19W ® ., Knorr 11W bez . u. G ., Braun
7 '<hin !" - 2% bez . u . G .. Mannheimer Gummi 3W G . 3W b-z. u . B .,
ö ">»W «br >k Badenia 1 .9 bez . u . © ., Neckarsulmer 8 G . 8W B ., Psiilzer^ E>ez . u . G .. Zementwerk Heidelberg 18 G . 19 B . , Rhein -
^ ^ bez . u . G ., Freiburger Siegelwerke 2 % bez . u . G„ Wavß & Fmy-

G-. Scllstoss Waldhof 11W a U% bez , u. G . . Zuckersabrir
>ez . u . G . und Zuckerfabrik Waghöusel 7 be ». u. G.

^ Waren und Märkte .

3v nn,,eimer ^ ^otlulikeuhlirne vom 14 . Februar .
3nter«ne an der Börse ist gegenwärtig sehr gering und der

7* Die Stimmung hat sich trotz des andauernden Fro-
.»,schwächt , der die Zufuhr ausländischer Ware verhindert .
% Elches Angebot ist ziemsich am Markt unid reicht gut für Dcck-
8. ! "e § Bedarfes aus. Zu Beginn der Börse wurde inländischer

mit 19.59—19.75 . ausländischer mit 29.25—21 ausländischer
Jtttfc11 mit 17 .25 Goldmark genannt . Inländischer Roggen fehlte.
N , v !;annte man mit 18 .59- 19 .59 , Hafer mit 14.75—15.25 , Mais
- toi Eoldmark . Alles pro hundert Kilo bahnfrei Mann»

Am Mchlma ' 'r k t grng es gleichfalls ruhig zu . Hier ist

uhle. Futtermittel lagen bei unveränderten Preisen ruhig .
* rliner l , ioiiuk (en ! iiirse vom 14 . Februar .

lDrahtmeldung unserer Berliner Handels -
^ ^ ^ 9 ) Dem Geschäft am heutigen Produktenmarkt fehlte

blonderer Anregung, Das Angebot vom Inland « war nicht

groß, aber die Käufer bl 'ebxn vorsichtig . Die Preise änderten sich
daher wenig. Weizen behauptete im allgemeinen seinen Preis , da die
Forderungen nickt nachgiebiger waren . Die neuesten Auslands¬
notierungen machten Käufer etwas zurückhaltender. Für Weizen
wie Weizenmehl und füc Roggen fehlte es nicht an Material .
Die oberen Grenzen der bisherigen Marktnotiz sind nur für nächste
Stationen zu erreichen. Die Unternehmungslust blieb schwach. Die
Reichsge!reidestelle fehlt im Markt . G e r st c war in guter Brau¬
ware gefragt , sonst ruhig . Hafer war fü« ire Küste begehrt .

Amtliche Produktennotierungen . (Die Preise verstehen sich, für
19 Doppelzentner Getreide usw . ab Stationen , für 1 Doppelzentner
Mehl brutto einschl . Sack frei Berlin, für HLIsenfrüchte usw . ab Ab¬
ladestationen ) .
Weizen mörk. 159—162 , Lenden , ruhig ; Roggen mörk. 128—134. pomm.
126—128 , necklenb. 128. Tendenz »bgeschwöckt ; Braugerste 150— 160 , Futter¬
gerste 135—142 . Tendenz ruhig ; Hafer mtirr . 103—109 . vomm . 100—105 ,
Tendenz still : Weizenmehl 2414 —27 , Tendenz still ; Roggenmrhl 211-423*', .
Tendenz ruhig ; Wctzmklcie 7 .80 , Tendenz swwöckn'r ; RoggonNel' 6.40—6 .50,
Tendenz scbwöeber ; Raps 285 —290, Tendenz sck>w«cher ; Leinsaat 415—435 .
Tendenz schwächer ; Viktorlaerbsen 25—28 , kleine Speiseerbsen 18—19 . Fi' tter -
erbsen 12— 14, Peluschken 12—14 . Ackerbehn *n 12—14, Wicken 13— 15 . blaue
Lupinm 14— 1414 , gelbe Lupinen 15—16 , Serradella 14—14+ , Rapskuchen
10—io% , Leinkuchen 21—22 , Trvckcnschnttzel prompt 7L0—7 .90.
I Wein J

Badische N» turwelnverftrigen>ng. D»r Verein Badischer Naturweinver-
steigerer (im Verband Deutscher Naturwelnvxrsteigcrer ) brachte am 11 . Fe*
bruar 1924 In Karlsruhe gegen 500 Hektoliter naturreine badische W 'ine der
Fahrgänge 1922 und 1921 zum Ausgebot . Die Versteigerung war phr gut
besucht und es wurde I -- st sämtlichen Nummern der Zuschleg crt - ttt . (es
erzielten 1 Hektoliter 1922er Bergwein : Durbacher und Gaisbächer 73—81' M ,
(»delwctn und Gutedel : McerSburgcr 80— 92 M , Blankenvornsbcrger 85— 90 M,
Laufener 109—141 M . Wetbbcal' st : Meersburger 53—77 M , TierKburger
84—91 M . OberNrcher 101 M , Zeller . 73— 76 , Dugbacher 100—117 . W .awnlmer
100 M , Schlaft Stansenberger 112—123 M . DlankeiivornSberger 212 —221
Rte »ling - Wakdiilmer 120 M, Durtach T"rmbcraer 130—140 M, Bla"ken*
Vornsbeager 200 M; Rutändar: Schlaft Stansenberger 202 —212 M , Ober*
ktrcher 157 Wakdukmer 140 Jl . BkavkenHarnsberger 180 M, Durdacher
241 Jt ; Traminer BlanknSornSberger ?32 M ( Höchstgebot ) , Schloß
Stansenberger 240—280 M , Ortenberger 174—176 1021er Flaschen *
weine : Lausen '! 4 .25—4 .60 M per Flasche. B !a.nk*nvornSbcrgcr 7 .30 bi?
13.10 M lHöchstaeboti. Rotweine : ! R>2er Bl^ nkenhornsbeaaer 111 bis
135 M ie Hektoliter. Waldulmer Psarrbcrg 123—129 M ; 1921er MeerSburgrr
6— 7 .30 M die Flasche.

Vieitmärkte
Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 14. FG '«ar. Für dev

Kleinviehma + t am Donnerstag betrug der Austrieb 85 Kälber . 192
Sckweine, 759 Ferkel und Läufer . B zahlt wurden vro 50 Ki ' o
Lebendgewicht: Für Kälber B 54- 58 , C 50- 52 , D 48- 50 . E 40- 48
für Schweine A 02- 04 , B 02—04 . C 04—60, D 02—04 , E 58—60 , für
Scurn 54—58 , für Ferkel und Läufe - 8—25 Eoldmark pra Stuck.
Marktverlaus: Mit Kälbern ruhig , langem geräumt : m - t Schwei¬
nen ruhig , nicht ausv +kauft : Ferkel und Läufer ruhig, lleberstand .

Metalle

ber SSK5TO Ne

? " rab Laaei 7n Äulschland ) ; Rassinavekuvler 9999,3% 110- 112
"

riaw - ltzlittenw -schble! 0,61 - 0,62 ,
1
yrct « tm fwieit

Barren (zirka 900 sein ) 1 Gramm 0,925 —0,935 .

Banken und Geldwesen .
r Rentenbaukausweisvom 3L Januar .
Der jetzt erschienen « Rentenbank -Ausweis per Januar be¬

ziffert den Umlauf an Rentenbankichemen auf 1374 M .ll . Rtn .-M. .
dieser hat sich damit in Monatsfrist um 132 Mill .. also um ca. 10 .6

pCt . erhöht . Die Summ « der umlaufenden Nentenvrrefe ist mit
1 98 000 M. ( 16 000 -4t) unwesentlich angewachsen : das erscheint ange¬
sichts der Stabikität der Relation des Rentenmarkkurses zu dem der
Papiermark und des einstweilen geringen Zinsanreizes von 5 pCt .
natürlich . Unter den Aktiven ist bemerkenswert , daß das Reich von
seinem verzinslichen Kredit 100 Akill . M zurückgezahlt hat . so daß sich
dag verzinsliche Darlehen auf 900 Mill. -4t verringert hat. Don den
Darlehen an die Wirtschaft wurden im Januar , wie schon gemeldet.
200 Mill . -4t abgerufen (und weitere ca .

*303 Mill . M aus dem

eigenen Bestände der Re- chsbank ausgeliehen .) Die privoien Noten -
banken enthielten bis Ende Innuar insgesamt 61,9 (33,9) Mlll.
Der entsprechende Reichsbankansweis vom gleichen Tage steht noch
aus . fodatz eine Uedersicht über di« Umlaufsverhältnisse einstweilen
noch nicht möglich ist.

Aktiva .
Belasttmir öor Wirtschaft . . » • • • • • • • • •
Bestand sn Rentenbrleien _

« in 31 . 12 . 23 . Km . 2399964060 . -
am 21. t . 24 . Km . 23 -9872000 . -

Datlelien an Reich nnvenlnsllch .
verzinslich * * * .

Darlehen an Kelch «bank - • . . .
an Notenbanken . . • • • •

Vorflhereehend bei Roichsbanh <2C(h nnd Post (10)
Kssse , Giro -, Postscheck - , Bankguthaben - - -
Mobilien nnd . .
Sonstige Aktiva . .

Passiva .
Grnnd ' apltal . . » » - » » - »
Grnndrücklaee . . . . . . *
Dmlanferde Rentenbankseheine .
Um an ende R ^ntenbrlete . » » » . * » * *
Son ti e Passiva . . .

11. Jan . 1924 31 . Dez . 1921
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200000990 . -
900 ( 00000 . -
iceowod). -

61971 o:o —
210(00 Ot0.—
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80 00070 ' . -
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3200000000 .—

200000 r00.—
1OO) 000000.—

ssSscty ).—
2 .4) 000000 .—

U 268 751 .40
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240000004 ) .—
800000000 . -
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■) DaS Reick hat am 31 . Aanuar 100 MIMonen Rentemmark zurück*
ge^iüst : Wledrrantorderttng Vorbehalten.

-) Die RcichSbaiÄ hat im Famtar 200 MiMonen Rentenmark aus den
zur Berfagtmg gestellten 600 Millionen abgesordert . Die darstber hinaus
gewShrlen Kre-diie bat sie aus eigenen Rentcnmarebcstöniden gegeben: eS
w !vd au!! die WockenauSweise der ReickSbank verwiesen.

») Di« Post bat im Janua r 10 Millionen zurückgezabL - -HlM !.' -

Reichsbaokatisweis vom 31 . Januar 1924.
Aktiva .

Metallbestand » *
darunter Gold . . . . .
Goldkassenbestand • • ■
Golddepot (nnbel .) b . ansl

Zentral -Noterbarikrn •
Reichs - n . Darlehnk -Sch .
Renteubankscheine ■ * -
Noten anderer Banken ■
Wechsel nnd Schecks
Renten inwechsel - Scheck
Lombard -Darlehen • - -

darunter Weehsel - - .
Rentcnmarklombard . » -
lekkekleiidestand . . . .
Sonstige Aktiva - - * -

Passiva .
Grundkapital .
Reservefonds • • • • • .
Notennmlanf .

Reloh n . Staat
Rentmgiro -

Privat . . . .
Rentmgiro -

Darlehen i>. d . Reichsbank
Sonstige Passiva

3t , Januar
12498

467 0
4457

213
9 256199 999 24 5

1777 . 0 (9 . aOlOO
6857 467 865

1-8838 * 069223087
367 497 935 630 OtO
138 8 9 764,3 : 2 991
1- 4 767 567 6 ' » Oi 1
197 780 7 ..0000 000

11 6 .7464 - t,8
239 617 04t , 708 392

+

nnvorändert
unverändert
*648 52189380 /
68 5,504,4 7 353
760 . 768 9IOC00
3849 561 770 857

150 2 471 970OOU

1800
1605

483 674 571357 602
49 ; 984 686 8 ^6 9 8
326 3 -8 394 770 0 t
. 8 , 320341 3 -0530
57 343 <49 .50001

20Ü00 000 . 000 . 0
6107910,27,59 .

Rel den AbrechntinKS- Stellen wurden im Monat Januar
1533100628 540000 Mark abgerechnet und Mark 204885.80 K.-M. (Henten -
bank- A brechnung).

In der letzten Januarwoche steigerte sich di« private Inanfpruch -
nahme um 130-7 Trill. ( in der Vorwoche um 159.9) auf 10924 (992)

( In Millionen JO
23 . Janaar

13523
4x70
4457

213
9081 993999 24

. 27348636 11,000
2 283 337 6 . 4

349 >70 " 758 .9 5 0
. 8» 546 08 256000 .
134512 2x8780791
132490 9 7 )0681 ,
190 .81145 000 000

10979x879 99.-
213940436 149 4x7

1800
1605

457190 999 458 795
561499 7 8 31432 ;
3359 .81163 600 OU)
285 169 902 55 . xS7
42 30,2771 * OOü

mlftllltBSl . l . + Bfl. 1
- 1030

unverändert ,
unverändert

unverSndert
+ 174206000000
- 495662 900 , 000
+ 4 854 >30540
+ 39197 793583 0t
+ 78951 853070 ( 07

42275,45552210
22,0600,5 2 2 0
7446575000 (400

98 151 425 792
25 67691563 . 955

10000, . 00000 - 0 01 + lOOOOOOtOOOCOOO
92 2 899 9 2 87» ! + 51 796 201288711

Trill. Auf das wieder verstärkt in Gang kommende Papiermrrk-
wechselg fchäst entfallen 338 .3 (plus 39 .2 in der Vorwoche plus 51 .4)
Tr .ll . Die Papiermarklombardford ^rungen stiegen aus 138-7 (plus
4 .2 ) Trill - Der Haupteil der Kredite wurde wiederum in Rentenmark
gewehrt : der Bestand an Rentenmarkwechseln erhöhte sich auf 367 .5
(plus 78 .9 ) Mill. Rentenmark . die Nentenmark -Lombardsorderungen
auf 197.8 (plus 7.8 ) Mill . Rentoamark Die gesamte Kapitalanlage
stieg um 129.6 auf 1992.4 Trill . Di .ler verstärkten Inanspruchnahme
zum Monatsi' Nlmo jteht eine Abnahme der gesamten Umlanssmittel
um 45 9 auf 1257-9 (1303 .8) Trill . gegenüber. Der Notenumlauf st eg
auf 483 .7 (plus 26 .5) Trill . , die Reichs- und Staatsguthaben ver¬
minderten sich auf 493 (minus 68 .5 ) Trill . (davon im Nentenmark -
Eiro 326 .3 (minus 7 -6) Trill .. ebenso fielen b e privaten Guthaben
auf 281 .3 (minus . 3 8 ) Trill . (davon im Rentenmark -Eiro auf 57 .3
( minus 15) Trillionen. Kompensiert wird d' e Spaltung zwischen
stärkerer Kreditgewährung und Verminderung der UmlaufsmitKl
durch eine Abnahme des Bestandes an Nentenbankfcheinen aus 177 .8
lminus 49-6 ) Millionen Rentenmark trotz Erhöhung des bei der
Rentenbank aüfgc>e.ommenen Darlehens auf 299 Mill . Rentenmark
(pl' s 199 Mill .1 . ferner durch eine beträchtliche Zunahme d r „fonsti ».
gen Passiven" m >' t 61 (plus 51 .8) Trill : ob infola« verstärkter Devisen«
ansnabnle aus Tlltimoreaiisationen, ist nicht ersichtlich . Die ..sonsti¬
gen Aktiven" erhöhten sich aus 239 .6 (plus 25 6 ) Trill - Die Reicks«
darlehnskassen l '+ben in der letzten Ianuarwoch - 9 2 Trill . neu aus.
Demgemäß bob sich d '

e Summe der bei ihnen onsstehenden Darlehen
und tullvreckend der Befand der Reichsbank an Darlehnska ^en 'ckeineir
aus 9 3 Tr ' ll . Mark - Der llmlauf an Reicksbaak- mad Rentenbank «
lahlungstnittesn om 31 Januar betrug d mnach insgesamt 2 ' 5t.l'
( Ende Dezember 2993 51 in Trill . Bapterm -ark Im as- ' chen ^est » !
»aum stieg d '

e private Inantnrucknastme auf 1992-3 (591) in Trill.
Vap ' crmark. d. i. auf 44 .5 (28 .2) Prozent. j

*
Schutzrmrband der X -Schätze -Bestper von 1923/24- Der Verband

teilt mit. daß das Reickssingnzminister ' iim als Amtmort auf fe!me
Resolution stch bere ' t erklärt hat . daß eine amtt ' cke Vörsennotiz der
7s-Schätze van 1923 nnd 1924 nach dem Vrint -p von Angebot und Rach^
frage o" s dem schnellsten Weg» herbeigessthrt merden würde . Ge»
' sichre über eine Verhinderung des omtNck»-n Karies seitens des
Reickssinanzmin ' steri' -ma entbehren leder Begründung . E ' n . Zu«
ummenkegung der L - Schätze vc».i 1923/21 wird auch nicht beabsichtigt» .

Wirt §chaftt1iche Rundschau .
Klng ' n des Kalisyndikgtes über die Kchlenprelse. Das Deutsch«

Kalisyndikat hat an den Reichsw' rllckzastsminlster eine Eingabe ge»
richtet, in welcher darauf hingewiesen wird , daß d ' e hohen Kohlen«
preise , die sich hinsichtlich der Braunkohl '; um 41,38 Prozent über dem
Frtedensstand bewegen, stir d' e Kaliindustrie unerträgsch seien . Ob¬
wohl die Kali-Verkaufspreise im Durchschnitt 15 Prozent unter den
Fried -nspreisen liegen , seien insbesondere der kleinere und mittler«
Landw ' rt finmnzieN nicht mehr in der Lage Kali zu beziehen. Weiter
weist das Kalisyndikat darauf hin , daß die Braunkohlenindustrie De-
zohli ng innerhalb von 6 Tagen verlangt, mährend das Kalisyndikat
ein 21tägi.ges Durckscknittsz ' el gewahren müsse.

Leipziger Frühsa5rsmc"e. Zu unserer Anzekae über den Termin
der Leipziger Frühsahrsmesse vom 2 . bis 8. März wird uns vom
Mesiamt für die Mustermessen in Leipzig noch mitgeteilt, daß lebe
gewünschte Auskunft über die Messe erteilen: der ehrenamtliche 93 »^tretet des Mcßamtes für den Handelskammerbezirk Karlsruhe : V ' ' e«
lonsul E. F. Otto Müller, Karlsruhe i. Baden . Kalserstraße 144,Fernsprecher Rr . 2t3 . dir Hanbelskammer in Karlsruhe und die
Agentur des Norddeutschen Llovd. Karssruhe . Karlsriedrlckstras-e 22.
Durch den ehrenamtlichen Vertreter und durch das Meßamt selbst ist
auch dag Meßabzeichen bis 20. Februar d . I . zu Bor.ziiasvreilen zu
beziehen. Die Fahrkarten zu d «n nach Leipzka fahrenben GessNsckasts .
londerzügen mit 25 Prozent FnhrnreisermSßsqung ssnd zu erhalten
bei der Agentur des Norddeutschen Lloyd , Karlsruhe i. B. . Karl-
Frkedrschstraße 22.

Eine R !esen'' nsekvenz in Mailand- In den letzten Wochen Le-
schästigt di« isglienisch « Oeffentlichkeit lehr lebhaft ein Konkurssoll,der stch über Passtvenbeträg * von mehr als 25 Milionen Lire erstreckt.
Es handelt stch um d>e Text ' l- umd Erportsirmen F e l i c e H i r s ch l e r
und E . O Eolombo und A H irschler und A. Pi nck erIe ,
beide in Mailand. Bei der Konkurserökfnung wurden die PaPven
für Felice Hirfchler auf 81 Millionen Lire , für E . O . E o l o m b o auf
859 999 L ' re und für Alberto hirfchler auf 5 8 Millionen Lire ,
für Arturo Pincherle auf 12,4 Millionen Lire festgestellt . Der Letzt¬
genannte war an m>breren anderen Nnteruehmungen beteiligt, n- a.
an der S . A . Fratelli Gentili a Es . in Mailand und der S . A.
Agrivole Italsane . be' de in Mailand , die ebenfalls in'olnent gewor¬
den stnd . _ Beim leßtm Gsönb 'gertermin wurde fcstnestellt . daß bei
Eolombo überhaupt keine Aktiven vorhanden stnd , während ,die übri¬
gen drei Beteiligten insgesamt nur über höchstens 500 909 Live ver¬
fügen.

Berliner vevkaennotlernnaen . Berlin , den 14. Febr 1924
Die heutigen Devisennotierrnien »fetten sieb wie leint :

Telegraph . Anszahlung .
13

Geld
2. 24 .

Brief
14.

Geld
2 24

Brief

Amsterdam • • • • 1 (>.
Ruenos - Aires - - - lPes.
RriisseMntwerpen 1 Fr.Krisiiania . 1 Fr.Kopenhagen • • • 1 Kr.
Stockholm • • • • 1 Kr
Helsingfors llinn . Mark
Italien . 1 Um
l .ondon - -
New- York .
Paris - - * .
Schweiz - .
Spanien • ■
üssabon•
laoan

• - 1 Prd
• • ID .

. • • 1 Fr.
> * » I Fr.

• • 1 Pes .
>1 Esento

- 1 Yen
Rio de Janeiro 1 Milreis
Ileutsch-Oestr. ab«. 1 Kr.Prag
Juposlawien
Rudapest - -
Kulgarien *
Polen - • •

1 Kr.
1 Dinar
- 1 Kr.
1 T.eva

100 Mk .

1571063 M
1404490 M

163890 M
664505 M
666370 M

1101940 M
105735 M
194639 M

18064760M
4189500 M

191590 M
799173 M
.643663 M
194697 M

1895250 M
499750 M
.69 .351 T

121695M
50972 M

147630 T
31521M

1578937 M
1411590 M

164410 M
567415 M
669670 M

1106760 M
106 ° 65 M
185462 M

1O14O250M
4210500 M

190400 M
739827 H
.536337 M
126313 M

1904750 M
501250 M

.69649 T
122305 M

51128 M
148370 T

31579 M

1571063 M
1404480 M

169600 M
564686 M
666330M

1101240 M
106735 M
1846 - g M18054760M

4189100 M
187530 M730170M
534600 M
194687M

1896260 M
498750 M

59351 T
121695 M

50872 M
147630 T
31521M

1678937 M
1411520 1«

160400 M
667415 M
669670 M

1106760 «
106265 M
186462 M

18146250 !«
4210500 M

188470 Jf
7 ^ 3830 51
5373901 «
125313 M

1904760 M
501260 5l

59649 T
122305 M

61128 5l
148370 T
31679 M

Züricher Deviaennotlenmfien . ZBrich , den 14 Febr .
Oie heutigen Devisennotierungen stellen sich wie folgt

Te !a °TiiT>his «hft An ^zn-hlnneen
13. 2. 24. 14. / . 4 13 :l 74 14 '> ?4 .

Holland * • • • • • 215 .00 212 .00 New-York • • • • 574 75 675 25
0 »utschl »ud . • • • 1.3I‘ - iPt.Ib. 1Jt Fr. 1Bill. Belgrad • • • • • • 6 .875 6 .95

0 .81 0 .81 Warschau • • • •
Prag • • • • • • • 16 70 16 .67 ' /, Kopenhagen • • • 91 50 9100
Pari ^ • • • • • • • 26 .10 25 .30 Stockholm • • • ♦ 15t 151 .00
London • • • • • • 24 75 24 .72 Kristiania . • • • • 77 77 .25
Italien • • • • • • 25 .075 24 .92 ‘h Madrid • • • • • • 73 25 73 .25
Brüssel • • • • • • 22 .40 21 .871/, Ruenos -Aires • • « 191 .00 192 .00
Budapest • • * * • 0 .200 0 .201 ^ofl* ♦ • • • • • * 4 35 4 33 ' /.

Unnotierte Werte .
Mitgetellt von Baor * Elend , Bankgeschäft , Karlsruhe , Karl - Friedrlchstr . 2fli,

Allee circa In Billionen Mark pro 1000 .—

Adler Kali • • • • i
Api .
Bad . Lokomotivwk .
Baldur • - • • • •
Becker Kohle » • •
nocker Stahl • • *
Benz
Brown Boven • • •
Continentale Holz *

Verwertung • • •
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grlndler Zigarren .
Großkraftw . v ttbg .
Hant -a Lloyd • • •
HeldburgVorz -Akt . , _ _ _ _ _ _
Inag . . • • • • 50 Tabak Handels -A- Q 0 *2 £ bank - OUli ^ arionen 1 .0
Itterkraftwerk
Kabel ttheydb • _ _ „ „ . _

£ aemmrkliftch • . • 0 *6 Tarbo *AloU)rcn • • 0 9 pro Geatmeter • • 30

370 Karstadt • • • • « 40 Ufa .
100 Knorr . 115 Zuckerwsren Speck

10 Krügershall . . 140 ö°)e Bad . Kohlenw .-
3 .6 Landes wirtschaf tst 0 .8 Anleihe .

120 Meiiiand Chem • » 12 <i°/0Mannb .Kohlenw .
11b Meurer Spritsmetal ) 8 Anleihe • • • •

75
29

M.»uinger Brauerei 350 7°/o Siicbs . Braun -
Offenburger Spinn .
Pax f Iu ustrie » und

300 kohlenwert -Anl . •
53/0 Rhciu -MainDon

06 Handels - A .- O . • • 0 .8 Gold-Anleihe . •
28 Petersburg . Intern . 60 ;>°/o Neckarwerke

270 R*s » iterWasgon - 130 Gold-Anleihe • •
170 Rodi n .Wieneiiberg . 190 .V/o Preußische Kali -

3 .b Russenbank • • 120 Anleihe pro 100 kg
3 .5 ScbuFag • • • • • ; 3 -5 5 »„ Sfichs .Rorgenw, *

2b Sichel . » » » * > 115 Anleihe nr . Zrr . •
i-ßlt, Südd . Festwert -700 Vornan • • • • • 250

50 Tabak ITandels-A- G 0 25 bank *Obligationen
30 Teichgräber • • • i bb (̂ /. Freiburger Bolz -

150 Toxtü ileyer . • • | 10 wertanleihe
0-6 Torb«*MotonB • > 09 pro Festmeter » ,«
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ca .
zu günstigsten Preisen

5000 Meter Herren - Stoffe
Homespun « prima Qualität 6.50, 5 .50 , 4 .50
Marengo . . . . . ! ! . . 9.50, 7 .50, 4, —
Anzugstöffe « Musterauswahl . . . 6 .50, 6. — , 5 .50, 4 .50, 3 .50, 2 .—
Anzugstofte für Sommeranzüge, reine Wolle 6 .50, 6 .—
Covercoat « gute Qualität, 145 cm breit . 1 . , . . ", l . . 8,50
Nadelstreifen « reine Wolle, Kammgarncheviot, 140 cm breit, für

Kostüme und Anzüge . . . 5 90
ca . IOOO Mieter Gabardine « reine Wolle, 130 cm breit . . , 4 . 50
ca . 2000 Meter Genua i 'orde , gute Qualität : . 4 .50
Komplette Anzugfutter « 8teilig . 2 . . 8 .50

Grösstes Lager feinster Kammgarne und Gabardine für modernste Herrenanzüge l
Besuch des Ladens stets lohnend.
Mengenabgabe Vorbehalten . 2809

Herrenstrassc SS HerrenstrÄsse TS

FRIEDRICH SCHAACK
Musiklehrer

für : Klavier , Vloilne , Cello
Gerwlastraße 3. 111. Bnts

Gartenbesitzer oder Landwirte
erhalte « umfassendeAuskiärung «der alle Pflanzmöalichkeiten
und Behandlunqsmethaden für Nutz -, Zier ». Ob st- «der

Gemülcsärtcn u>w . durch da » hervorragende Wert :
Der CKartrnfreanti is LIM » lld jaid von A . p . stirjk .
Das Werl umiaftt 400 Seiten , enihSlt viele Abbildungen ,
praktilche Ratsch age und Anweisungen in allen Gebieten

Prei » Goldm . 8 . - gegenVoieinsendung ad . Aachnahm« .
Wag - ersche Nerla, «aiistall Stuttgart Aul», ßippi Staftßnn
Posts Sb.Poltsch. : l7dg7. Auch durch jrdeBuchhdlg . , . b«riehen.

4» »Stz« » e um » UeiMM

Kapitalien
bei absoluter Sirberbeit und bobem » in »

M «m . Sttm .-SJfit« « iSÄSiffilS
'

Abbruch.
Im MaSwerk Ott lind

Aborucharbette » , u ver¬
aeben . Bedingungen uiw .
kSnnnn im Gaswerk Ost ,
Schlachtbaudltr . ». vau »
diiro . aigeboit werden .

Die Angebote sin !» ver¬
schlossen mit Ausichrtit
» Angebot auk - ibbruch -
arbeiten ^ verleben , IvL-
teslenS bi » »um 20. »>e*
brnar d. I .. nachm . 4 Uhr
ebenda « inzuretchen . »w
21ä » t. « as -.« lasser . u.
trleltr .»« mtttarlorude .

Im Aulpolliern von
Nbsten , Matratzen .Solas
aller Art emofteblt sich
Tavezicr in u . aub . dem
Hanse tchnell und billig .
Geil . Adressen u . Nr . 242 .g
an die Geschülisst . d. Bl .

Kind «MSdchenl I " .MUH » « alt , wird In
liebevolle Pslegegeaeben .
Angebot « unt . Nr . BllSSl
an die GelchüstSstelle
o » . Blatte ».

1Angebotfür den Großhandel1 1
k Krem . Ltr Gold «Mk. l .SS I
I Sohokoladen -Oektall ,, „ „ 1 .961
| ervelnbraud , exrti ^f. „ „ m S.4S |
likfimmel u h2% . •*

Ltrfl . . H 3 .911
Kocsam -Llköro . ea . 4ü% ,Ltr . „ ., 3.491

Pa -Taf elliköreiS )
äußerst preiswert . Ai6ü

Bei GroOabnahme bis 7% Rabatt
Die Preise verstehen sieb p *r Liter lose « ans *
schließlich Gebinde , frei Jod. Bahnstation , hei
FUscbecwaro einschließlich Glas , Kiste a . Ver¬

packung , frei Bahnhof Noaoarkt i. Schlesien .

Günstige Zahlungsbedingungen.
Max Zerkowski , Likörfabrik

Nenmarkt Bez . Hreslau .
Fernsprecher 200.

BfieiüülIßllÖOflief
- - t . B « ckdr » ck. r . i d . r

..Baviseben Ärekle" .

MIIIIIIIIII»MIIIII» III»IIIII» lII» I»IIIIlI » II»» I»» II ! llIII » II» I»^ ^

für Händler! Für Industrie!
^ infe
<
5 wt
Sgki « :

: Mt
*4lan!

Frische Schiffszufuhren in :
Ruhr - Nußkohlen I, II, III, IV

„ • Schmiedekohlen (Shamrock)
„ • Anthracltkohlen I , II
m - Anthracitkohlen UI, IV

für Saugsaszwecke

„ • Maschlnen -Kohlen
m - Fettschrot

I. Stromeyer
Karlaruhe -Rlistnhsfsa . Telefon 906 , 907 , 936 .

— 2806 ^

Rompl. tlüleii - klnrUgliuiMn
FÜR ALLE BRANCHEN *117117

Glasschränke , Glasschutzwände , Glasaufsätze ,
z z Brotschränke, Schaufenstergestelle z z

U

ß
'
!. :

S Jl i
< blch-

S ' der

ifc :
- ?? r

2X X

S -

n [Gustav Rottacker A .-O.
Spezialfabriken für Laden-Einrichtungen

Tel. 2143 b. 3370 . Stuttgart Böti0lm,1ralls 8.
Vertreterbesnch und Katalog auf Wunsch Jederzeit unverbindlich.

Säcke und
Jeder Art, neu und gebraucht

Jutesewebe f Setfeltuebe
Drelle .

Telegr .- Adr .
1109

wasserdichte Wagtfon - , Wagen -,
Pferdedecken / Wolldecken
VVoylacb / Arbclterdecken .

KARLSRÜHE
Werltstr . 10 .

Hadika“ Säoke - u. Deokenfabrlk Telefon : 5443/5444 .
Ankauf von gebrauchten Säcken. Emballage etc.

Hans Dieffenbacher 8 . m.
b . H.

Berliner Börse
vom 14 . Februar .

Die Kurse verstehen sich In Rentenmark¬
prozenten . Zur Ermittlung des Wertes
einer Aktie von 1000 M . Nennwert ist den
Kursen eine Nult anzultlgen bezw . der
Punkt " m eine Stelle nach rechts za

verschieben .

Vsrscb . fnlnnluMi
Wart «.

lS. 2.
TeuOMt .Sch . m

4 . Gold-R. .
4 , Krön . K.
4 . Türk . adm .
4 . Bapd . S. I.
4 . Bagd . 8,11.
4 . Türa .miif .
4 . Zoll 1911 .
.— Lose . . .
4,Uve .Gold- k .
4 . Kron .-R.
b . Hex . Anl
4 . da . do.
4‘J, h Bvjsail.
b . Teh. M. lall« .
i ' tt do do do
4' lt Anatol .SX
«>,. . 8. II . . .
4*Jt . 8» 111. .

13 .25
| j5

15 .50
13

12 .75
29 .9

8 ,ll18 1
63 .75

14 2.
Ti,

12 .75

1250

33 ^ 5

16 .25
13 .75 ;11 .75

34 .50
31
17 .50

1.7613 . . ...11 .25

Badenwerfe
KohlenanL . 12 .6 12 .1

DollarttbRtzainr
Goidanieihe . 4 .20 4 .20

Etssnbahn -Aktlca .
AUg. Lokalb . | 43 45
Hochbahn . . 45 45 ’ /,
Lübeck -Büch 55 .50 51 .50
Südd . Eisend .
Baltimore . . 32 33
Schantnngb . . 175 1 .8
Lombaraon . 8 .25 8

Bachs . u.Laiio*
Bad . Anilin . .
Balcke Masch .
üarop .Walzw ,
ßartz iCo. lSCd.
dasait A.-ii
Bavr . SjlrädalaS ;

x Rolzht.

SchifTuhrts - Werlo .
D. Austral . „
Hapag Akt .
Hb.Sildam .Akl
Hansa .
Kori-Lloyd
Vor. Elbe .

56 .50
44
56 .50
21 .50

8 .75
6 .50

58
42 .50
56
21 .75
8 .6
6»:,

Bank - AktUn .
Bk. f . el,Werte
Barmer B .Ver.
Berl .Hand -üdi.
Brasil , Bank
Commerzbk . .
Hauziper
Privatbank .

Darmstdt . Bk.
0 . Asiat . Bk
Oentseb , Bk.
D.Uebers -Bk.
Dise . -Komm .
JDresd. Bank
Bss. Cred.-Anst .
Oota. Gred- .B.-Bk. ,
Jjpzg . Ured .-A.i
Lnx .Intem . B .I
Mittel il. ereaUB. .
Gest . Credit , |
Ostbank . . . !
lteiedsbank
Bboin .Oreditd
VlenerBankvl

12 .25
bV ,

64
54

4 .6 i
16 .751
32 .75
16

/
5°

20 .75
10A,675

39
3 .4

11
3 .5
07
2 .50

46
54
0 .5

Branarslsn .
Br Engelhardt |
. SclUtb .-Patz
, Donm . Akt .
„Dorim . UBbr
_ Riebeck L
„ Roichelbrän
V luckeuciie

40 !
33 .75
28 25
34
14 25
26 .5
24 .5

lndnstfie -Akdsn .

Aachen , ledet
AachenerSdlllD .
Accnmnlator .
Adler i . Opjcth.
AdlcrhiltteGlas
Adlerwk .Kleysr
A.- G . f. Anilin
A.-G. f . Bau .
A.-G . f .Verk . .
Hexan derw . .
Alfeld Deülgstn
Alfeld-Gron .
AIIg.Eiek .Ges .
Al8enZement .jAmtnendf . hj .

'
Anpl .Cont .Gn.|
Anhalt . Kohl .}
Annab . Sitltpil
Annener Sufist. l
ApierbeckerB !
Archimedes . '
Asehafl .Zellstl
Augsb .Nrb . M.l

iS. 2.
7‘ t
1 .50

51
102
20 .6

3 T/>
21

15
64 .50
5 .4
4 .1
64

14 .3
73.50

9.50
45 60
37
42 .50
25' /.

14 . 2.
7.5
1 .4

51
105
20 .6

3 .8
21 . 75

1 .5
65

5 .25
4 . 15 .1

14.25
7476

86
46 .5
35 .5
44 .5
27

36 .50 37 .5
37 ! 39

Bendix _ _
Berg Eveking
Berger Tiofb . ;
Bergmann E.W. |
Bl. Alb. Kasch.!
BJ.-Gnb . Hntf
.. Holz -Kont .
..Hotelgessch
Bl . -Klsr . ind
BiB .kasttlMiBat!
.. Nenrode Kunst
Rertbold Scbrllt. .
Berkel ins Bw.
Bet. n .Monierb
Bielefeldermitli. fi.
Bing Nitrnbg .
Blsmarckhutt
Bochum Gnß .
Biihler Stahl .
Braunk . Brlk .
Brschw .Kohle
Brschw . Jntesp. ;Breitb . Zem . .
Brem -Besigh .
Bremer I.inul.

Vulkan . . .
. . Wollkämm .
Bnderns . . . .
Busch Optisch
BuschLUdsch .
Busch Wapg .
Byk-Gnldenw .

Calm . Asbest
Capito n.Klcin
Gart . Lbscbw .
Oharlb . Wass .
Cbarlottenh . .
Odern. Griese .
Odem. Heyden

Weiler . , .lnd .Gelsenk
.. Wk .Albert .
Chillinpwortl .
Concordia
Spinnerei

OiÖUwitz hjf,

2 .341 .50
11 .6
33 .75

5 5013

2 .26
37 .5

7 .8
33 .5

21 .7t
8 76

Daimler . . .
Delmenh . ÜMl.
Dessaner Gas .
Btsen .AtI. Iel .
. Lnx . Bgw . .
8lsrt.Eb.Sig Br.
Rtscü . Erdöl .
Dtscb. Gnfistahi
HiscD.Kinei*. beut
„ Kaliwerke
„Knnstlederw
.. Masch . . , .
. . Schachtban
„ Spiegelglas
.. Steinzeng
. . Ton n . Stein
.. Wollw . . . .
.. F.isenhdi . . .
DittmannNhs .
Donnersmark
Drahtl .Hebers
Dresd . Gard .
Düren . Metall ,
Diirkopp . . ,
Düse . Eisend
Bed . (Weyer )

.. Maschinenb
DyckerhofE
n. Widmann .

Dynamit Nobel
EpestorffSalz
EintrachtBrtll .
Eisend .Verk . .
Eisenp . Telüart.
Eisen .Mntthes
EiseDW. Kraft
. . Meyer n . Co.
Elberf . Färb .
Elokt .Lieferg .
. . Lieht n . Kr .
Eis . Bad .Woll .1
J .Elsbnch B. C( .
Email . Ollricb
Erdmannsd .Sp. l
ErlanporBwsp .i
Ernemann . .

’
Eschweil . Bj*,
Essen Steink .
Fader Dielst .
Fafnir . . .
Ka.rtlb. listU . Co.
Falkenst . Gard.
Fein Jnte Spinn.
FeldmtiblePjp .
Felten n . Gnil .
Filt .Masch . En?
Flöth . Masch .
Frankonis
FranstadtfPCl !,
Friedrichshall
Frisier . . . .
Fuchs Wapg .
GaggenanEis
Ganz , Ludwig
Gedh . » .König
Gelsenk . Bpw .
Gelsen . Gnßst .
Gensch . Waff .
Germania Zfiffl.
Ges . f. ei . Tfnt.
Gildemeister .
Girmcs . . .
Gladb .Tssl . Inn.
. .Woll . Tnd . .
Glasm . Scbalke.
Glanz Zuck .Glocken stahlw.
Gü'jr . Gcedhardt
GoldschmEss .
Görlitz Wagg .
Goerz C. G .. .
GothaerWapg
Greppin , fisch«
Grevenbroich
Gritzner . . .
Cthr. Grofnaaro. .
Grün & Bilting
GruschyllzlH .
Gundlneh
HackethalOr .
Halle Masch .
Hammersen Sp
Hannov .llascli
Hann . Wage .
Harb . W .Gnm.
Harburg . Eis
JdUtraort Bgw .

18 . 2.
6 .2

21
30
30 .5
60 .5

7 .5
75 .9

8
2.8

60 .5
10 .5

105
27 .9
15

8
104
10 .75

162
16.5

5 .5110
25
16

10

10 .76
105

25 .50
16
8 .1

10 .25
10.8

175
17 .50

5 .75
108

25
16 .25

9 .50

18 .95
80
25 .25
23 50

7 .50

97 93
'

68 .5 69 25
21 21

6 4 6 .25
8 .75 9 . 76

12 .5 14 -50
26 25

8 8
37 .75
27 27
25 1 24 .50

27 « 2 .6
28 26
49 48

6 .25 6 25
2 .6 3
79
2*/.

56 .5

36 .75
36 75

17 -25

24 .75
56

22 25
118

21 .5
17 5
27 .5
21 .5

9 .25
13 .5

6 . 1
82 75
18 .25
49

7
14

7 .1
11

4' /,
28
215

138
27 .75

3 .5
13
18 .1

8.1
2 .4

51 .25
66 .50
36 .50
35
15 .25
17D
72
25

7
23

115
30
17 50
28
22 '/.

8 .6
13 .60

b' /.
79
18 .20
48

7
14

7 .7
11

4 •/.
30 '
22'/«

136
26
13 .5

3 .50
15 .50

Hark . Brttk . St.
Harpen Bgb . .
Hartm . Masch.
HeckmanDplsh.
Hedwipshötte
Heilm.rmmob .
HelnLehmanp
Hemmer Zem
Hilper Verzink.
Hille Werkz .
HHpertMaseh .
Hirsch Knpfer
Hirachb . Led .
Höchst Farbw
Hoesch . _
Hoffm. StSrke
Hohenlohe
Hotzmann FM1.
Horch Motor
Hotelbetr . St.l .
HowaldwcTk
Hnmboldtfisth .
Untschen reut .
Httttw . Nlspsth.
Hydrometer .

Ilse Bergbau
TeserichAsph .
Tfidel Eisend .

Big . . .
Jnnghans Gebr.

Kahla Forz . .
Kahlbanm . .
Kaiser -Keller
Kali Aschersl .
Kalk er Masch .
Karlsr .Masch .
Kattowitz . Bpb
Kirchner T.nz .
Klöckner fisch«
C . H . Knorr
Köhlm . Stärk .
Kolbn . Schiüe
Kollm . n. JOPffl.
Köln -Neness
Köin-Rottw .
Gehr . Körting
Körtinps el .W
Kostheim Cell
Kranss & Cie.
Kronprinz Mst.
«ruschsit! fast«?
Ktippersbnsch
Kyflh . Rütte .

Lahmerer . .
Laurahiitte . .
Loipz . Werkz .
LeopoldspTnb
Linde EisRiBSth.
Lindenh .Stahl
Lindström
Linener Werk
Linke TTofm.
Löwe Werkz .
Ikirenz Tel . .
Lothr .Ppftl.Cnm.
Liidensch . Mel.
Lüoeb . Wachs
Luther Brsthw .
Wagdbp . Mfclm
Magirns
Malmedie ,
Mannesman » .
Mansfelder
SlarienhiittekK
MarktÄKiihlh .
Masch. Breuer
Masch. Kappel
■Maximilianssn
Mecn . Weo .LM
Mech . Weh. 8orau
Meeb .fian. Zittau
MegninBntzb .
Mehlth. Tlllhan.
Meyer h' anfm .

M 2. 14. 2 .
38 38
87 .7 87

9 .50 10°/.
75 .60 70
38 .25 36 .50
44 .75 41
11 .60 12 .9
71 .8 70 .50
19 21 50

27 2 .6
97 10

42 .75 44 .50
65 63 50
20 .75 20 76
59 55 .26

6 6 .1
64 .25 54

4 .25 425
18 50 19
58 .50 57 .75
34 32
33 .75 35
1475 14 .75

3 .50 3 .50
13 9 13

35 *;, 35 .9
6 .1 6

11 .5 11
12% 1350

21 21
35 3575

23 % 22 50
67 .75 64 25

7 .50
61 .5 59
33 34
67 56 50
11 .75 11 -9
41 .75 4176
22 .1 22
3925 40
58 75 59
14 13%
16 158
20 19 .25
21 22 -50
11% 11 .4
31 35
57 67
34 36

350 3 .50

21 .50 2150
25 25 %

11 50 11 .25
10 4 10 .ö
53 57,75
33 35
37 35 .
38 . 39 .50
59 .50 59 .20

9% 9 ' ,'.
19 19 .9

6 .75 6 .6
46 42

5 .8 6 .4
6 6
4 .2 4 . 1

2950 29
49 .25 49 .25
14 .50 14 7o
13 .25 12 .50
10 .75 11
15 15
35 34
101 10 .1
14 14 .76
37 40
12 1250
37 35 .25

6 50 67
22 .25 22

Meyer, Baal
Miag .
Mix & Gennest
Motorcnf . Baals
Miuneim Bgw .
Neckars . FabR
Nept .Sebiffsw
M.-Lans . Kohl .
Nitritfabrik .
Nordd .Gumml
.Steingut . .
. Wollkämm .
Nttrnb . Hart. »
Oberschi .E1H.
.. Eisen Caro
. Koks werke

Oeklng Stahl
Opp.Prtl .Zem.
Oxensteln . .
Osnabr . Knpf .
Ostwerke . . ,
Ottensen Eis .

13 . 2
1 .8
2 .4
5 .53

40
105

8 .50
7,25

55 .25
8 .3
1 .4

45
61
10 .25

5*an rer A .-G.
Phönix Hütte

o . Bpb. . . .
Braunkohle

Pinteeh . . . .
Planen iaNsau
Pöge elektr . ,
Polyphon Wk.
Preußengrübe

30

Rathgeb .fa
Rancbw . Waitir
Rsvensb . Spion.
Reiclielt Metall
Reisholz Pap . j
Reiß & Martini
Rheinfeld .Knltj
Rhein .Brannkf
.. Chamotte . 1
_F1 Mannheim !
, Mefallw . TS. I

Möbelstoff
.Nass .Berpw .

.. Spiegelglas
. Stahlwerke
. Wesfcf .Klkw
.Westf .Sprst .

RhcnaniaCP . P.
Rheydt elektr .
Uieheck Mont.
Riedel ehern .
RiehmS Söhne
Rockstr . Schnd.
Roddergrnbe
Rombaeh Hiltt«
RosenthalTorz .
Rositz Braunk
Rositz Zucker
Iltickf . Nch . .
Rittgerswerk ,

14 .50
4

36 75
37 .9
|

6 .60

22 50
24 50
30
42

9 .75

Sieg .-Sol . Gnß
Siemensei . Bai
Siemens Glas
Siemens laltle
SlmonlnsCell .
SlnnfT A.-G.
Sondennaan
u . Stier . .

Spinn . Renner
Stadtb . -Hütte
Stahl n. Mölke
SaßfnrtCbem .
stett .Cbamott
Stett . Vulkan
StöbrKammg .
Stoewer KIIm..
Stoib . Zink .
Stralsnnder
Spielkarten .

Stldd . Immob .

30

14 .75
4J

21 .50
15 .50
15 .25
58
48

14 =13 .75
6 .50

66
45
36
11 .8
11°/,
\r
1

4 .7
54 .8

120
30 .25
60 .25 !
35 .50
60

3
24

Sachsenwerk '
Süehs . Thür .

Ptl . Ct, . .
Saline Salznnti.
Salzdetfurth .
Mangerh .Mscb
Sarotti . . . .
Schäfer Blech
ScheideiMmle! .
Schering tlHIP.
Schieß Masch .
Sehles,Bpb .Zk.
.. Textilwerke
SchneiderLpz
SehöHerEitorf
Sehriftg . Hnek
Schub , u . Salz .
Schachert Hfip.
Schuh th . Herz
Schwelm . Eis .
Seebeck . . .
SegslStrnmpf

3V,

63
45 75
38 .75
11
12
10
62 .75
12 .25

4ai«
54

119
30 .50
61 .50
35 50
60

3
22 .75

3.8
17
4-7
37 50
38

2 .50
12°/,
40 .50
65
37
53 .50

7 .75
11

119
30
15 °/,
50

6
105

34
54

17.50
47
37.26
39

2.50
12.50
41 .3
62 .50
38
Hf
10.75

115
30
15.1
66.00

6 .4
106
33

5

iKassenfcfjränke
§ » ^ Utmasill , Mannheim
D . 6, 4. m;a bernrui 2143

Tafelglas . .
Teeklenbg .Wfi.
Telefon Berlin
Terra A .-G. .
Teutonia Hlibj
Thale Eisen ,
Thomö Friedr .
Thöri . Oelf . .
Thüringer
Gasgeseilseh .
Tliür . Salinen
Pietz , Köln .
Tüllfad . Flöhe
( JnionCbem .St
Dnionw . Matsi.
Cnterb .Spinn .
VarzinerPap .
Ver.Bl-fK. Buü.
ver.Oh. Charia
.Dtseh .Nickel

.. Glanxst .Elb .

.. Gothania . .
. Jute . . .

.. Met. Haller
Pinsel . , .
Schmirglfb .

VBerneisWelSlJ
Ver .Hltramar .
.. Stahl Zypen
Victorla - VfBrte
Vogel Draht .
Vogti . lfasrt. St.
VogU. Tüllfhk
Vorw.Bielef !p
Wand .- W.rti
Warst . Grnb . .
Wass .Gelsenk
Weg. > Bohner
Wernsh . KWB.
Weser Wft . .
Westeregeln .
WestfallaEi ».
Wfl .Dr.Hamm
Wfl. Eis . Lgdr .
Westt . Kupfer
Wlck . Zement
WielerAHdtm .Wiesloch Thon
Wilhelmsh . E.
Wisse n . Mwil)
Witten Gnßst .
WittkopTiefb .
Wolf IMagdeb .
Zeitzer Hasch.
Zellstoff -fnrtln
Zellst . Woidh .
Zimmermswk
ZwickauMastb

IS . 2.
4 .1

231
36 ' /.
53 .50

15 50

5L
49 .50

60
38
35 .488 .50
23 .50
50 ^ 6

285'.50
13 .422

9 .25
8 .5

55

1125

49
.26

2750
16 -50

15 5

10
48 .5

5 .5
48
28A
17.r25

4 .75 4 .25
43 4 .68
4 .6 4 .6

15 .75 15 .25
51 52
15 15
19 18
50 .5 50 .5

9 8%
12 15 .25
24 .50 21 .5
36 .25 36

14
68
27

9
33 .5
26 .75
21 .50

95
17
425
13 .5
14 .5V

Kolonlsüwerta .
10 I

9 50
36 .501

D. Ostafr .Ges.
Neu-Guinea ,
South West .

Unnotlerte Warta .
ütavi Minen
Salitrera .
Sloman . .
süds .-Phosph .
Pomona .
iltecb . Petr ,
lltsche , Kolo

niaiau teile .
Eaoko

17 .50

27 .50

L50

315
27
18 .5

26 .75

L5

Frankfurter Börse
vom 14. Februar .

.Staatspapiere (in Froz .)
14. I.
0 .158

54), Deutsche
Reichsanleihe

1«. 2.
0 .142 ' i,0 .476

0 .390
1 .05

4•/, k. 18
ü’/t ' /sReiehsanl .
S”/c Reichs -Anl .

D. IV u . V
4*/, »/0 D. VI- IX
4 ' l,*/,Dt .l . 4. 1914
4«/»D . Schatzgeh
4»/, dto . v . 1914
Dt. Sparpr .-Anl .
4% Kons . v. 1914
3W/ . dto . . . .
3 »/. dto . . .
4°/,Bad,Anl V-Oi
4, /« dto .v . 08u . 09
4% dto . v. 1919 .
3Vt dto . abgeat .
3V»dto. v . 02n . 04
4?/,Bayr .Eisb .lli
S' .j»/, dto . . .
S*/»' /»konf .81dto
8' /, dto konf . . .
4'),°), Rurnän . 14

Hanken .

X
0 .198
0 450
0 380
0 .650

0 .650

1 .02

0 .5
0 .385
11

0500
0 .420
0 -680

0 .650
0 .350

1 .290
1 .290

Badische Bank .
Barmer Bankv .
Darmstädter Bk,
Deutsche Bank
Diskonto -Ges. .
Dresdener Bank
Frankf . Roadelxbk.
Mitteid .Kredltb .
Oest .Kreditanst
Rhein .Kreditbk ,
Rhein . Hypbk . .
Südd . Diskonto .
Weatbk . Frankf .
Wiener Bankv .
Württ .Notenbk .

34 .5
5

16 .25
17
20
10 .5
25 .1

3 .4
0 .7627 ,

5
6 .5

15 .5
1 . 2

0 .515

3£ 2
8 .i
21 .25
11 .37
25 .5

3 .3
0 .7627 ,

42
5 .5

15 .5
11
0 .516

Indnstriepapiere .
43

9Norda . Lloyd
Brauerei Eichb .
Adt Gebr .
Adi . & Oppeah
Adler Kleyer . ,
A. E. G. . . ,
Anglo Guano .
AscüalianiiinZsiixtcH
Baden la weinh .
Bad. AnUin u . >
Bad . M. Darlach
Bergmann Elek
Bingwerke . ,
Blei n. Silber
Brown , Boveri
Buhring . .
Gement Heidelb .
Obern. Griesh .
Daimler Motor .
Dt. Eisen Bl . .
Dt. G. u . 8 . Sch
Dt Verlag . .
Dingler . . .
Dycksrtioil4 Wldmaso
hlssowerkfl Unlsinl .
Elberf . Farben . '.
ElekULieferung
Ei . Lichtu . Kraft
Eis . Bad . Wolle
Eimag
Eßiinger Manch.
Ettiinger Spinn ,Fahr Gebr . . .
Felten u. Gnlll .
Fein mechJ etter
E’rankf .Bokorny
Fachs Waggon
Ganz , Mainz . .
Goldsch . Tn . .
Gritzner Masch
Grün u.Biilinger
Haid n. Neu . .
liammersen , .
Haut Füssen .
Hedaernb .Kupf .
Hoch n . Tief J
UöchsterE ’arbw
Holzmann Phil ,
Holzverkohlung

35
1 .8

25 .76

3 .25
6 .1

17 .6
21.6

5 .87
10 .62
29 .1
32

72
69
3 .5

23 .75
24
133
22 72

1 .05
13

120
9

36 .5
6 .12
2 .62.1

Hydrometer . .

49
14 .5

39
14 .6

365
18

25 -5
27 -5
26

62

Jna « . . .
Innghans Gebr .
Kammg (ilsirsl.
Karlsruh . Masch
Klein ,Schanzlln
KnorrHeübronn
Kons , Braun
Kraasa n . Co. .
Krumm , Otto .
Lahmeyer . .
Lodorfabr . Spier
Ludw . Walzm .
M&lnkratt . .
Moguln . . .
Metsllw . Knedt
Moenns Manch.
Motoren Deutz .Met. Oberureei
N.S .Ü. . . .Oleawerke .Beters Hnion .Pfälz . Kid. Kijse?
Reiniger Gebh .Rhein . Kiekt . .Rhein . Metall .R ,enania Aach .
Rodberg , . ,
Rütgerswerke .
Schlinck & Co .
Schnellpr ^ nuleui
Sehuekert . .Schah Berneis .Schnhfabr . Herz
Sehnlz -Grünl . .
Seilmdust .Wolfi
Sichel n. Co. . .Siemens Halske
Sinai eo .
Südd . Drahtiiid .Stoeckieht Gunal
Trikotveß . Besigh.
Thüring . Elektr .
Furtwängler .Vor. Dt . Oelfbr .
Voigt n . Häftner
Volthom Kabel .
Wayß n.Freytag
Wohlmuth . .Zellst . Waldhof
Zschokks werke
Zucker Badisch

Pronkaathai
Heiibronn
(Idstein
Rheingau .
Stuttgart

13. 2.
4 .8

12 .5
20 2

6 .1
76

11 .5
24

10 .75
5 .2

21 .25

24 .5
7 .75

10 .5
3 .4
4 .9
4 .4

11 .1
13 .5
12

8 .5
23 .75

' ist

20

'Hit

1.35 '
ir i

8 .25

h L ?t
'
.

8
Bergwerks - Atl '

^BsrceUus
Bochumer Guß
BaderQs . .Ut.Luxemburg .Kscliw. Borgw .
Gelsenkirchen .
llarpeoer . .Kali Äscberelb .Kali Westeregel
Manoesiuaimw .Mansfelder . .
Obersehi . Eisb .
Oberschi . (Caro )
Phönix . . „Rhein , Stahlw .Riebcok Mantan
Hombach . Hütte
Balz . Heilbronn
fellns Bergban
Vir. üdBlg- ii.Uanl!.

14 ^7S .S >
25 871
63
91
67

32 -4
105

4 .2
26

l0h
.i . nuuig- u.Muriu . AV • ■
FreiverkehrsW e ' l iJt
. - t_ xy. ui . 40Becker Kohle

tenzmotoreh
Krügersh . Kali
Lastauto . . . .
Rastatt . Wagg . 12

n n?
tt S
?o

J lti [|6a75

mM

, tu ■

A4 ertbest . k
Mark ieTonne bezw .

X
2 C

U

4 .25

IQ
;adenw Kohlen

Sächs . Kohlen
reuß . Kali .

Preujß. Koggen
.iess . Braunk .K.
tfaunh . Kohlen .
Joliarsch .-Anw
lioldaaieihe , •

11 .75

* &‘i .v
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1

le Deutschlan-fahrk für Motorraber.
Meldeliste kür die Deutfchlandsahrt ist aefckilosien. Am 17 .

A ^ wird diese größte aller deutschen Motorradprüfungsfahrten
^ l n 'an9 nehmen. Von 364 ein gelaufenen Nennungen sind 130
A ? wen wo den . Der veranstaltende Club für Motorsport in
L nur solche Wahrer zuaelasien, deren bisherige Erfolge es
S *' " lich erscheinen lassen , daß fr - diese 3100 Kilometer lange
Ä ^ streckenfahrt auch wirklich durchhaltcn . So wird denn die
2 "»ntzkahrt nur von Fabre n und Maschinen b :st ' itt^n werden .
S,wiche gewaltige Prüfungsfahrt qualifiziert erscheinen . Die
A ^ tion der sliabrt ist so ausgewogen daß di ^ Sportausschüsse der
A Taue des Allgemeinen Deutschen Automobilclubs oder die
A ^ »geschlossenen Motorradklubs VIbffänbio die Funktion auf
^ übernehmen und daher auch ganz unparteiisch wirken

^ J Start in Köln wird zu einer großen Kundgebung für den
^ '<tt 'port und für die Deutschlandsahrt werden. D i Reoierungs -
A " und der Obe bü ' germeister werden der Kolonne das Ab-

!̂ ck>rn g ben. Svortvereine werden Spalier bilden utrd d n
^ , 1 der Stadt besetzt balten . Der Bund deutscher Radfahrer , der
5 Ras nsportverbände und färnttiche kölnischen Moto > und
^ s?Ük' vbs beteiligen sich an dem Ehrenivalier . Aebnlich wird

Strecke und in den Etappenorten sein , wo gleichfalls Der -
? l Behörden und di " Fübrer de - Svo ^tverbänd " den Deutlch -

^ ^Ern ein Willkommen entbieten werden ütt Berlin , wo
S ?? r am 26. F- bruar . nachmittags eintreffen worden. werden

cirt ' s Begrnßunosab "nds vom SScrm Reichspräsid nten
' Oberbürgerm ister von Berlin bewillkommnet werden,

^ ^ agesstreckeneinteilung sieht folgend« Etappen vor :
^ s*ar Start in Köln ( 8H Uhr norm, auf dem Neumarkt) .

» Ankunft in Frankfurt . Tagcsstreckenlänge 176,2 ktn.
» Abfahrt von Frankfurt a M .
» Ankunft in Stuttgart . Tagesstreckenlänge 200.9 km.
» Abfahrt von Stuttgart .
» Ankum' : in München. Tag -sstreckenlänge 230,3 km.
» Abfahrt von München.
» Ankunft in Nürnberg . Streckenlänge 181,3 km.
» Abfahrt von Nürnberg .
- Ankunft in Erfurt . Streckenlänge 207 Km.
» Abfahrt von Erfurt .
» Ankunft in Leipzig Streckenlänge 165,9 Km.
» Abfahrt von Leipzig.
» Anrunft in Görlitz. Streckenlänge 207.5 Km.
» Abfahrt von Görlitz
» Ankunft in Breslau . Streckenlänge 270,8 Kw .
* Abfahrt von Breslau .
* Ankunft in Grünberg . Streckenlänge 146 .3 Km .
» Abfahrt von Grünberg .
* Ankunst in Berlin , Streckenlänge 174,1 Kw.
» Abfahrt von Berlin .
» Ankunft rn Stettin . Streckenlänge 144,9 Km.
* Abfahrt von Stettin .

Ankunft in Rostock. Mrcklenbg. , Streckenlänge 230 .8 Km.
Abfahrt von Rostock.
Ankunft in Kiel . Streckenlänge 198,4 kw .
Abfahrt von Kiel .
Ankunft in Bremen . Streckenlänge 196 .2 km.
Abfahrt von Bremen , •
Ankunft in Hannover , Streckenlänge 170,7 km.
Abfahrt von Hannov»r ,
Ankunft in Dortmund . Streckenlänge 211,3 km.
Abfahrt von Dortmund ,
Ankunft in Köln , Streckenlänge 106,4 km.
Eesannftreckenlänae: 3108,5 km.

... am ersten Fahrtage beträgt di« Höhenvisserenz 580 Meter ;
K Punkt wird bei Esch erreicht. Am dritten Fahrtage er-

Deutschlandfahrer bei Ulm die höchstgelegene Fahrstelle ,
, über dem Meeresspiegel . Auf der Etappe Nürnberg —

Wt es bei Eisfeld und bei Ilmenau tüchtige Steigungen zu
lJ*». Danach werden die Fahrer nur noch einmal , in ^den

Ss zwischen Dresden und den bei Goldberg i. Schl.
Jß Vorbergen des Riefen,zebirges über größer« Steigungen
20 . letzten Tag« der großen Rundfahrt fuhren durch ver-
\ \ Mg flaches Gelände , obwohl z . B . die fortwährenden Hügel

\ i 7?* Breslau —Erünberg —Crösten—Berlin auch ihre Tücken
2-5 L®ct letzte Fahrtag verlangt noch bei Hagen i . 31$. die lleber-

ll Leines Bergrückens, der den Fahrern , die bis dahin 3000 Kilo -
2
j

.S
“ «et sich gÄracht haben , keine Schwierigkeiten mehr bereiten

z!^ rn bisher bei deutschen Kraftradwettbewerben ungekannten
zb D stellt die Deutschla-ndfahrt ein organisatorisches wie tech -
\ \ î Oesttick dar - Es gibt manche Unkenrufe und viele Neider .
, i^ r di« Veranstalter . Fahrer und Maschinen das halten , was

^ echsn . dann wird die deutsche Sportswelt auf einen guten
M ^ großen Unternehmens hoffen dürfen , einen Erfolg ta orga-
l
6.f Crt1- sportlicher wie technischer Hinsicht . Möge er den mutigen
6| « ^ n , den Veranstaltern aus dem Rheinland und auch der

itÄ h« 'mdustrie (die ihre Maschinen im schweren Kampfe mit
\ÜP ^aschirren weiß) , beschieden sein ! Siegfried Doerschlag .

$ -
H Das Wetter im Schwarzwalö .
Ci ,n Schwarzwald , 14- Febr . (Privattel .) Im gesamten

3-i herrscht wieder ausgesprochenes Winterwetter . Der
pj ^ »• ^ i^ erung ist neblig und trüb und leichter Schnee -

lo!1? Hß^ gesctzt. Das ganze Gebirge prangt in einer prachtvollen
i ? r Nchchaft ; vielfach ist eine zentimeterhohe Rauhreistchicht auf

"titschneedecke gefallen : seit Donnerstag morgen herrscht zu-
Mll . sodaß die Wintersportverhältniste die besten sind . Die

>jitzsfbhöhe beträgt im nördlichen Hochschwarzwnld ( Hornis -
4.3 Badener Höhr , Ruhe stein) mindestens 150 Zentimeter,

^ » Gebirgsteil (Feldberg - und Belchengebiet) über 2 Meter .
/ ;/ C ’5 trocken , leicht gefroren und etwas verharscht, besonders
b.5 ^ Gängen, dagegen im Walde durchweg pulvrig . Am Sonn -
b . Herrenwies im nördl . Schwarzwald ein originelles

,41 »[(w ? u hfest statt , bestehend aus Stiwettlänfen mit Hunden
außerdem wird am gleichen Tag die neue Sprungschanze

hx 'tetn eingeweiht . Folgende Einzelmeldungen

lü* Schneehöhe 70 cm , Neuschnee und Rauhreis , 7 °
Tr Ski - und Schlittenbahn bis Raumünzach sehr gut.

iS * Höhe: Schneehöhe 80 bis 150 cm , 8 ° Külte ,
4.S W ™neefnn , neblig . Rauhreif , Skibahn sehr gut fahrbar bis

e»». -
il. 8 « chneehöhe 80 bis 90 cm, Rauhreif , leicht neblig . Nord-

!s Kalte . Skibahn sehr gut . fahrbar bis 500 m abwärts .
’
n ^ inSchneehöhe 180 cm . etwas verharscht, Nebel,’fo . ; Kälte , Skibahn sehr gut . fahrbar bis 500 m abwärts .
;6 .5 ’* • Schneehöhe 150 cm. 5 ein Rauhreif und Neuschnee ,
a 7* ^ 9 » » as verharscht, teils pulvrig . Skibahn sehr gut bis
j .P V Holte .
0 ^ }7 -% nicbis : Schneehöhe 140 cm. 7 ° Kälte . Rauhreif

CC’ dkordostwind, Skibahn sehr gut bis Oppenau unk
h ^ gebiet : Schneehöhe 210

4

Achtung ;
« ertatil *, Dimmer , leer und möbl .. HSnler ,Bertretunaen und Darlebe « vermittelt schneitund billig <33 ^ Kriegsstraße 126 . 2ftM

Die neue Packung :

ß 'T.

DoppelGalzziegel
BiLerjchWän ^e

Bsettskeine n : Kourdis
sowie alle »l >ten Bänstoffe liefert billta « in
Waggonladungen sowie ab Oaaer .
kebl -üliep klau , SaumfllcrinlfcngroS ^ Iß.

Trabe « sUadem
Tel 8 u S >.

Karlsruhe , Dchlotzvlab 8
Telefon 1282.

Ab Lager V

Mehrere LaefirSübnpüOIl aus Wellblech
in den Größen 20 X 12 X 2,90

20 X 10 X 2.90
15 X 8 X 2.40

sofort lieferbar , alle anderen Größen in
kürzester / ei ' . A1608

Anaebote und Prospekte kostenlos .
Gebr . Achenbach G . m , b . H.

Elsen - und Wellblechwerke
Weldenan -Siea ! Postfach Xr . 318 .

Fohlenfleisch - Verkauf !
Verkaufe Freitag u. Samstag

prima Fohlenfleisch
das Pfund 35 Pfg .

in meinen Filialen : » *»
MoMlt. 59 uni) augartenitr. 49.

Theodor Grämlich .

Kapitalisten
[ gesucht von renomm . MekeUktbait,weckS l
j « uSrnertuna »ine» « illienenartikelS \
j im Kn» und dindlande . — Svabrif, Export » ]
S
oraanffatton u . grobe Anlträge vorhanden. [
LuMlfi. Prei ; lcll . 20 MK. ) 8e8 Artiktl§ j

nntttticht onf dm Weltmarkt
bet grobem Gewinn . Angebote mit An- f
gäbe des Betrage « erbeten nnt . <1. 11. 2758 !“ - - »He, r • '

>anRnd »lf « o
"V

Berlin SW. 1«. « 18« ?

Wer übernimmt
in nebenamtl . Tätigkeit
die Britinna d . JabreS -
retbnnnae « einer mitti .
Krankenkasse

Angebote . RechnungS »
vrüfung O. u . 8 . betr ."
Nr . 208a an die Belchst.
diel . Blatte » .

Jnlolge grober Zumbo
verkaufe ich solange
Borrat :
Bester lebendfrischer
Kabliau

in ganzen Lüchen ver
Pfund ».iw « k. . im An¬
schnitt » er Pid . 0,4« Pik .

Feinster
Brilsee - KabliM
per Vßttnv 0,60 Mk

ferner :
Schoflen , Schellfisch
Rotzungen , Steinbutt

Heilbutt u f . w.
änberft billig . 2852

Dlülenweitzer
Stockfisch
» er Pknnd 0 .45 Mk.

Täglich friichgeichiachtetc
etopfgänse . Brataänse .
Ohne» . Hainen . Hübner
und Tanben .

Max Pfefferte
Kalter »Allee 51 .

Brauner , ianabaarlger
Hühnerhund
(Setter !, auf den Namen
Treff bürend,entlaufen .
Abzug, gea . gute Beiobn .

Billa ibrahrnUUer .
Dnrlaid . Lnrmbera 10 .

Hl >h -Kllsttii
in jeder AnSslid »
runa , nach Mnfter
» der Zeichnnn «

liefern
Keßler <9 Weißeiidergrr

„ A .»G . « 101
Eannftatt a . N.

Hauskauf .
Ncuzeilitcb. Etagenhausmit evcnt. beziabbaver

Wohnung <» Zimmer ) b .
guter Anzachinng sofort
zu kaufen gesucht . Ange¬
bote unter Nr . B3950
an die Geschäftsstelle d .
Bl . erbeten.
Aeckep ä«Ä
Angebote unt . Nr . 888848
an die Geschäft»», d . BI

MtS
»e» oder nur ganz wenig
gefahren , g—8 Steuer
PS ., zu kaufen gesucht .
Genaue Angaben mir
Preis unter Nr . BMI 9
an die GeschästSst . d . Bi .
Nationalkassen

kauft zu A130
höchsten Preisen
Barzahlg . bei Uebo nahm «.
Angeb . unter J . D . 6830
*>n die Ge*chäftsst . d . Bl

und KiRderwische
Damen -Handscliuhe m. 2 Druckten. , fflr

Uobergang in modernen Farben AE H
Paar . 1 .25 WV

Damen -Handschuhe mit Spange 4 65
Lederimit . und Seidenraupe Paar I

Damen -Trikolhandschuhe m . AA
2 Druckkn. , schwarz u. tarb . Paar ÖU

Ein Posten Kinderjäckchen , Jg
L,

gestrickt . Stack von

Ein Posten Damen - Hand - fiA 3,
schuhe mit kl . Fehlern Paar

Ein Post . Damen -Slrümpte , sehr CC 5|
verstärkte Ferse und Spitze Paar 99

Ein Posten Damen » Strümpfe , schwarz
woiss und ledert., Doppelsohle 0EJ H
und Hochlerse Paar

Ein Posten Kinderlätzchen ,
zum Anssuchen, Stuck 30 H -
20J, .

fflullwlndeln , in verschiedenen |
Grössen . . . . . Stack von V

Kinderhöschen , gestrickt |
Paar . 05 H. 75 L, , H

Mädchen -Nemden mit Achsel -
schlnss u. Langnette , Stack von

Mädchen » Hosen mit Stickerei
geschlossene Form , Paar von

Kinderwagen - Decken , weiss
Batist mit Stickerei , Stück von 1

Ein Posten Domen - Strümp ! . , Sei- . 75 “
eJS ^ VT

" “ " ”
« <* vö7

''
1

”

! Ein Posten Herren - Socken in “T C .
verseb. Ansiahr ., Paar 1 .25,95 19

Ein Posten Herren -Sportstutzen ^Paar . 1 .95
25

Taschentücher
und Stickereien

! Ein Posten Damen - Taschen - QCA
tücher mit bunter Kante 3 Stück wV

Ein Posten Damen -Batisttficher *4 25
mit farbiger Häkelborde 6 Stack I

Ein Posten Damen - Stickerei AEji
tücher . . 3 Stack vw

Ein Posten Herren - Taschen - QRA
tücher . . . . 3 Stack 1 .20 vw

Ein Posten Kinder • Taschen - AC ^ttücher , farbig karrieit 6 Stack 99
Ein Posten Wäsche - Stickerei

s,15
A

2 '/i Meter
Ein Posten Wäsche -Stickereien

in verschiedenen Breiten
Meter 35 , 25 ,

Ein Posten WSschefeston
Meter 8 , 6 ,

!
a . p

^ « w ä , Sj b » ,d . it . P
oa g

Frotller -Handtücher , weiss mit 85
farbiger Kante, . . Stack von I an

Frottier - Badefücher , verschied . A95
Grösse

^ . Stück von £ > an

Schürzen
Damen -Schürzen , Wiener Form A7 b

Stück von 4b an
Damen -Trägerschürzen , neu¬

este Form, in eleganter AnslOh - A95
rnng . Stack von W an |

lAädchen - Schulschürzen , ge¬streift u. Dirndl, in verschiedenen ■€ 95
Grössen . Stack von I an

Mädchen -Hänger -Schürzen , in <4 75
Siamosen u .farbig Satin , Stück von I an

Kleider - Schürzen mit V>-Aermel E95
Stück . . von 9 an

Hausschürzen , gestreiftundDruck A75 j
Stack . von 4fa an

Knaben - Schürzen , einfarbig nnd •< 4 “
gestreift . Stück von I an

Ring
mit « in «« oder mebrer .
Brillante « vonPrlv zu
kaufen gesucht. Offert u.
Nr . B8972 an die Ge¬
schäftsstelle d» . Bi .

kauftvon Auswanderern
,.» kodnS " . Ikatferstr - 2« .
s - ' .l n . 8 - >/,7 B8U81

IRolladenfchronk
ein Lchreibtisch . eventi
Diplomat , neu ob. gebr ,
sofort gegen Kalle »u
kaufen gesucht. Angebote
nur mit Brei » unter
2i r . 2504 a . d . Weichst. b . BI .

t«
tanke v . Auswanderer

Büro Hirsch«» . 7, 11

jk
Mr einen Wahitrei » der
Dentfchen BoikSvartei
gesucht . ->>ngeb . u . « 399»
nn -die WeschäftSst . d . Bt .

Oppenau und

. . - -- Kälte , leichter Nordost,
-.L ctn,aG verharscht, Skibahn « ut fahrbar bis Höllental .
ß N °rnrasthaus : Schneehöhe 246 cm. 9 ° Külte , leichter

i>> ' Jeebel und Rauhreif , Schnee etwas verharscht, Skibahn
tyfe, .

^ H' uterzarten : Schneehöhe 120 cm. leichter Schneefall
°>f ' ^ auhreif , 6 ° Kälte . Ski - , Rodel - , Schlitten - und Eisbahn

Oft badischen Landeswetterwarte Karlsruhe
2 , N o^ ^ ^ terungsüberstch». Das Hochdruckgebiet bat sich itber

-b ^ während der tiefe Druck nach dem Mittelmeer zu»' ft ) bcrrtt-F:<l!>UTÖ’ We Nordostströnmug itber Tontlch-
oi Jitih *’ 2m Norden uni» Osten des Reiches geben wieder^

p ' - yJy T’ daden hat schärferen Frost , doch nur geringe Stteder»
weist trübe Frostwetter dauert zunächst noch an .

' ^ elft ,üt Freitag , den 15. Februar 1924 : Fortdauer deslr«6, vereinzelt cstvaS Schn««, rauhe , nordöstliche Winde.

0 ut8clieine / Scheckhefte
werden prompt angefertigt .

Buchdruckerei F .Thiergarten
Verlag der Badischen Presse

Karlsruhe, Ecke Zirkel und Lammstraße.
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Gesetzter Kaufmann
mit Erfahrung im 3 » it « naS » und
Rstlameweiep , organisatorisch ver¬
anlagt und für unifallende Reise »

tätigieit geri «net . Ser'
.

' '
n .Gewerbe

in Baden
gut kennt bezw. dort eingefüdrt ik .
von angesehenem beftbekannten Unter »

nehmen

in
.
Ausführliche Angebote mit 3eug -

ill »ablchr «ften . Bild und GebaltSan »
ivrüchen erbeten unter 8 . D . 4V80A188

^ an die Gefchäfttstelle ds Blattes .
^

1 S

^finiterer ist. Kaufmann
aus der Eisenwaten » und Werkzeugbranche

per sofort oüer später gesucht.
Nell . Angebote unter Nr . SS an Aüh»-Ilaasen -
stetn & Vogler . Konstanz ._ tUBO

Wir suchen : 2617
einen branchekundigen

jiing. Kausmann
kür Büro und
ferner einen

Reise .

hnutm . Lehrling
mit guter Schulbildung

Schrilti Angebote mit
Ansprüchen , Beugn .-Ab »
Ichrtften re. erbeten .

fans SönnichsknT -m-i,.H.
lektro » Grotzhantlung

Baumeisterttr . 2«.

sür Ubrcn » Erotzbandig .
tn Süddcu schland für
Büro und teilweise aus
Rette , evtl , aio Teilhaber
mit Einlage soi . gesucht.

Gell . Ana . unt . 267a an
die GefchäftSst. dies. « 1

Stahle, Werk;eagr u.
Mkrkjeuzmaschilltn.

Kewtffenbafter . gereifter
Herr m,ttl . Jahre , mit
der Branche durchaus

vertraut , wird als

geincht . Kenntntlle der
sranz . und ttai . Sprache
erwünicht . Bewerber
müllen dasikalkulations »
und Offertwescn absolut
beberrichcn u . auberdem
sich zum Besuche der
einschlägige » Kundschaft
eignen . Selbstgeschrieb .
Oll . mit eingeh . LevenS»
iauf , Gedaitsanlpr . und
Ref . erb . u . Nr . 8T . 3itäi
.nn die Weich , b . Blattes

« trevfamen enten
richte an all Olten Ver¬
sand » Geschäft ein iauch
iicvenberullich ). Al72
ll. R . BsrttiQld , Halle a. S.

Von erstem Haus
zum früheren oder
späteren Eintritt

jüngerer
Verkäufer

iChrist ) der
Manufaktur - und
Modeuiar .-Brandts
für Laden u . Letaii -
reisen (einaetührte
Tour ) gesucht , An¬
gebote von braneke -
tcundioen Beieerbem
die in guten Häusern
tätig waren , erbet , u .
J . V. 10 an lludolf
Mosse , Stuttgart .

Filiale
an tüchtigen Herrn ober
Damenzuveraeben - Sri .
etwa 1000 JC. feines <Se»
«chäft «keine LebenSm .f
hoher Verdienst . Vorzu »
«vrcch- Samstag , den US.
von 10 Uhr ob im Hotei

ReichSbof. KarlSrub «.

Alleinvertrieb
la Verbrauchsart - veraDüdaldt , Dresden 23.

Gefneht kür bald »um
vrovtstonswktl . Verkauf
metner Fabrikate an
Wtederverkäufer

Herren
die Baden u . Württem¬
berg besuchen. 244aRsbert RnI.Sttlin »««.

• ( » HtitankUnt
sucht bet Schlachtern und
Wiederverkäus . einges .
Prov . » Vertreter . Mar
Bcneäe , Hambnr » 28.

Bücher . %

Reisende
für neue , gute Obiekte
von Berliner Firma
gesucht. - naebote mit
Btid und Angaben über
btederige Erfolge unter
4 . O. 8i4U an Rudolf
M » N«. Berlin SW I !«.

>



EisenhSndler.

PflMd 2529 1

Pfg

Vln allen Plätzen

leiste hkimülbei
an beffcre Herren oder
Damen , u vergeh . ding
» Hier 2! r . * t:!U7l an die
vieichäilSilelle ds v >l .

6iijreibmatdn «su-
ledjfliiihcr

fflr fofurt nach Offen-
durg i . B . geiiicht biefi
mir » nii . aui äUere eine
Nrait . welche mit allen
Sniteinen vertraut >It »
au > angenehme Dauei -
jlellu,, » Wert legt.

2i »aedot - „ ni . VI ' . 204n
an die irielchäit st . ft. *‘ l.

eteiudtt llicht,» er tan

10ÖCU*Sfl; tCiKet
für dauernde »lefd' iif '
tiauna . Bevvrznat roirO
iencii 'oc . der ichou au ,
Sliiuot Unionen «eorü -bat .
( jiel >rii «Icr L.inck ,

Maickineniobrik .
Ovarrircki l <Hntnn >.
Lenrnns

mit nutet Schulbildung ,
fcotin aa -tvarer Eltern ,
sct i . vioni ae>. < l!li4i,

Merkur -Dlvaerie .
W . lü.o . uie . si « «'.

Phil vv -iraue 14.
DenraurnssteUe
Suche iün « ., anst. Frl .

«Uv uut . Kamille Z. M,t -
dllfe im Laven . AiiStunst
erteilt unter Nr iö -'iJJö-l
d . G . schält , it . lle d. Bl .

PerseK e

m
mit n -
lnnaen

r besten Emvieb -
, n SerrickaitSb .

für wiort aeincht 2Ing -
hole un »er Nr 253l an
» ■e Ge,ckäitSNelle h_ »M-

Perfekte
ßlaliüinen -

näßerinnen
und

Büglerinnen
v :iur>soiort aeiucht.

iliüldiffßlirili Schorpp ,
' oiittnn « « :’.7.

Elvilieht wirs l» luincit
Herrio^ it ^ Haushalt (2
fDajon - iu gesundes , Itüj »
trgeS uns juveliäistgeü

ßllelnmä ^cfiEn
das « ut rochen uiu> ein*
»lachen lann und u»
Haushalt pcrickt l (t .
Hilie zum WaiQ n , Dü -
gettl uns Puhen vrrhan
d . n . ES wolle» sich nur
solche Mädchen »leiden,
svelcl)« über gute Emp-
iehluugcn veriugen und
Wen au ! Daucisteännz
leac» . Vorzustellen nach¬
mittags v,3 — Zl-5 Uhr ob .
» ach lcl. Vereiubarung .
ssrn» T . Leichtlin, « arlö *
ruhe , Kaisevallee 89a.
Tel . ö(50. 33393C

lleifiiits ZNdchkn
sn kleinen » anSb . >8 erw .
Uerioneiit Mit gilt . Zeua -
viisen ver sof . gel. V
l'oei), Ztreiizitr . n . III lkS

{für sofort oder 1. Avril such« ich kür meine
ltlienwaren ». Vau - . Möbelbeichläae - u . Werkzeug *

andliina einen »uverläsiiaen iuuasn Man « als
« rtitnser und iN « i,enden ,

lSkfl . Offerten erbelen unter Nr . 820a an die
GelckältSstelle dieses e -loite ».

X
Tüchtiger, längerer , lediger

für Bayern auf bevorzugten Posten gesucht. Guter
Diovonent mit beiten Krnntniffen t» Grob * und
leinenen ' erforderlich . Angebote mit ZeugnlS -
abickiliten unter 239a an die Geschäftsstelle d VI

Unter giinstigeii Veüinaniiaen iDirektionS -
Berlraal « nie » wir titr loiort » der später
t Jelitt e. in der Vebcn & uetf . ersadrea «

Reise-Beamte
für Mittel * unk Slidbaden . Ausführliche An¬
gebote mi EriolgSnau weiten erbeten.

»illgciuc ne Ncntru instalt
Lebens » « nd !tientenocrfiederu « go »A» G.

Stuttaar ».

Buchhalter!
IreubandgeseKslbast in Mitteldade « surbt

einen titrktiarn Herrn , der mit allen Buch-
ssibrunatarten vertrant , bilanzsicher und in der
L--ae ist . Bücher - Neviston n durch, » subren . Es
wollen sich nur Herren melden , die wirklich inlolae
tdrer seitherigen Tättakeit den aeiiellten Anfor¬
derungen gereckt werden könne » . Offerten mit
LebenSlam , ZciianiSahlchr und LichivUS uut . Nr .
25>la an die Ge -ckästSite- e dS . ,| ; I . erbeten .

Erfahrener Aachmann
für Frbk«, Feuer und Transport

mit nuten Beziehungen zum Grobbandel und
zur Industrie wird als

i)rrm !i!iitp‘ obre
JJrouiUiiiiö-Cfjfnrrnlafirnt

für flarlStnb « ver sofort « «sucht. 237a
Bewerbungen mit tvchaltS - » nd Arovi-

ffonsanvrüchen , Lebentlani u . Empsebiunge»
erdeten au die

Deut che Bolk «vo , Fchcruna - l -G -
Deutsche ffrucittt filier nun A . - Ä -
Kerlln -SeiiUneberä . Hühnelstr . 15a.

Hllriptagcntur.
Bedeutende BerffchernngS * Gesellschaft sucht

für de» biesigen Platz und llmgebiiiia itielianieu
» nd aut einaeslihrten Vei treier fiit liimHulie
Lvarlen gegen Hobe r rvviiinneii . Angedole uulei
Nr . Lllta an die GelchöftSl-klle dS . ittiet es .

Bon erslklafffger Te »- I >nvo »t»3Irma
wird ein b l eiu -chl ti » „ ds .l. asl aut eiliges.

Lagerist
aus der i *rtilbr «ndje , um iosortiaen Eintritt
«cluefit . Oiierten unter Beifügung non eieuaniS -
abickreite » unter illr . 2522 au die GeichäslSitelle
et . Bl erbeie » ._

Jünaertr 3443

BerKSujer
tür meine Abt.

selnste fertige Herrenkleidung
gesucht .

Josef Goidfard , Moke- «. SporthavS
« asserstabe 181.

Arbeitslose
erhalten Scheren und hohen Berdienff gegen Ein¬
sendung von M I .— durch nuser » ? - Pro 'pekt . Au¬
ge b o teiintkrNr ^ S55ttgnBeGcMöstestBledBl

Genera! - f7erfp.eb
«vochemackender Neuheiten für
Industrie , Gewerbe ,

Drogerien , Autogesohäfte
nur an audgedaut « Organisationen

von Kabrik zu vergeben .
AuSlübri . Angebote nur seriöser ftirmen
unter 8 . I . 4 5 an ki1« » vaas «n»
itein & Vofller , Stuttgart . Al84

8 asien - Verbranch !

^'
C | i !iL ^cc | i (1ieniiiOüßc,cll| (ljO |t

bat die

General « Agentur
Karlsruhe

für DranSvort . Feuer re . zu besetzen Fachleute
deren .-ju >chriften vertraulich behandelt weroen. . f. . - . . . . . _ .wollen sich melde » unter B. I ). Z2t» bet Äta -

ie>«icnücin & KloftUr, «torlötith ». Aill

besucht » üj 1. Mz
tüchtiges , ehrliches .
soliöks Milddren
, nr Beihilfe in Küche n
HauS . Bor », !t . ivtittags
zwischen l — s Uhr .

eieugniffe milbrinaen .
Nur gut ein»sob >. Mäd¬
chen wolle » ffck melden .
Blirt - in , Kr e chstr . il,8
3533 Ordentliches

Mädchen
für Kücken- und Haus¬
arbeit für sofort gciucht .
« - »kodil . Walditrahe N3.
Eingang Blumenitrase

Alte angesehene Gesellschaft
Leben , Unfall , Haftpflicht

sucht kür Karlsruhe u . Dez:rk (es kann auch
ein andere * Domizil in Frage kommen ) als

Generalvertreter
eine in der Akquisition u . Orcanisation hervor¬
ragend befähigte Kraft, die einen großzügigen
Ausbau des Geschäfts gewährleistet .

Durch den Konzern der Gesellschaft ist
gleichzeitig die Möglichkeit einer Betätigung m
allen Hauptzweigen der

Sachversicherung
gegeben . — Gefl . Angebote unter Nr. 243a
an die Geschäftsstelle ds. Blattes.

m

Frankfurter Vers . - Konzern.
Wir suchen füt verschiedene Bezirke gut ein.

gefühlte Inspektoren für die

Feuer, Leben , E.-D . eie. Branchen.
Bewerber , die sich dem Ausbau der Organisation und
der Hebung des Geschähes energ . widmen , belieben
aus .ülirl . Offerien unter Nr . 2526 an die Geschäfts¬
stelle ds. Blattes zu senden . Firmen und selbst¬
ständigen .Naufleuten kann Uenerai ‘Agentur
geboten werden .

4t-

« NNMNtiSMttWaHa

Vertreter
für den Be » rf Karlsruhe acg . hohe Vrovil.
geliicvt . Gell , i'ingcb . »>. Angabe v . i>! e-
terenze » erbeten u ier ' . Z . 115 an
iNudols Moste, Stuttgart . A >53

Lttiiicr KGtt ' G . chkö .
vcrci

sucht bei Wiederve käiifern u . Grobkonsumentc »
gut cingesührten

Vertreter
für bicsigen Bezirk für den Vertrieb von
geröpeien KasfocS und Kasfee - Elsatz-Miidiungen ,

Angebote m -'t Nesereiizen unter Nr . 1850
an Jnpaltbettbank , Ann .- Expetitioii, Bremen ,

Doinsbos lö . A,7 „

LeNlun ' ssa '' iffe Trx il - Arokr .-rand ung
lucht bet der Det » ilkundschaft bestens ein -
gesübrlenVertreter
für Wäsche. Taschentücher . JnlettS und Drell«
gegen gute Provision iür gan , it -aden .

Trxtilhandeisges . m . b . IT. .
_ Tel . 033». :* annlieim G. 8. 12._

Meter oesucht !

Ich suche eine verfekie « 173

itflioipiiill
die auch in sonstigen vorkommenden vüro -
arbeiten bewandert iff . zum loiort,gen oder
baldige » Eilitrilt , Bei gute » Leistungen
gute diabiung und Dauer ellu g . Anfragen
mit tleuanisablchrilten unter IC . t ' . 2357
an » la - Haakenstein 4 Bögler HarlSrub ».

« sichtige» gewandt «

Verkäuferin
gesucht , ver 1. Mär » oder lväter .

Nur solche mit bellen Bengniffen wollen
schrisilich« Offert« cinreicheii an 3544

Wilh . Zeumer . MM-IW

per sofort gesucht.
Ans^botö uiiirr Nr 2553 an die Ge-

id)öftC' fi '' He dieses Blattes .

Tüchtige, allererste

Putz- .
bei bot,« * Bezahl , n« In auaeueh « «
Dauerstellung lvlor» oder loäier

gesucht .
Bewerbnnge» mit 3 *115 . LeugnISab -

lchriiie » u . Vikbaliognivr. an
Hermann Wrvnkcr N . -G.

PI o r z h « i m .

Putzarbeitcrin
per sofort gesucht. 2520

Geschw . Gutmann .
I. Taillenaibeitärinnen
und ZuarbBiterinnen

gesucht
Modewerkstätten

251 (1

Emmy Schoch , 8mM .il

Wir tuchen für KarlSrnbe sowie Umgebung
eine » tüchtigen Vlaslvertretee »um Hcrkaul
unterer Liköre und Weine .

<£ B wolle » sich nur lolcke Herren melden , die
beinl Gro ,bandet . Hotel « u DrUkateffenaefchüsten
aut elnaelübrk sind . Herren mit einem Stainm
vo » Vrlvatkiindln sind scdr aiigenehm . Hohe Pro¬
vision oder kflriim .6>eff . Au -chrmen erbeten unter Nr . 247a an
die lllelckdlt« Üe » e d . BI .

Lehrling gesucht. 6

Sohn achtbarerEltern , iei ißnlt am Dekorieren
findet , kann ver l . Aviil als Lehrling vel mir
einireleii — Setbltgelchriebeno Angebote an :
Finna Paul VurcharS , Kai ' erstr . 148 .

*r ~-' VH» « v ^

Kochm und
Zimmermädchen

gelncht nach Brnchlal. Nur Mädchen mit la Zeiig.
ntffen wolle, - A »gibote einlende» .unter Nr . 3l»a
an die Ge,ckästS „ elIe die, « » BlnIleS.
Gesucht zum 1,

altes tüchtigesRlleinniädriisn
März

für Dauerstellung , das
kochen kann. Angebote m .
Aliersangabe unt. B3815
an die Geichäilsit . d. Bl.
Jüngeres ehrliches

3mm
mit guten Zciigniffen
zu Ncincr Familie per
sofort gciucht . Wendistr .
Nr . S , pari., Tel . 2S6Ü .
Flethtges. toltveS

»«Mäücden
das in allen SäuSl . Ar¬
beiten 11. im Kochen cr-
iaftrcn ist , aui i . Mürz
aeindtt : Klaubrcchistr. 13 ,' Stock . B3931

EbrflcheS ioitdcSMüdcken
ver sofort geincht . 2707

Südcntitrnbc 31 vart .
Tüchtiges, znverl.

welches eiw . kochen kann
wird bei bobem Lob » , für
loiort geincht . 2515

Konditorei Hillcr .« aiirrst >-. 517

Putzfrau
für Büro räume morgen »
u . abends ( drei Stunden
tägiichi gesucht. 2535
Erbvrlllzeuttk. Li. 3 Trv .

EinsktrEen :

Frische

Nordsee-

Lachs
Pfund

32 As-
Frisch

gewasserte

2541

mit hervorragenden Er-
iolgen nlmnil » och Ge»
strngvercine an. » ans -
ruh : u. Umgebung . An¬
gebote unter Nr . BZLLfi
an di« Geichüit̂ st. d . Bl.

Buchhalter .
Amerikan . Buchivhrung .
Gcldmark -Bttanzcn , bi -
lanzstchcr , 251 . Eriahrung,
Steucriach . . Vertrauens¬
mann , sühn Bücher. An¬
gebote u . Nr . B372S an
die Gcsckä ' tsstclle d . BI

Jüngerer
KcntslicrrenH!!.
im Kolonlalwarcngrohh .
tätig , suckt sich per sos .
aber 1. Avnl zu verän¬
dern . Angebote unier
SI r . 256a an die Gc-
sch-Ssr-. stelle d . Dl .

Raufmann
Ditz Kartsrnhe, bet der
Landbevölkerung «tngc-
sührt . üverutinmt Bcr -
tretungcn seriöser Fir¬
men, gleich welcher Art.
?lng,bole unter Nr. 2536
an die Geschiistsst . d . Bl.

IKelkpolleii
sucht leb .. LSiShr . Kauf¬
mann aus der Ta-bakbr.
mtt guter Garderobe u.
tadelt . Austr . bei nur i .
leistungs-i . Äigarcttcn - o .
Zig .-Fabriken . EVU . Eln-
avbciten tn einer ande¬
ren Branck>e . Angebote
nnter Nr. B3S44 an die
Geschä stSit ' lle d . Bl.

tücht . u . zlelbewiiht , sucht
Stellung a-ls solcher oder
d-erglelch. Angebote unt .
Nr. B3S43 an die Ge-
schäftsstclle d . Di.

Gewandte
hienoiirplilln

m . mchrj . Praris . selbst
ständtg, auch in Buch-
sührung ers ., sucht Stel»
lung . Angcbcte u . Nr .
B3830 an die GeschäitS -
st . lle d . Bl . erbeten .
Volksschul - und
Äaushallungs

lehrerin
iuckt vafienbe Stell « tn
klnstalt oder Kamille aui
1 Avril od . später . An¬
gebote erb . nnt . »ir . tzga
an > ie Geichäit » st. d . Bl .
'Dtz 'Züarüeltelin
lucht Stelle vier od . nus-
ivürt» . 2ina . nnter B3»5
an die Gelchäit » st d. Bl .
Junge Frau

im Nähen u. Haushalt
erfahren , such» sür halbe
o . ganze Ta» : Beschäsiig.
Angebote nnt . Nr . B89W
an die GcschSstsst . d . Bl.

LüchligeS
Seroi '

m. Zci -.gn . such, Stellung.
Angebote unt. Nr. B393J
an d . Geschästsst . d . Bl.
Junge Zirau

24 Jahre . .7 Jabre als
Helferin tn Slpotbekc ,
sucht Stell, gl . wctch . Art.
Angebote unt. Nr. 854007
an die GcschäslSst . d . Dl .

3Äi .w FkllU
tm Hausha -li , Flicken « .
Bügeln bewandert , sucht
paffende Stellung. An¬
gebote unter Nr . D4lXl-3
an die Geschästkst . d . Bl.

Geb. Dame
40 I ., fiwftt Stellung bei
älter. E-h :vaar oder bei
Witwer mit Kindern .
Angebote »nt . Nr. B401t
an die GeschüstSstelle d.
Bl . erbeten .

S jüngere Mädchen, 19
Jahre , suchen Stellung
aus 1 . evtl . 15 . März,
„in den HauSbatt gründ¬
lich zu erlernen , in gutem
Dause, am liebsten Ge-
schäsiSbauS . Angeb . un¬
ter Nr. B36S6 an dt«
Geschästsstell « d . Bl.

Routinierter

ipeditions -Fachmann
Mitte der Jwcmltia . mit vraktiichen Kenntniffen
im BerffcherunaS - und Bankwesen , sucht sich z»
verSndern. Karlsruhe bevorruat. Offerten unter
Nr . B38ÜÜ an die Weichäktlstelle d » . Bl . erbeten

Junge Dame

Tüchtiges
Mädchen

Waise, im Kochen u. a ..
Hausarbeiten bewaudert ,
schon mehrere Jahre aus
derselben Stelle , sucht ffch
aus 1. März zu verän¬
dern als Stütze oder" nrtnmädlben in nur
Neinen Haushalt. ?l„-
geböte unter Nr. D40ÜS
an die S,-fchLitSst . d . Bl.
Suche f. mein« Tochter,

17 Jabre att
Stellung :

6 . Kinder in vcff. Hanie .
Angebote » nt . Nr. B3 !>36
an d . GeiEtsst . d . W.
Fleist .. ian-b . Frau sucht

Stellung
tm Holet od . Haushalt.
Angebote nnt . Rr . B3S39
an d . Geschästsst . v . Bl
Aeltere Fra » suchtBeschöftiWng

in Nein. HauSbatt . An
erfragen nnt. Nr. DS055
ln d . Geschüstsu. d . Bl .

30Psd . A» V PfS-

« eschSlte

Ka ' ' li !iieil
rn . 23 d --

Gt m. W- H. —•ffdM be**«?*** i

Kaufmann
21 Jabre all . in Kolonialwaren - 05 ofdinnM11!]
ae ' ernt und V, Jatzr Bankvrari » . inckt an ' l 2lk»
Stellung , evtl , auch a >» bteilender dieser Bra,''>2« naevote » nier 'Jl r 2,7a an die G - lckäitt->"l
die '«» Bi erb.

m
■>4 Jabre . bisher al» Büroleiter i . Ber, .-^tätia . lucht vei I . Mär , 1U21 SieNnna » IS Sckr ' !:,
Knffenbeamler , e . Er 'iklalliae .-jeiianiNe tut W
fnauna Offerten unter N . fj . «B2 a » A>!
Hänfenstes -, & Bögler . Münchne.

Kaufmann
2» Jabre . bestens bekannt iu den Be , rken ^ h,
riide . Psor,tzei,n . Bretten . Baden ? M,räti >l. <5t ;V’ iCItCll , *f’UIT II, » UiraiUt , ' 7-4
stelle ni * Nelsender kür Lebe » Smlttelbra , cke ' -jj

auch BeNretiinaen . Anaebote uuier
"
Nr -l! ^ ^di

die Geich -ttSl ' elle d « >, I ^ 0

ÄkriiitssilnB !> tl! >> ;
der nach abgelegterPrüfung insviae Einstellukk.. _ _ _ _ . E, „ stelluH i '

. -
iverre vv » der Berwaliiiiig nicht üdcri,otz "ä

' lh
wlkrden kan, -, lucht aus techn . 2 üro vaw . >!e ,Be >chäitig„ ng. <t»u « ZeiigniNe sind vorba » i'>?i4
Gest. Angebote unter Nr . 255a an die tsJeld.«1 »llk
stelie dS Blattes erbeten . ^

omiHCi v , ^tenolyplstw
Jüngere * ar

D,
verlekt im deutschen und englischen Eie ft
und Maichiilenichreiben lucnt . gestützt aul texi ^
.-jeugnlffe . e » t,pr : che „ d : » Posten . Angebote
21r . B3U75 an Di« «'»eickäftSst Ue d. B __ _

Frievr chspt^

MijüNgs lausch .
Geboten : 4 Zim .-Weh » .

in flufct ruh . Lage der
Südwcststadt .

Gesucht : 5 Zimmerwob ».
daselbst.

Angebote mrt. Rr . B3 !»7
an die Geschäitcst. d . Bl.
Dckdne sonnige

SLSkckstr . , 4. Stock « gegen
ebensolche 3 Zimmerwob -
nung tNähe K , rlstr ) , u
tauschen cd . fretwerdcnd «
zu mieten gesucht . 2ln-
gebote nnter Nr . B37L1
a -- die Geschä ' rS « o B!

lükb. 4Zimmerwohg mii
reichem Zubebör , berr -
iiche Lage in Offenburg
Gei . 4 - 5 Ziminer i „
KarlSrnhe . 2Inneb. »ni .
Nr . 2503 an die GeichältS -
itell- d » Blaite » .

Möblierte

niit Külb -e , im Stadt,cn-
irum , sosort zu vermiet .
Angebote »nt . Nr . BS85I
an d . GeschästSst . d . Bl
Wl>bnmil, .S .L ^ e
Ka - lVo-Uo. Stesawen -
itraffe 78. « 8822

Freie Mnlilneu
s. 8 . 4 und 5 Zimmer , «n
vertausch u . , u vermiet .

« l» b« S- , Kaiieritr . 21 .
12' . II . 8—' «7. « 30659 -
Fetn möbliertes

Mohn- n. Schlafsimmer
an ierible» Herr » ab,u-
acben . B10I8
Hirickstr . 85. 2 Trp . koch.

Möbi . Zimmers
vermittelt , f . Bermieter
kostenlos , A .d . Stahl ,
Kronenltr . 1. Tel . 1791.

« »eslttavtlao « foun.
Zimmer w . 1 - 2 Bellen

verm. Zu erir . unter»u
B3883in ^eriSelchst . d .Bl.
Gut mobl . Z »mincr

,u Perm. ; Brauerstr. lü .
117., r . B3832
Gut möbliertes Zimmer

an «in Fräulein loiort
zu vermieten . Humboldt -
straffe SS. 77 »S. B333?

ist ein lchiiu inöd .̂̂ >,
Ziulme » ,n eleltr.
zu vermtet.B3!>30a „ 0lcGci-estL ^-
Mitte der Stadl

Zimmer Ivi . an Lctt " iq^k
vermict . : Kaiferstr^ ^ '
^ rcvv . - «

JJZimmer $
u . möbi. . mH “

„I Uftleer . .
fiel . . Büro. La» c»
Iciift. GeichLilsräuM- -
mittelt Büro .HirickU>
lllll mkbl.
io,ort zu verm . TuM
Allee 2l>, irr _

s-' Gut mö
'
bl . Zlmni"

bcrmielcn . Kapcllcw !^Nr . 70 , II . ^

ioi. z. d : rm . : Ninl^-1->
straffe 3 . III -,

gegen gute Bezahlt
mieten gesucht s
unter Nr. M !>«7 <ln
Gefckäitsstello

Wohnung .
mit » auf der
118)0 Mk . •■' if - . fXlta
„> Iobu9 " , « ais«' "

YMtgfinm > i
Möbliertes 3jf
hon fl?l. ivon geictzten , fol
ans 1. od . 15 . ^ «0,
mieten gesucht . . , -M
Sill Vorhand.
unter Nr . B3St6 ^
Oleichästsitl -lle d .
Kininch möbl. t

( Mansarde ) aesuck'
werbklosem . i
Nr . » 3916 an * '
tnaftSQ .-N.: d . B^ Hi-

Silchc V. sal . iu ^
ltavl iVW-iiicr- .
od . Sosienstr . u . PJiic *1*
ein grobes . »nM»

ZirnnBl ^
cd. 2 Heinere, rf I1
unter Nr . ®3W9 ^a, --.s-e' 3s,alt--lle d --

Unmöbl. Zfljfi
mt -irn aosuM..^ ,^■n .lihem Hrrtn ^

- -'
^bevorzugt . » ■;” ««

Nr. » 3945 an 5

bßfi Lebr .- lkxam.. enalitche Svrachk . im Ausland.
. Tä . . - 'erworben , mebriäbr. Tätigkeit in kaufmän » . Büro ,

veri. in Etenogr . und Maichinenlchr ^ sucht Stelle

a. l. als Prwalsetretärin.
Offerten unter l». 7 -t «8 au dir A«5.-Annabme

J . F . liouben . CreXcltL ÜU89

Lagerpla!
möglichst mit GeleiLanschluh, m ‘Lr f
ohne Lagerschuppen, zu mieten ®%5*
Kausen gesuält. Angebote unt Ar-
au die weichästssteüe ds- Bia.it''
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dse Uoldisot7en Dvesso
Die dreißigjährige Frau.

Bon
Martin Feuchtwanger .

^ lzae hat ihr einen Ehrenplatz unter den Schönen g^ hnfsen,
,

°>« Hymne des französischen Dichters hat die Berftündnislosrg -
! ^>ch nicht gebannt , mit der ihren Reizen ein großer Teil der
Tierwelt gegenübersteht . Daß der sechzehn - , achtzehn- , zwanzig -

- jto Knabe sie als ältliche Dame ansieht , ist zu verstehen . Er
^
>rint für den Backfisch , für di« Knospe , und wo er eine Blume

,1 da sieht er bestenfalls Mütterliches . Doch auch der dretund-
S- , fünfundzwanzig - , selbst stebenundzwanzigjährige Mann
ur höchst selten von der dreißigjährigen Frau bezaubert . Auch

? >vcht sie fast durchweg den Eindruck des Verblühenden , und wenn
^ . huldigt , so ist dieser Huldigung fast stets eine kleine Dosts von
Jjl

'b beigemengt . Daß aber auch viele reife Männer in der drei -

^ rigen Frau ein Wesen sehen, das in der absteigenden Hälfte des
I K* begriffen ist , beweist , daß das Schön^ itsempfinden vieler

21 recht unentwickelt geblieben ist. Mele Männer bewegt nur
« lter der Frau . Für sie existiert nur der Reiz der eisten Iu -

Mt? 03 Zarte . Unberührte , das ja in der Tat zu den bedeutsam -

t™ toren der Frauenschönheit gehört , bedeutet für sie das einzig
S , <»olle . Rein äußerlich ziehen sie ein zwanzigjähriges Mädchen

S * IkZ* einwandfreier Rase, mit zu breitem Mund , zu kleinen Augen
’beal schönen dreißigjährigen Frau vor . Natürlich können Sie nur

3V
*05 ^ ben über ihren Irrtum aufgeklSrt werden .

. Die Momente , die die Frau anziehend machen, find so zahlreich,
j ^ nicht alle aufgezählt werden können. Das Hauptmotiv ist di«

fliest . Vom ethistl>en Standpunkt aus ist es zu bedauern , daß
r <^ ^ oße der Seele und die Vorzüge des Intellekts erst an zweiter

? ^tter Stelle marschieren. Legt man auf die Gefühls - und Der -
>Nt ^ werie größeres Gewicht , so würde die dreißigjährige Frau in

» Z
L°S- " über ihre zwanzigjährige Schwester triumphieren . An

» ft >5 !̂ei Sentimentalität tritt in der Reife warmes Gefühl , an
ujj! ^\ himmelhohen Iauchzens , das mit der Seel « nichts zu tun hat ,
'p lTn nächsten Augenblick durch weinende Klagen , an denen die

^ ^ "sowenig beteiligt ist , abgelöst wird , tritt die stille Freude ,
Cl und das Gesicht der Schönen verklärt , an Stelle des
Heiden Weinens tritt der große Schmerz , der ebenso verklärend
,

' Auch die den Männern fremden Mittel der Koketterie gewin -
- 4 u

a* Grazie , Harmonie , Aesthctik und Natürlichkeit . Wo die
I | , ^ lgjährige kichert , neckt , sännollt , da wirkt sie gewollt und eckig.

t « ^ s ' Kigjährige aber verbrämt ihre Koketterie mit zittriger Ar-
< «*' 1 an - vollendeter Grazie , mit der lloberzeugung der lleberlegen«

j Während das Schmollen der Zwanzigjährigen den Mann ärger -
^ Itio rührt das hoheitsvoll erscheinende Schweigen der Dreißig-
ist« | Sf* t das nichts ist als ein Sclnnollen überlegener Art . den Mann

,il«< ihn Zugeftändnisie machen, di« seinem Charakter widerspre»
Dreißigjährig « kann dem Mann eine Freundin , ein Äo»>

?V ; rin« Gefähttin sein , sie kann ihm Halt geben , während die
^ si '̂'ajährige ihm fast immer enttäuschtn denn wo der Mann bei
inj !„^ rradschaft vermutet « , sieht er auf die Dauer unterwürfige

^5'hoft , Di « Kameradschaft der dreißigjährigen Frau hat den
vor der Kameradschaft des Mann «, daß sie mft Anmut , Mä -

, . und Descheidenhett vetguickt ist . Daß das Temperament und'

tfoiL 1* 1 Dreißigjährigen nachhaltiger sind als die Liebe und die
ver Zwanzigjährigen , liegt auf der Hand ,

rußerkich hat die Zwanzigjährige di« Zartheit der Jugend vor
i^ ißigjährigen voraus . Ist das Gesicht der Dreißigjährigen

irein , ist ihre Haut noch so zart , hat ihre Miene auch keinen
io„

*U einem Fältchen , so hat .sie doch den Schmelz der Zwanzig -
■ ,

n verloren . Die Augen können nicht so klar, die Wangen
der Mund nicht so erwartungsvoll fein . Die Reize

bi ^ t <m Schönheit , die das Gesicht der Dreißigjährigen verklä-
Entfaltung und Vertiefung der .Rätsel , die Glut , das Durch-
° ü«r Gefühle : all das weih nur der reife Mann zu schätzen.

o^ Nstvr der Dreißigjährigen an Ebenmaß und Reinheit Wer
^ nzigjähr 'gen steht, unterliegt keinem Zweifel . Die dreißig -
U c u We in bet Tat schon die Zeichen des Verbliihens

herumträgt , hat meist selber daran schuld . Das Aufleben
,, !

vte Natur . Herrschsucht . Eifersucht , Vergnügungssucht , Klein -
. im, ! gegen die Gefühle : all dies» Faktoren verleugnen sich
! ff Iw ^ eIn W wider in den Zügen d»r Frau , in ihrem Wesen .

ltk

I ^ ^ ' ^ alährige Frau darf nicht mft Neid die kindlich« Frische
s» 7^ i '« lä'hr,gen betrachten . Wll sie es der Zwanzigjährigen
^ ( V1’ will sie so knabenhaft , unbeherrscht lachen wie diese , ebenso

^^
reftieren , ebenso kindlich tanzen , ebenso als Kind genommen

Oeulscke ^ epprclie
in mecbaniseli gewebt u . bandsetnüpkt ,einkselie und feinste Qualitäten .

^ttvorlagen , Läufer, Tisch- und Diwan- Decken.
Möbel - Stoffe
in Baitmwoll- und WollOo ^elin , Ha b-
und Remseide , Cord und Moquetle,

Dekorationsstoffe
einfarbig, bedruckt und bunt gewebt

Vo rh a n gst o ff e
b> Tüll, Madras, Congress , Leinen, Cretonnes .

Abgepasste Vorhänge
in Tüll , Madras , Etamine, Leinen, Alpacca.

ores und Bettdecken .St
breyfuss & Siegel

O m . b H.
Kaiserstrasse 197. 1239

werden , dann begibt sie sich ihrer besten Reize und wirkt altjüngfer¬
lich, genau wie die Frau , die wähnt , als Dreißigjährig « di« Matrone
vorstellen zu müssen, aus die Dauer langweilig wird . Das sind die
Frauen , die sich ihrer Schönheit am längsten bewahren , die mit Be¬
wußtsein reif werden , die nicht ewig das junge Mädchen darstellen
wollen , die nicht jünger und nicht älter sein wollen als sie augenblick¬
lich siüd .

Der Merl der Einrichtung.
Dok dem Kriege wußte ein jeder , daß sein« Einrichtunysgegon »

stände, falls sie keine anerkannten und abgestempelten Kunstwerke
waren , mit dem Augenblicke der Besitznahme an Wert verloren und
bei einem Verkauf oder einer Versteigerung bei weitem weniger er¬
zielten . als sie gekostet hatten .

Diese Erkenntnis ging nach dem Kriege verloren , als di « Möbel
durch die Vermietung möblierter Zimmer cm zahlreich herbeigeströmte
Ausländer und durch die Inflation bedeutend im Wette stiegen. Auch
kamen wenig neue Möbel auf den deutschen Markt und wer alte
Möbel zu verkaufen hatte , konnte hoffen , einen günstigen Preis zu
erzielen , denn di« neu angefertigten Einrichtungsstücke waren derartig
teuer , daß sie der Durchschnittsdeutsche nicht zu erschwingen ber-
mochte.

Telekon 6 Telefon 6

Karlsruhe Kaiserstr. 145

Das grosse Spezialhaus für

Damen- u. Kinder-Konfektion.
Anerkannt bil .ig. 2420

Das ging so lauge , als die Röbel der Inflation brauten und
wir dem Feinds Sachlieferungcn leisteten . Als aber mit dem Abbau
der Inflation und der Sachlieferungen die Rentenmark auftrat , da
dämmerte es auch auf dem Möbclmartt und dies« Dämmerung zog
jeden einzelnen Haushalt in Mitleidenschaft . Jedes Haus wurde
davon betroffen , ohne daß diejenigen , die es angeht , diese Tatsache
realisierten , ja überhaupt nur die entfernteste Ahnung davon hatten .
Selbst heute sind sie meistens noch völlig im Unklaren darüber , wie
sehr ihr Besitz seit dem 15. November entwertet ist.

Da der Maßstab für den Wert der bürgerlichen Einrichtung nicht
durch die Preise in den Läden und Kaufhäusern zu erlangen ist , son¬
dern einzig und allem bei einer Versteigerung , habe ich mich zu meh¬
reren solchen Versteigerungen begeben, , bei denen es sich nicht um ein¬
getragene und abgestempelte Kunstwerke, sondern um bürgerliche Woh -

Muhiburgertor / westendstraße
rn - orecher 4235

Weiße u. schwarze
Kleiderstoffe

für Kommunion u . Konfirmation.

Willi . Braunagel ,
Herrenstraße 7 . ij *.

Es handelt sich hierbei um einen kultivierten Haushalt , der zum
Teil sehr schön« , alte Sachen besaß.

Es wurde bewertet und bezahlt : Miniatur 8 -4t , 1 Spiegel , der
1 .82 Meter hoch war und einen breiten Mahagonierahmen hatte ,
mit 11 .50 -4t . Ein eingerahmter Stein , auf dem ein griechischer
Frauenkopf gemalt war , aus den pompejanischen Ausgrabungen stam¬
mend . die Friedrich IV . von Sachfen-Altenburg 1808 mit seinem Hof¬
rat Kähne in Pompeji vorgenommen . . . 38 -4t . Sechs kleine ita -
lienifckie Genrebilder , sehr gut gemalt , 22 -4t . Auf ein großes Oel -
bild wurde für 35 -4t kein Angebot gemacht. Ein 3 Meter hoher Spie¬
gel mit wundervoll geschnitztem Goldrahmen und Aufsatz, überaus
reich . . . 40 ^t . Ein geschnitzter Dücherständer aus Nußbaum brachte
es mit Ach und Krach auf 15 , 4t . Eine Anrichte , geschnitzt , auf 10 Ji .
Eine große Standuhr mit allerbestem Werk erzielte mit 70 -4t kein
Angebot . Ein altes , auf Kupfer gemaltes Oelbild in Goldrahmen
erzielt « 15 -4t , weil zufällig ein Kenner zugegen war . Ein 2 Meter
großer , breiter , doppeltüriger Nußbaum -Kleiderfchrank mußte zurück¬
gestellt werden , da ihn für 31 -4t niemand kmifen wollte . Ein Ocl -
bild aus dem 17. Jahrhundert , in schwerem Eokdrahmen brachte 30 -4t .
Eine Perserbrücke, 2^ zu 1 ^ , brachte 135 -4t . Eine andere , die etwas
gerissen war . fand für 20 .4t keine Gnade . Niemand wollte sie haben .
Zwei lange Spitzenvorhänge wurden für 5 ,4t nicht verkauft . Ein
ttlrkischer Shawl , der als Diwandecke dienen konnte , wurde für 2g -4t
nicht verkauft , ein anderer brachte es auf 32 ,4t .

Da mag sich ein jeder ausrechnen , was feine Einrichtung heute
noch wert ist und wer Häuser auf ihren Wert gebaut , mag erkennen,
daß er auf Sand gebaut hat . Friedrich Franz v . C o n r i n g .

Lrauenrundschcru .
Eine Frau als Leiterin einer Kongoexpeditko «. Ja London

wird zur Zeit ein« Kungoexpedition ausgerüsc -'t , die das unerforscht«
Gebiet des beligfch-n Kongo zwischen dem Targanjika -Se « und dem
Viktoria -See zum Ziel hat . Die Leitung der zcologisä -en und geogra¬
phischen -Expedition l - >4/ in den Händen von Miß Jane Strick¬
land . einer Dame der ersten Londoner Gesellschaft.

„Femina sexu . ii 'genio rir !“ Friedrich der Große war über
di« Eheirrungen seine« designierten Nachfolgers des nachmaligen
Königs Friedrich Wilhelms II und feiner eisten Frau mit Recht
empört . Nach erfolgi - r Scheidung kam es zu einer zweiten Ver¬
mählung und zwar mft Friderite Luise von Hesien-Darmstadt . Deren
Mutter hieß Karolme Henriette Christin« und wurde schon zu ihren
Lebzeiten „die große Landgräfin " genan.nt . Sre war ebne
hrchgebildet« , ihre Zeitgenossinnen weit überragende Frau , die mit
Herder , Goethe und M elend in Verkehr gestanden f>at . Sie war
am 9 . März 1721 als Tochter Christians lll von Zweibrücken-Bir -
kenifeld geboren und ist am 30. März 1774 gest , rben . Ihr Grabmal
befindet sich im Schloßgarten zu Darmstadt . Die Inschrift darauf
lat kein Geringerer als Friedrich der Groß«, welcher die ,^ roße Land-
gräftn " aufrichtig verehrt« , geprägt . Sie lautet : Femtna sexu
ingenio vir , d . i . Dem Geschlecht « nach Weib , an Geist ein Mann !
Durch di« Eh« ihrer Tochter ist sie di« Ahnsrau der folgenden Hohen-
zollern bis jener zu Kn - ser Wilhelm II , der Ka -iscr von Rußland bis
hnob m Zar Nikolaus II und der Königin Will ^ lmine von Holland
geworden ! —

Napoleon und Madame de Stael . Madame de Stasi , deren
berühmtes Werk „Le L 'Allemogne “ Heinrich Heine in seinen „Ge¬
ständnissen" aufg Bo ?haifieste gloffiert , wollte fu: ein Genie gelten
und behauptete, , uw als Frau nicht zu kurz zu kommen , ein Genie
sei stets geschlechtslos . Als Napoleon noch erster Konsul war , be¬
gehrte sie eines Tao < s Einlaß in seine Wohnung , um ihm etwas
Wichtiges mitzuteileu Der diensttuende Offizier wehrte sie ab und
legte ihr , daß der k»:rr Konsul niemanden ei»psa>>ge . Sie bestand
darauf , gemeldet zu wei -den. Napoleon ließ ei widern , daß er sie
nicht empfangen könne , zumal er gerade im Bade säße . Darauf ließ
sie die famose Antwort zurückgehen: „Dies ist lc- neswegs ein Hin¬
dernd . denn das Geni - hat kein Geschlecht !" -

Rousieau als Frau -; nkenner. Jean Jacques Roußeau , der große
Philosoph , der in seinen Schriften ein so feines Verständnis für das
Wesen der Frau offcnbart hat . hielt Anmu » für ihre wichtigste
Eigenschaft . Wenn man chm von einer liebenswürdigen Dam « vor¬
schwärmte. dann nahm er gewöhnlich sein Notitzbuck und fragte :
„Ist sie hübsch ?" Auf die bejahende Antwort er eine Null hin .
. .Geistreich? " wieder » ine Null usw . Schließlich ftagt « er : „ Hat
sie Anmut ? Wieviel '' Vierfach oder fünffach? " Die angegebene
Zahl setzt« er dann vo : oie Nullen und bestimmte so den Wert .

Das Neueste von der Ntode
Reue Blnsenformen . Wenn man schon glaubte , die Mode

frk endlich der allzu lang gestreckten Taille überdrüssig und werde sich
allmählich anschicken , den Gürtel wieder in di « natürliche Taillenlinie
zurück zu verlegen , so sah man sich immer wieder in dieser Annahme
getäuscht. Auch die neiiesten Blusen stnd ausnahmslos langtaillig

nungseinrichtungen handelt , und habe dabei wahre Offenbarungen
erlebt .

Da die Bewertung der Möbel sich jeden Tag ändert und die
Tendenz dahin geht , immer weniger für die Möbel zu bieten , gebe
ich nur die Zahlen der letzten Auktion , an der ich teilgenommen .

An all diesen Auktionen scheinen sich fast ausschießlich Händler
zu beteiligen und zwar immer die gleichen . Privatpersonen habe ich
fast garnicht gesehen oder bieten hören . Aber auch die Händler zeig¬
ten fast gar keine Kauflust . Sie behaupteten , die Industrie offeriere
ihnen so hartnäckig Möbel zu so überaus günstigen Zahlungsbedin¬
gungen , daß sie gar keine Veranlassung hätten , diese alten Klamotten
zu kaufen . Taten sie es doch , so geschah es fast , als ob sie es aus lllk
täten und immer wieder mußten die Gegenstände zurückgestellt wer¬
den, da trotz des niedrigen Satzes kein Angebot erfolgte .

// -

f

Di9 neuen UUsiein -Alben ilnd erschienen / Mit den
neuen Frühjahrs - und Sommermoden . Jede Frau
kann kinderleidit danach selber schneidern / / /

Erhältlich hti

GesehwiSier Knopf .

'
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j Btatjmslh . io Vornehme THaßaideit Zeiejon 337&
I Toftiims, Kleiber, Tffäntel.
^ Kuiäetflicßeieien teber 'Art. tim
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W 674
W 497

W 614

1 W674 . Morgen
jacke mit Spitzen .
Kleines Ullstein
Schnittmuster
in Dröste I , II und
III mit genauer De.
schreidung hierzu

erhiiltlich.

JW874 . Taghemd mit
Spitzenverzierung .

Kleine» Ullstein -
Schnittmuster in
Sröst« I . Il und III
mit genauer Beschrei¬
bung hierzu erhältlich

W 651. Einfacher
Leibchenunterrock.

W 865. Morgen
Häubchen aus Tüll .
Ullstein - Schnitt -
muster . Kleinigkeit

hierzu erhältlich .
Drsstes Ullstein -
Schnittmuster in
Dröste I , II und III
mit genauer Beschrei
düng hierzu erhältlich . W 685. Nachthemd

mit Stickerei .
Drostes Ullstein
Schnittmuster in
Dröste l , II. III , V .
bllgcldares llllsteiir-

Hondarbeitrmuster
W 0685 mit genauer
Beschreibung erhältlich .

W 875. Geschlossenes
Beinkleid zu W 874.
« leine , UllN « tn
Schnittmuster in
Dröste l . II und III
Mit genauer Beschrei
bung hierzu erhältlich .

W 768. Büstenhalter
mitSchnüroerschluh.
Ullstein . Schnitt
muster . Kleinigkeit
in Dröste l . II , III.IV. V. VI erhältlich .

■W867

\ 7 838W 905 VV 871

W 868. Bestickt «
Hemdhose.

Drostes Ullstein .
Schnittmuster
in Dröste II und
Landarbeitsmuster
W 0868 erhältlich .

W614 . Neuarti¬
ger Schlafanzug .
Droste« Ullstein -
Schnittmuster
in Dröste I , II und
III mit genauer Be.
schreibung hierzu

erhältlich .
W 867. Mieder -

leibchen.
Kleines Ullstein -
Schnittmuster
in Dröste II. IV u.
Handarbeit» . Klei¬
nigkeit IV 0867 «rh .

W 811

W 811. Nacht¬
hemd mit Falten .
Droste» Ullstein -
Schnittmuster
in Dröste l , II und
IN mit genauer Be¬
schreibung hierzu

erhältNch.
W 497. Gestreis ,

ter Unterrock.
Kleines U l l st e i n-
Schnittmuster
in Dröste l , II und
III mit genauer Be¬
schreibung erhälts.e in vollgefüllter Wäscheschrank war von alters her der Stolz der

Frau . Aber wir lernten uns mit wenigem begnügen . Die
Freud « am einzelnen Wäschestück kam aus und weckte die Lust zum
Selbstarbeiten . Man fand Vergnügen an der feinen Handarbeit .
Dazu kam die Wandlung der Wäschemode, die die derbe Schweizer
Stickerei verwarf und feine Hanühohlnähte , zierliche Ranken in
Weißstickerei . schmale sorgsam eingefügte Spitzeneinsätze bevorzugte .
Je feiner der Stoff , se grösser die Mühe , se schöner aber auch die
Wirkung . In derberen Stoffen erzielt ein gewickelter Stäbchen -
Hohlsaum oder ein« gehäkelte und zwischengenähte Stäbchenreihe
denselben Effekt. Auch überall da, wo ungerade Schnittkanten den
Hondhohlsaum unmöglich machen oder farbiger Batistansatz er¬
wünscht ist. Meist herrscht allerdings die gerade Schnittlinie vor .
Hemden , Hemdhosen und Unterkleider schließen gerade ab , von
Seidenbändern oder Stosftragern gehalten . Den Hemden gibt man
fast immer ein passendes Beinkleid bei , neuerdings häufig in
Echlupssorm gearbeitet mit Dummizug in der Taille , wie die Trikot «

und — dabei sehr breit gegürtet . Ja . es fchjCint so . also wolle sich der
mehr denn handbreitet Gürtel allmählich zu e nem regelrechten Blusen -
schoste auswachsen . der auch ay einigen Modellen unter den letzten
Neuheiten schon leise angedeut . te Wellenlinien und Elockenfalten auf¬
weist . wie sie ja am Rock schon in zunehinendem Masse in Erscheinung
treten . Die glatte , völlig ungarnierte Schlupfbluse , scheint über¬
wunden zu sein Stickerei in Kettel - , Moos -, Plattstich , in stumpfen
und glänzenden Perlen ausg führt , B cfen - uno Säumchennäheres ,
Tresseabksatz . senkrecht m verschiea - ner Länge abgestufr und scheinbar
dem Vorderteil links seitlich aufgeknöpft oder sehr eicakt rundum den
mäß '

g breiten Schulterausschnitt begleitend , uchuartige Seideiirolaiils
aus dem mittleren oder seitlichen Schluss hervorgu llend . einfache oder
doppelte scharf gebrannte Plissees , rings um vcn Halsausschnitt wie
aus der glockig ausfallenden Manschette hervorrieielnd , bilden an
ihnen neuartige und reizvolle Garniturnr . noch belebt durch immer
öfllr austretend - . zierliche Knopfreihen oder einzeln aufgesetzte be-
sa .rders hübsch« Zierknöpfe Reben den ausgr

'-chnittetenn und kragen -
losen Blusen erscheinen der Jahreszeit entsprechend natürlich auch die
hcch,geschlossenen. ganz besonders hübsch und sehr gefällig kleidend ,
mit farbig abgefüttertem Tellerkrag 'n ausgeftattet , der natürlich

W905 . Morgenhäubchen
aus Batist mit Spitze.

Ullstein . Schnitt¬
muster » Kleinigkeit

hierzu erhältlich.

17 871. Unterkleid mit
Handhohlnähten und
WeißstickereiverzLerung.
Drostes Ullstein .Schnitt »
muster in Dröste II, IV u.
doppelt , bllgelbar . Ullstkin-
Handarbeilsmuster W 0871
mit genauer Beschreib, erst

77863

17 838. Hemdhose ln
Rockform mit Stickerei

und Faltenteilen .
« roste » Ullstein .
Schnittmuster tn
Dröste II mit genauer Be-

kchrcibung erhältlich .

schlüpfer. Die Hemdhosen sind der Mode ent¬
sprechend langtailltg gearbeitet , zuweilen mit seitlich
eingesetzten Faltenteilen . Auch di« Unterkleider haben
tiefen Taillenschluß . Man sieht sie mit Zugsaum oder
jumperarbigem Oberteil , das die Untertaille ersetzen
kann . Dem Wechsel der Mode sind auch die Nachthemden
unterworfen . Außer der beliebten Form mit vier¬
eckigem Ausschnitt gibt es nämlich auch Nachtgewändcr
mit Bubenkragen , deren einziger Aufputz in ein¬
gebügelten Faltengruppen besteht. Daneben findet der
Schlafanzug immer mehr Anhängerinnen . Zeitlos , das
heißt weniger dem Wechsel der Mode unterworfen stnd
die Morgenhäubchen und Morgenjacken. Beide sollen
nur eine Bedingung erfüllen , sie müssen kleidsam sein.
Und mit ein wenig Spitzen , und Bandaufputz läßt sich
das leicht erzielen. Anna , P . Wedekind .

Damen . il . Herrenkleitierffoffe \
in großer Auswahl zu billigsten Preisen etrpliehb 118SCarl Büchie , füll . CeliP. Kolilüiaflö,

Erbprinzenstraße 28 , am Ludwigsplatz .
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Wir empfehlen

Weubeiien in
bunten ‘Beßren u. ‘Deßfifloffen .

» um- >—

Reichhaltiges Lager in

&ilet~ und ‘Güll-öpihen .

Teil Salmiakgeist und 5 Teilen Wasser gründlich entfernt und ^
feuchtem , in kaltem Wasser ausgedrücktem Leinentuch der Hut forstl^
nachgeri :ben weiden , um auch die letzt n Spuren des Reinigung

M mittels zu entfernen . Run überstreicht man das Leder dünn
gleichmäßig mit Wilbra sDrogene ) in gewünschtem Fa ' bton .

Zutaten für Trachten .

Anfertigung von Knöpfen u . Knopflöchern
aus mitgebrachten Stollen .

Qebwder öiUinger
Kaiserstrasse 199.

im d»'

man am besten mit weichem kleinen Borstenpinsel aufträgt . An!.̂
stellen sind dabll möglichst zu verhüten und die Farbe recht gl '?
mäßig durch Kreuz - und Oue streichen aus dem Leder zu verreib ' .
Der nach gleichmäßigem Trocknen stumpf ausseh . nd Lcderhut ,
durch Ueberreiben mit Flanell oder Strump ^ ockcn mattglänzend , dd
rleberreibtn mit weißer Ledere : - me hochglänzend . Rur Wildle
hüte sind von dieser Behandlung ausgeschlossen , darüber das nal
Mal .

Flecken -Apotheke . Wie in jedem geordneten Haushalt eine 9 °
j

apotheke vorhanden ist . so sollte auch ein - Fl ikenapotbeke kür ® «
Reinigung der Kleider vorhanden sein Sie ist sehr einfach zusanu"^
zustellen . Mm besten enthält sie eine Flasch - B nzin , eine tW
Alkohol (95 prozentigs . eine Flasche Terpentinöl , ein « Fla >
Fleckenwasser , eine klein : Schachtel Quillariarinde .

ammmm Während der Weißen Woche
| Kleiderstoffe - Seidenstoffe • Anzngstoffe - Weißwaren
I zu besonders ermäßigten Preisen . * 187
I /Viehle & Sehlegel , Kalserstr. 124 b.

Lelbcnen , » üstenbal er fnxÄ 'i
U. Vm-arboitune Q3T Vcrzü4Uch slt ende , iaigjälrU erprobte Fomen pr s"*erfc.— — — ~ a idealster . Hrpnut Ritzender Korsf'tt - E '-sntz WU" Snrz ’nl -

form für Um tandszwockr . Aber bewahren Sie
• Ich vor schlechtsltzenden Nachahmungen . J4 2

Aenderungren anci ander - r Ko 'setts so gfältiß ; und pri .sweit
Steppdecken und Diiunendeeketi sehr preiswert . *9 (

Damenw 'lsclio und sonstige Damenartikel .
Seliiiliwnren für empfindliche Füße , 3 nndnlcn . I .rl,rn * mitlel

„ RECA “

R eformhaus Meybert Amaiien str . 25 ,
m kr eü eb m aa m m a w

a
2

Erft ausfehneuien t

82378

- VS * > V ,

DBQEH
Venn tefenl 1

Das oanze Jahr hindurch
Wiederhersfeilunsr ° iler beschädig en Puppen u . Anfertigung von Puppen -perucken aus mitgebrachten Haaren. , 4 ‘J9

Verkauf von kuppen und Puppsnarfii . elji .
« . BIELE » 223 • «« " . ■ traüeMSzw l )on Ins - n . I! rschstr

Spezialhaus für Stoffe
in Wolle — Baumwolle — Seide . 233

Leipheimer & Mende .

ebenfalls , w '
e der Steh -Umlegkragen , zurückgelegt werden kann und

die Bluse bei mäßig tiefem Arssdinitt llalsfrei erscheinen läßt . Wcll -
un 'o Seidcntrikot , Woll - und Baumwollslanell . LLollkrepp . leichter
Chcviott . Popel ne . Halb - und Seidcntuch und natürlich außerord nt -
lch ricl gehäkelte oder gestrickt verarbeitete Wolle bildet das Ma¬
terial zu diesen neuesten Schöpfungenz der Blusenmode , unter denen
echt türlisch gemusterte , in ai ßerordmnltch leuchtenben Farben , ohne
jedw - de Garnitur die sich allerdings auch an ihnen erüür . gt . in ihicr
reizvollen Verarbeitung des gebotenen Musters obenan zu stehen
scheinen-

M derne Blusenröcke . Allem Anschein nach gehen wir wieder
einer Zeit entgegen , m der auch der Rock unv leine Ausstattung sich
des besonderen Jeitevesses der Göttin Mode erfreuen wird . Schon ietzt
können wir auch den bisher io schlichten Dluscnrock , ähnlich dem
Kleiberrock in vielfältigster Weise ausgestattet lehen . Schräge , glatt
aufge ^ tzte Blenden von T - esse umrandet oder mit forb gem Doistoss
verüben mäßig gsmestte Vollints in zwei .' der drei Vre ten . zumeist
linksseitlich etwas gehoben , schürzenart

'
ge Ucberkleidtctle rechts seit¬

lich aus der Nabt bernorkomm .end . links seitlich verkürzt geschnitten
oder gerätst und seitliche Faltenfpgm unter dem Vordertell . mit zwei
bis drei Fallen anfgeknönite Bahnen , besonders wieder auch ziemlich
große , seitlich au ^gesel' te Tazck>en statten >hn aus und g-ben Geleaen -
ße ' t zur Modernisierung ^chon getragener Stücke dieser Art . da sehr' escht aus ^ein u Leibten und Aermetn tde erfn -derl chen
Earniturteile . rn s Blenden g -kertigt werden können . Eva Maria .

L) au - wirtscHaftliH '' es .
Das Auf ' rlichrn vertragener Lede hllw . Zunächst muß Staub .

Ruß und Schweißrand durch Abreiben mit einer Mischuna von 1

% Vertrauenssache für Damen
Ist honte mehr denn t« der Einknuf von Wlsdie -

NW Slickerelen und Spitzen . — Motive , echt und imit -M -
K örpcl - nnd Fil - t . — Sie kaufen nur fachinä ' nisch i) .■5^ ji durchgesehenB sol 'd» Qualitäten billie in dem alten jfßr

»E Sp ezl a I • Gescb Bft

-E Oskar Beier , Kaiserstr . 174 - m-
-Di Oogr . 1874 . 2421

mm*
Zuschneide - Kursus .

Anland und IMflfo Jedr *n Monats beginnen Taöes * *
Abend ' U - se der modernen Zuschneidehuns1 tür

Damenschneiderei .
FachKemiße

. Vorbprei .onsLeicht er ernbn ' ea . p ^ raches u Richerts System
bildunsr. jc 'iri ttiche ( laran ie (ir vollen Rilo !«

Mels ' eirirli ’unnr. ( riinsllsre - ah unusbedimrimse •.An etUdung eleganter KostUme and ßlUntel .
Jakob Bausch teil er , Gartenstraße 8Ĵ

SlridtwolJt
in bekannt guten Qualitäten billigst an Wiedel
Verkäufer und I’r vate. ^

Lagerbssuch unbedingt lohnend.

Haarspangen , Pfeile u . Kämi^J
werden reparier ,
und au ' poliert bei n . Bieler , Kaiserstr ,

7wlscb. Oo.nlas- a-

I ölegante Packen-ftleiöer und Mäntel
| werden zu massigen Presen angetertigt . llSi

1 dos. VHüljlberger , lZ£ „ .
‘OMotwfiraßii -<

W . ßoländei *
Kaiserstraße 121 Kaiserstraß®

Die Weisse WooU ^ I
dauert bis Samstag , den 16 . d. M .



Die Geißel der Fünfhundert.
Montan von Victor Helling.

(38. Fortsetzung.) ( Nachdruck verboten.)
„Warten Sie ! Ich bin beschäftigt!" rief Erenier heraus . Aber

er war sehr aufgeräumt , als Monsieur Klotz ihm mittcilen konnte ,
bah es das erwartete Kablogramm aus San Francisco war. das er
tn der Hard hielt , und daß es die komplette Namensliste der Miner
"nthielt, die zugleich mit Philippe Hillairaud das Manfucta -Pocket
verlassen hatten.

„Ausgezeichnet!* Erenier überflog die Depesche. Er las :
„August Koblank, gebürtig aus Nowawes , Kreis Templin . . . Franz
Pernutat , gebürtig aus Cilli (Steiermark ) . . . Leivo Vigo ge¬
bürtig aus Santiago (Portugal) . . . Achim Sengster. gebürtig
aus Kimberley . Nationalität Deutscher . . . Stuart Osram, gebürtig
aus Watson (Eanada) . . . Sri -Aki . gebürtig aus Daluchiftan . .
— „Alle guten Eeister !" rief Louis Grauer , mit der flachen Hand
auf den Tisch schlagend , „das ist ja ein« Mi'chvölkerkarte !"

„Hier sieben noch vier weitere Namen"
, sagte Monsieur Klotz

Zwei Engländer , ein Irländer , ein Italiener , namens Vittorio Pri -
uli —"

„Schon gut ! Schon recht ! Packen Sie alles in die Mappe ! Wir
fahren zum Polizei "räsidenten !"

Kr minalkommiisar K : chbach lief; Monsieur Erenier nicht eine
Minute warten . Er sagte : „Sie bab-m zuwege gebracht . Herr Kren 'er .
was unseren gewiegtesten Spezialisten bisher versagt blieb . Eben
verläsit mich der E"!ck>Msfiihrer. dem S '

e die Festnahme des iungen
Venezianer" ermöglichten. Ich beglückwünsche Sie zu Ihrem Erfolg ,
Herr Erenier. Nun kommt Licht in di« Sache .

"
„Oesfnen Sie meine Mappe !" b" 'ahl Erenier seinem jungen

Mann. Als er dem Komm ssar die L 'ste der Egst>gräber reichte , riß
dieser die Augen auf Er b' ' ck'st.? hierte reden Namen von hinten
Und vorn . . . er suchte nach Pseudonymen.

„Diele Namen stimmten teilweise aufs Tüpfelchen mit dunen
überein d 'e uns die Polizei von Venedig Ube -mi ' irln konnte . Sie
» isien . das; Italien auf diplomatischem Weg« die Auslieferung Lion
Earna^ Is beantragt bat ?"

. .Ich weist nur . dast ich es war der der Polizei von Venedig
gleichfalls au ^ die Sprünge hat helfen muffen .

"
. .Sie beben sick ein De-^ imsi um d ' e Menschheit erworben . Wi -

nahmen die'? unfchät -bare Fährte ungesäumt aus Besonders st
' cht

mir der Name Achim Sengster rn die Augen. Sengster . . . Seng-
ster ? Wo tue ich den Namen nur hin ?" Kommiffar Kirchbach
graute sich am Doppelkinn. Dann schnippte er mit dem Finger .

„Donnerwetter ! Das kann kein Zufall sein ! Sengster . . .,
wissen Sie . . ., die Erwähnung des Geburtsortes Kimberley gibt
mir einen seltsamen Fingerzeig . Der ermordete Paul Hortenbach
hat jahrelang in Kimberley gelebt. Er ist in jungen Jahren Mit¬
besitzer einer Diamantkopje gewesen . Jawohl in Kimberley ! Wie
Schuppen stillt mir das von den Augen , Und fein Mitbesitzer — das
ist gar kein Zweifel — hat Sengster geheimen ! Hortenbach u. Seng¬
ster hieß die Firma, aus der vor fünfzehn Jahren die Herkules-
Werke hervorgingen ."

„Nun und . . .?"
„Weiter sebs ich im Augenblick noch nicht . Mir fällt nur ein ,

daß Herr Sengster kurz nach jener Gründung gestorben ist . . . oder
vielmehr , er legte selbst Hand an sich . Es hat sich, so viel ich weist ,
am unglückliche Spekulationen gehandelt . Und es will mir wo' !
venkbar scheinen , d" ß dieser Sengster . zumal der Name äntzerst selten
ist. in ingendmolchem nerwand ' scha' tlichen Verhältnis zu jenem
Manne sieben könnte . Das ist etwas , was sofort aufzuklären ist."

„Das ist Ih -e Sache . Ich habe das meinige getan . Ich vei -
sttNDr dis größte Anstrengung , dast der Lionese Philipps Hi^airaud.
ein entwichener Dcpo-t ' erter und besonders gemeingefährlicher
Bursche , dingfest gemacht wind.

"
„Da ve '-'aff"n Si - sich nur ganz auf nns , Monsieur Erenier .

Ihre mertroffe Unstersti<tn>na machst uns zu Ihren S -husdnern . Auster-
a"denlst -h wird sich Siagtsanwast v .« atzdoick für diese wu "der-
bamn Re« 'greifen mt 'reff 'e -en . Er ist - «'gleich der gegebene Mann ,
her uns über di ? Verw -ndtm stines schevt"ll»rvSt ""l 'H?n Kmiwoig -
-.ans g-naue Au "^" r:>st wird g»ben können. Wenn Sie einen Awgen -
blick warten wollen . m re ich ibn an .

"
Loni" Erenier batt? wenig Lust zu verweilen . Auch bekam

Kommissar Kichbcch keinen Anschluß . Er sagte, bedauernd di"
°" -V"ln ruckend: , .?^ngebhich liegt e ' ne Leitungsstorung vor . . . das
ist infam mitunter"

. Lch ncrlasie Sie"
, erklärte Erenier anfft<synd . „Aber ich werde

ri " ll" icht bei Ihrem Staatsanwalt mein Ersuchen persönl '
ch wieder¬

holen ."
, .E :-n glücklicher Gedanke ! Herr n , Hatzdorf wird Ihnen aewih
'tyivffvr ? V *» (*>

Aaee ^t hg ' stt . n ' f’t tu alre-hgnd Berm ' ' tvna"n sfulntz . Frau v . Had¬
dorf he ' ßt nämlich zufällig Mansueta . Na , das kann, wie gesagt,
ein Zufall sein .

"

„Vergessen Sie nicht , der Bursche heißt Hillairaud !" sagte Louis
Erenier noch einmal auf der Treppe .

Kriminalkommissar Kirchbach gürtete sich zum Ausgang . Donner»
weiter , das war wirklich ein Riesenschritt vorwärts ' Dieser Fran»
zose , dieser „ Mensch ohne Sonntag"

, wie Louis Erenier über di«
Grenzen hinaus hieß, war doch ein verteufelter Kerl ! Der hatte
nicht Zait und Mühe und Kosten gescheut . . . allerdings , er wußte
naürlich, warum . Umsonst setzte sich der Kauonenlöuig von Noyöre
nicht vierundzw witzig Stunden auf die Eisenbahn , auch nicht um der
schönen Augen der Berliner willen !

Die Verbindung mit Staatsanwalt v . Hatzdorf ließ sich tele»
phoniisch nock) immer nicht Herstellen . Das war ja eine rätselhaft «
Geschichte! Na . dann blieb es das Beste , gleich einmal zu Lion
Earnari selbst einmal zu fahren . . . mit dessen Anwalt. Unter der
Wucht des neuen Materials brach der Gefangene vielleicht endlich
fein hartnäckiges Schwe 'gen.

Rechtsanwalt Feuerbach schnalzte hörbar am Sprecher seine»
Telephons mit der Zunge. „Da schlag einer lang hin '" rief er.
„Dieser Deutschonfresser und Blutsauger Erenier bat Ihnen das
in eigener Peckon auf dm Tisch gelegt? Ja ? Wabr'mft 'gen Eotts ?
Soll einer sogen , die Welt gebt nicht unter ! Im übrigen iah- ' ich
natürlich so

'ort mit Ihnen nach Moabit ! Wie ich geh' und steh' k
Wie ick gell' und steh ' ! E-warten Sie mich an Portal 8 . . . Schluß !"

Und Re^ tsanwalt Feuerbach ll sprang tatsächlich mit beiden
Füßen zugleich aus dem Bette .

Dank ' er Dfhlwnt hatte wenige Minuten nach elf Uhr vor»
mittags den großen Nundplstz «"-reicht , dessen eine Seite der ehemals
Fü ' stlich Dorm»rkmarckstb.« Palastgartm gm Tiergarten ab'ch 'oß . und'n dem das nur einstäck'ge weiß" Gebäude ziemlich scharf an da»
E ' tter herantrat . Er stieß hier zusäll'g auf den bekannten Porträt¬
maler Professor Manckar , den er sei Nizza noch nicht wieder gesehen
hqtte .

Sie schüttelten sich die Hände und waren sofort in lebhaftem
G".'vräch Lon's Mancher batte ein " Zeitung in der Hand und sagte:
.Hier wird eine herbe Kritik an Staatsanwalt v Hakdorf we -n-n

l"iner B< andlung des Falles Lion Earnari geübt . Zum Lachen
ist da" rech' "

„Zum Lachen ist Hatzdorf auch me aufgelegt gewesen "
, ant»

W0"telg Bankier De>ibr>u,r-if . .Obmobl er asst« bat . was das Herz
begehrt : ein" entzückend« Frau Benmöoen. . Stellung —"

T.gnki'.-r Dablweit stu 'ste plö ^bch . Er . berührte den Maler leicht
am Aermel . „Da oben sitzt ja Herr v . Hahdorf am Fenster !"

«Foristtiuno fotot i

Ich hob» re •' ' » ls ß«7«

Rechtsanwalt
n 'edereelassrn u . übe die Prax ■» epmelnschaftl .
mit Herrn Rechtsanwalt Häv S D 'E ' OLD aus .

Rr . Jmp . et rer . pol .
Hans üngenohl , MüPWi
Büro : fi nlscstr . 104 . II . . Telefon 4737.

Paiiirädei
sind unübertroffen In
Qualität u . leichtem Lauf ! 2849

ücrölev - tatyr JKMert

Mwin^ aterAckis
fernrnf<236 Sleparaturen —

Sämtl . Ersatz - u. Zubshörteile wie : Glocken,
Laternen etc ., in großer Auswahl auf Lager .
FUr die Instandsetzung von
Fnlirriidprn zum Frühjahr ist jetzt
beste Gelegenheit .

rr

Karlstrasse 30 Telefon 401 Kaiserstrasse 109

bekannt für :

Besf8 QQaiitatfin,l)illig 3 Preisg,weltg Entgegenkommen
bei grösster Auswahl in

s -

,
Herrenzimmer il

Jahrelange Garantie ttM

J

Orga Privat
3'/4 arbfje Schreibmaschine

Fabrikat Bingwerke A. - B . , Nürnberg
Heutiger Preis Goldmark 150.- lolort lieferbar .

Günttlae ZablunaS- vedlnaungen .

Friedrich Lied
Fernlprechrr 3973 Markgrakeristr . 26.

Revaraturwerkstütte für fSmtl . Rüromafcklnen.

bellt
tfnch bei Slfereo Personen

bis zu 52 Jahren )
der

Beinkorrektionsapparat !
Dcutsch .Ito cbspat Nr ; t35318f *owie Auslandspatonto
AerztlicU im Gebrauch ! Vorlane . Sio eoc . Ein ^end .
v 1G, -M. uns ptiyHiolotrisch-anatoraischeBroschüre !

Arno Htldn r t Chemnitz ( Sachsen ) T . 39
Wlssenscbaftl . orthopädische Werkstätten .

(Fftcücirztüche Letunar ) A18. 1

WM- Achtung ! -WW

Hrrr* ss-D.jiiit
vpör^ vztze

Sojcner Mailte!
Nreeches -hsse»
jelögtüue Hostii
TonnlaMchn

engl. LeLer-Hosen
o® icn=f o |en

blsne MeitW^ge
grave ZrüiilhavMe
iKipskralliiige

>

Soihjackkn
Mehgerjacktn
Lagermävje !
8absra!ariuOm8nlki
Malerlrvllkv
LetzcroiMtel
Eijendahvkllriittkv

o f̂er̂ r lsowie WUlhe Sorten
Weintrauh/Ktoueustr. 52.

Pferde - und Viehdecken
IN !drcl OnalitSten . au« reiner Schafwolle brr-
aeitellt . liefert iowobl an Wiederverkaufer als an

« erbraucher preiswert

lollspinnerei und Weberei Laude
in Lauda (Baden ) .

kill. Multcrdeckcn unter Nachnahme . 24va

Breaa
gefügt , ofenfertig aelvalten

Anfeuerholz
fein gelpaltcn. ab Ztager u . frei Keller

liefert zu Tagespreisen

GmÄntzigk BkiAstiMMt
Durlacher « Nee SH . (« ak«rn « öotteSoue ) fTelefon 5423 . 495 L.

ZliMMleu werden rasch und iaube >
anaeterligtin i . Drucker«,
»er ^Baoilchru * r« fir '

Telefon 1238
A43

Mannheim
B . 1 , 7a

Allen Kropf- u. Dickhalsleidenden,
sowie Fettsüchtigen zum Nutzen.

— Aerztlich empfohlen . —
Die einfachste, natürlichste und bequemste Kur gegen

Schilddrüsen -Grkrankungen bieten wir durch unser jodhaltiges
Siede >Speisesalz „Halkajod “ (kein Steinsalz), hergestellt aus
den stark radioaktiven Heilquellen des
Heil - und Solbades Bad Sulza
nach Dr. med . W. Schenk , Bad Sulza. Versand durch Post
oder Bahn. — 1 Postpaket — 4 Kilo netto Siede-Speisesalz
„Halkajod" Gmk. 9 .— . Fordern Sie Prospekt von der 160a

Vertriebsgesellschait lür Quellsalzprodukte m. b . H.,
Bad Sulza in Thür , — Postscheckkonto : Erfurt 16053.

^brauchteßermkleld.
gmieTamM,v -aslhr

flüCt Alt SrUrieb,
treujftt . 16. Tel . 4569

iiiitaii ) iJ !ieii =
Zriatztcile aller Art
Gummireifen la

lleifen werd. aufaekittet.
Äevaraturen .

.l .BrHndli , Kreuzftr. 7
Hot li£dt itaifeiltiJ

Beteiligung .
Eeneralvertrleb und Allein »erkaufSltelle lei -

stungSfäbiger Fabrik mit sehr gllnftigen B« rtraaS
abfchliisicn und guten rluSianeSverblndiinaen
luckl zur Effektulerung bereits feftabgefchtofsener
Äustr-lge . sowie »um weiteren « uSbau aktiver
Teilbad . r mit lO- üUOOO (Soldmarkaufzunebmen

Offerten unt . Nr . 2380 an die GefchäftSft. b . BI

Ganluftige
blben die Möglichkeit in füdllLer Hirfchftrab « an
fertt« ?* Strotze. Nähe des Bahnhof«»

schön gelegene Dillenbauplätze
zur Errichtung von Einfamilien» brzw . Doppel¬
häuser zu erwerbe» , .stur Erleichterung de « Bau-
vorbibenS kann BauvlabvreiS als Hypothek etn -
aetragen werden. Entichloffene Jntereffenten woll.
sich melde » unter 433159 bet der WciÄttlUft. d. Bl.

BETTWANZE
ist das abscheulichste Insekt unter der (tattung
der HlutsauKer und ist befähigt, Krankheiten
zu fiberlratren . Es ist daher im Interesse der
Volksgesimdheit notwendig , die Plage nicht
Oberhand nehmen zu lassen , sondern dieses
rkelliaTte Uti <r«*j !let ’er durch eine
unbedingt zuverläss ge Anstalt , weiche für alle
vorkommenden Fälle aufs Beste eingerichtet
ist, verti 'gen zu lassen . Volle Garantie über¬
nimmt die
Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer

Anton Springer
Aelteste, größte und leistungsfähigste Anstalt

dieser Art am Platze
nur Ettlingeratr . Sl Telefon2340 .

Von 2354

MOTTEN
verseuchte Postermöbel , Teppiche eto., be¬
sonders auch Leder- lubmöbei verbringt man
möglichst vor der Flugzeit, welche im Früh¬
ahr beginnt , nach deren ortsfesten , maschinellen
Sanierunasanlage , wo de vollständige Ver-
n clitum se bst im Innersten der Polsterung
ohne Gase, Fiüss gkeiten, Pulver , Dämpfe
vollständig geruchlos vorgenommen wird.

A.-S.- Präparateund -Methoden
sind tausendfach begutachtet

Hausbesitzer und Geschäftsinhaber versichern
ihre Objekte z . Zt sehr vorteilhaft gegen

Ungeziefer bei obiger Anstalt .

Di« bekannte An

Fleischwaren -, Wnrst-
Konservenfabrik

H . Siekmann,
Lage in Lippe

liefert wieder ^ ihre Erzeugniffe tu denbeliebten FriedenSanalitäten auch voft-
kolliweife . Man verlange Preiöllhe !

Paul Budnick
Metall- und Lederwaren -Fabrik

Herrena b
Anfertigung sämtlicher Lederwaren

zu vorteilhaften Preisen.
Spez. Schreibunterlagen, Brieftaschen, Handtaschen

Tabakbeutel
mit geschlitztem .SlcherheltsverschiuU

usw . 47a
- Vertreter gesucht . --

3ebraudi!e MesmbaHagz ,
Nedl-, Frucht :, Riefe:

u. zerriss., reparaturfähige
Jute- un0 Fapiorgeuebz:

kauft jedes Quantum ,
iroßer Vorrat in neuen 2-Zenlnor -SHeken
•erkaufi in kl . Mentren nicht unt . 2 .> tück preiswert
Xarlsraher Sackfabiik, G. m . dH.

Karlnruhe I. l! .. Gerwiastr . 10 . lüäf
Telefon Nr . 83». leleiTamm- ^ dr. sse : Kassack
ifickerelen erhalten Vorzugspreise .

Schneiderin
mpffeblt sich im Anfer-

Ugen von Uleidern und
Wäsche . Krau Oberst
Maraultr . 1. i. t8 . öJ

84 iiiifo Herren - u.strinien.
schütze aller Art . gau , u.
revaratiirbedlirftia e«
Seitzied, 87 !L '



Winterfahrt des A . D . A . C . München - Garmisch - Partenkirchen
mit Bergrennen

Stoewer QöWinnt auf Conti -Cord mit Cleer- Frankfurt am Steuer I . PrGIS
Stoewer QSWinrVt sutPstsrs-ilnion mitXerciewan- Stettin am Steuer III , Pf6I8

in ihrer Klasse, außerdem fährt Cleer-Frankfurt auf seinem 9,5 Steuer -PS -Stoewer die
schnellste Zeit aller Wagen im Bergrennen und schlägt dabei Wagen bis 28 Steuer -PS.

Stoewer - Werke Aktiengesellschaft vormals OebrOdor Stoewer, Stettin.
Generalvertreter fürPersonen - u . Lastkraftwagen : Gehr . Mappes , Heidelberg , Bruckenstr.47 .Fernspr .2874
Generalvertreter für Motorpflüge : Bad . Landw . Hauptgenossenschaft e . G. m . b . H.,

Lauterbergstrasse 3 Karlsruhe I. B . Fernsprecher 4620 -24 .

si

Ktn»hch - Kerstei .üttliW
des Badischen Forstamtcs Mittelberg ta Ettlingenam Dienstag , den IS. Februar 1924, um 9 Ul>rin der Marxzellermühle :
l . Aus dem Grossklofterwakd 17 . Avll . 4t , 66 , 66,68 — Hutdistrikt Förster Eitel« :

434 Wer buchenes, 42 Ster eichenes. 51 Ster
tanncnrä und forienes Scheit- und Prügelhülzund 22 Ster buchen « Reisprüacl ,aus Abt . 63 — Hutdistrikt O .-Forftwart Blöch:
466 Ster buchenes, 33 Ster etsteneS , 13 Ster
tanncneS und forlenes Scheit- und Prügelbolzund 64 <3Kt buchen « und tannens ReiSprügel ,8 . aus dem Unterktosterwatd m , Abt . 69 , 76, 72 —
Hntdistrckt Förster Etsele:
129 Ster buchnies , 24 Ster eichenes , 26 Ster
forlenes Scheit- und Prüqelholz ,3. ans dem OberNost-rwald IV , Abt. 73 , 75 —
Sutdistrtkt O .-Forstwart Kunz:
362 Ster buchenes, 39 Ster tannene » Scheit- imd
Prstgelholz L4«a

Odenheim .

Miiimhsh ' VtrßeiMW
M .W «

Die Gemeinde Cbcn «
beim versteigert am
Mittwoch »den 26. Feb¬

ruar d. IS .
188 Eich »« . 28 Buche «»1 Fichte «. 4 Raschen2 Erle « . 1 La « « »
1 Sicht «.

Zusammenkunft vorm . 16 Ubr beim RatbauS .
Obenüeim . den IS . Februar 1921 .

« cmeinderat . 246a

Stammholz-
Verkauf.

D »e
Gemeinde Griistinaen

verkauft :
M Dicken I ., 17. . NI . IV .. V. Klaffe mit 59 .66 Fm.46 Eichen Hl... IV.. V. Klasse mit 81,9t Fm .472 Erlen III .. IV . . V . Klasse mit 199,16 Fm .87 » aaucln Ul .. 1V^. V. fllalle mit 46,17 Fm .8 Sthorn IV . . V Waffe mit 1 . 10 Fm .
? Kll!ken » mit 1,84 Fm .4 liv ü ' - blasse mit 6 .83 W
1 Akazie IV . Klasse mit 0,61 Fm .

«. kind bi « IS« att«« S 26. F«.brnar 1624 hierher « ininreiche «.
Grötziuge « . 18. Februar 1S24.

Bürgermeisteramt .*_ I äck ._ SCBfi

Achtung!
Wir taufen jedes Quantum

und zahlen tür 1 k« 12 Gelbpfennis . Hündrrtialten Borzugspretic . 2
Herrn . Cohen & Ci

RIntstei « erstr . 8. Tel . 51

Persil
40 4

bai Gebo

Häuser. Geschäfte
sowie Hypotheken
vermittelt schnell und
»teilet 933928

fladSMt «Immobilie « » «. v »vo-
tbeten -3 ««traie

Kaiferstr . llt . Tel . 1196.

MMMMI
8elr - Darlehen Ät
an Privat uiid Geschäfte
täglich von 16—6 Udr »u
vergev . Lrieasstr . 88,111 .Ackermann . 2298

Grbe Gew
auf Häuler . Angebote
unter Nr . B8845 an die
GelchästSstelle d . Bl .
3666 Mark

Karlsruhe
34 Verkaufsstellen in allen Stadtteilen,

Vororlen und in Ettlingen.
Wir empfehlen zu billigsten Tagespreisen :

Makkaroni , Spaghetti » Nudeln und Suppeneinlagen
Kaffee » Tee » Kakao » Schokolade , Bonbons » Keks

Gemüsekonserven » Marmeladen und Konfitüren
am I . «Fein «old) Hypo¬
thek gegen hohem Zins
von Setbftgeber geiuchi .
Gute Sicherung vorhan¬
den. Nngehvte unter Nr .
259a an die Gcschäfts-
stelle d . B l. erbeten.

2—5 Mills
von GcfchäftSm . sof . gei .
Angebote unt . Nr . B3934
an d . 6>efchästSst . d . Bl .

28 « Ulk.
gegen gme GicherHeit n .
hob. AinS für 3 Nionate
.inizumehnien geiuctn . 'An¬
gebote unter Nr . B3977
an d . GefchAtSjt. d . Bl .
Tücdt . Kaufmann
kann sich mitetwa8 — 4066
an gutaebend . Geschäft
lBaugeschäfti

Nur Herren , die auf
ein gutes GefchäftS-
rsnommb refl .. mosten
sich rasch melden . Oss .unter Nr . 268a an die
Geschäftsstelle d . Bl .

Hohe Grmnnr
dch . Ketkiig .

still od . tätig , an
neuem Verlag ge¬boten . Erf . 16 bis
26 Miste . Ai' geb .erb . unt Nr . - 66a
an di « Geschästsst.
dteleS Blattes .

Sucht , ig. Kaofmanu
als Teilhaber

aes Anw . u . Büro vorb .Genaue Ana unt . 9.zg76
a » die Geschäft»« . d . Bl .

Hausbesitzer
erkalten kleinere Dar¬ieben gegen Hnpotbeken-
elntrag an elfter Stelle .Angeb . unter Nr . 1719
an d. Geich « . ft*. SU. erb .

3e&e Woche frische Sluttgarler Wurstwaren » sowie
Dauerwurflwareu aus den renommiertesten bayerischen
Fabriken, echte Frankfurter Bratwürste
Verschiedene Käse » feinste Molkerei - und Kochbutter

schwere , frische Italiener Trinkeier

Fischmarinaden » Oelsardinen
Salzheringe » Sützbückliuge

Zitronen » Orangen » Feigen » Wandeln » Rosinen
Korinthen » kalifornisches Mifchobst

arnerikanifches Schweineschmalz
Eocosfett » Margarine u . Speiseöl

deulsche und ausländische Weine » Malaga » Schaum¬weine » Cognac » Kirsch- und Jwelschgenwasser » Rum »Liköre » sowie sämtliche sonstigen Lebensmittel .
Zigarren » Zigaretten , Rauch -, Kau - u . Schnnpstabak
Toilette - und Kaushaltfeifen » Wasch- und Pntzmittel

Dürstenwaren » Scheuerlücher .
Wir bitten , außer den Preisen jeweils auch die
Qualität der Ware in Vergleich zu ziehen.

2612

Teppich
Haus

Kaiserstr. 157
1. Stock

Deutsche Perser7a
Vorleger-Brückenn

Perser -Muster . . . ven Mit . Ui an
mit kleinen Webefehlern

I eP P 1C fl e weit unter Preis.

Briefumschläge liefert rasch und billig
Drnckorel der Bad .Presse *

1 Zwangs- !
j Mheigmilg .
! Freitag , den 16.
1624 , nachm , 3 Uhr, lu<.u >: ,
Ich tu Kailsruhe , >m
Psandlokal , Steiustr . 23,
gegen bare Gablung >m
Vollstreckungswogeöjsont-
vri steuern :
3 gebrauchte Nübmaichi-

neu, 1 Kiicvtnmag« >mt
G.wichtsav, 6 neue StÄH-le
mit Brcttsttz, ein Stuck
Schwarzblech, zwei Lever-
koffcr , 11 Herrenhemden,
20 Wasckkragsn, l Paitlc
Knvivaren , sonne Ess¬
waren . 2510
Karlsruhe , de» 12.

Februar 1924 .
l)t_i e h I, cveriebtSvoll z .'S Pllegeitell ^ '

für t °!,1übrigcs Sllädchen
gesucht . Angebote unter
Nr . BS997 an di« Ge-
schältsstelle d . BI .

6 Monate altes MSd-
che« wird in gute

l ’ flcge
gegeben. Angebote mit
PretSang . u . Nr . B3974
an d . Gesrhästzst . o . Bl .

bec £ak jteunil 6cefadmuum JhiMt
6» Raufer Iflr ^
> ^ M

ober das reichhaltigste Lager moderner

Heirat.
FrSul ., Ende 36er. kaich .,

große , ftaltl . Erscheinung,
mit schöner Wäsck'eauS-
stcuer wünscht Brief¬
wechsel m . gebrld. Herrn
betr . spät. .Heirat . Nur
ernftgem . Zmchriftci: u .
Nr . B3976 an die Ge-
schäftSsteste d . Bl . erbet.
Solider Finger Herr m .

lebenSsrobmn Gemüt u.
g !tt'«n Charakter , stallt .
Erschctnmtg, in guter
Posttion , sucht mit jun¬
ger Dame tm Alter von
nicht über 26 Jahr . zw .
eveni. spätererBeirat
« i Verbindung zu treten
AuSsl. erwünichl . AuS-
führtickn ! Zuschriften mit
Lichtbild erbeten »mter
Nr . 268a an die Ge-
k->» >st - si7l !e d . Bl .
Für m . Bruder , Lehrer ,

28 I . , kath.. verln . . Nattl.
Ersch . , suche ick o .d .Wlssen ,
mang . pass . Gel. , stebild .
Fräul . aus aut . Familte

mecks Heirat
Dam ., den . an ein .gcmütl ^
» . id . FamUenleb . geleg .
ist . wollen vcrlrauenSV.
Angeb . unt . 4166a an die
Geschästsst . d . Bl . Acht .

'
M üpt

üankurrsarlos in preis u . Qualität ! BesteReftrenzen 1

Versäumen Sie nicht
de günstige Gelegenheit zum Einkauf während der
. WEISSEN WOCHE“ zu noch bedeutend herab -

gesetzten Preisen . 2574
Besichtigung ohne Jeden Kaufzwang !

Prompter Versand nach auswärts .
\ l ( f „ KorbmöbelvertrlabNur HermannSdimid
Karlsruhe , SoflenstraOe 112, Telefon 2539 .

5 bis 8 Waggon Rnnkerlttben
ab bab . Station preiswert lielerba ». S17a

Schnabel, wrotzhdlĝ Teutschncurent.

Wer bilft mir , einen lieben , treulorgrnden
Gatten zu finden , dem ich durch liebevolle
Sorge in einer molligen Häuslichkeit di «
Oede des Alltags vergessen mache ? Durch
eine kurze . unalückUche Eb« der ersten Jllu -
Nonen beraubt , wäre mir « in Mann von
88 —46 an » ent 'vrechenden Kretien angenehm ,
eveni . Witwer mit kleinen Kindern . Iw
leibst b ! » 34 Jahre alt . gross, vollschlank, au »
bester , niwt unvermögender BürgerSiamUte
LüddeutichlandS . AuSfübrt Offerten beförd .
„ nt . Nr . B8964 di - Geschäft» «. öS . BI . Der -
mitttuna von Bekannte ^ erwünicht . Strengste
Berichwieaenbett zugestchert und verlangt

3 «

Gcvild . Frk . , 27 I . alt , |
"

-l\ , symp .. statt! erf « . ]ideal ., heiter . Sinn , erf . ?
s. g . Hau4h .. schöne Aus - !
stcuer. wünscht s. Itebev . . I
iroh ., gntsiluien . Gatten I
Ernftgem . Jufchr . iss. Ri !d I
erl eten unter - Nr 276a I
an '

die Geschästsst . d . Bl . I

Zündhölzer
23 4

bei Gebo
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